
daß die von der USÄ .-
Ü - Voote getroffenen Matz¬

tägigen Kämpfen eine von ihren
schnittene Krästegruppr des Feindes .

griffen Feindttelluw

um

mernden Raumes , brachen vom Bolschewismus

Der Führer verlieh das Ritterkreuz des

Jakob , Zugführer in einem Jufauterle -

Willy Iakob hat am 18 . Januar

anguns durch tote britischen
l Die Japaner haben ihre

„ roon -Tharrawaddy erheblich verstärkt
Und bedrohen die britischen Rückzugslinien nach
Norden .

Britische Bomber griffen in der Nacht zum 13 . März
Kiel au . Die Zivilbevölkerung batte Verluste an Toten und
Verletzten . Drei der angreifenden Flugzeuge wurden abge -
schossen .

Oberfeldwebel G i l d n e r errang seinen 2 5 . Rächt -
iagdki « g .

Berlin , 12 . März .
Eisernen Kreuzes an :

Unteroffizier Willy
Regiment .

Unteroffizier

englische Kriegsmarine Tag und Nacht in ununterbrochenem
Kampf . Er , Alexander , frage sich einmal , ob diejenigen
Leute in England , die so gerne an ihrer Marine Kritik
übten , sich stets darüber im klaren seien , was in der Admira¬
lität vor sich gehe . Dort mache man dauernd neue Pläne
und versuche im voraus zu disponieren . Aber kaum habe
man die neuen Pläne fertig und versuche , sie in die Praxis
umzusetzen , dann machten neue Schiffsverluste einen Steich
durch die Rechnung , oder es breite sich der Krieg auf irgend¬
einem anderen Teil der Welt aus . Diese Hetzjagd , so schloh
Alexander , dauere nun schon zweieinhalb Jahre . Gerade
die jetzigen Meldungen zeigen , datz die Hetzjagd , die dem
Ersten Lord der Admiralität so grotze Sorgen macht , weiter¬
geht und zwar über alle Meere .

kurz entschlossen mit seinem Zuge eine stark überlegene Feind¬
truppe überraschend angegriffen und vernichtet . Hierdurch schuf er
für sein Regiment die Möglichkeit des erfolgreichen Angriffs auf
die Stadt Fe o d o s i a . Bei einem Einsatz seines Regiments Ende
Januar ist er im Kampf in vorder st er Linie gefallen .
Unteroffizier Willy Jakob wurde am 4 . 11 . 1919 in Schlaube ,
Bez . Breslau , geboren .

Die spanische Division hat damit im Kampf gegen de »
Bolschewismus ihrem Baterlande aufs Höch st e Ehre
gemacht .

Ritterkreuz für einen Gefallenen

Kamps - und Jagdsliegerverbände
gen , belegte Ortschaften und Nachschubwege der Sowjets er¬
folgreich an .

lepangrrfs zerschlagen .
t t der Ostfront oernich -

$ Baffen =# # in mehr -
Verbindungen abge -

erzielt .
Der laut gestrigem OKW .- Bericht durch ein deutsches Unter¬

seeboot im Mittelmeer torpedierte britische Kreuzer
ist nach näherer Feststellung g e s u n k e n . Es handelt stch
ein Schiff der „ Lea » der " - Klasse .

geweckt und entfesselt — gl
zufluh aus dem Osten blieb   . . ...
Kontinent , dessen volkreiche Nationen stch nicht mel ,
eigenen Scholle ernähren konnten , verlor sein agrari¬
sches Gegengewicht . Die überseeischen Einfuhren
verstrickten Europa immer tiefer in das anglo - amerikanische
System und flössen für die Völker , die sich dem plutokrati -
schen Diktat entzogen , nur spärlich . Sie machten Europa

3 » der Zeit vom 8 . bis 12 . März verlor der Feind
an der Ostfront 55 Panzer .

In den Kämpfen der letzten Woche hat sich die württem -
bergisch - badifche 35 . Infanterie - Division bei der Abwehr
zahlreicher Angriffe weit überlegener Kräfte des Gegners
besonders ausgezeichnet .

3it Nordafrika richteten sich erfolgreiche Angriffe
gegen einen britischen Flugplatz ^ an der ägyptische » Küste ,
sowie gegen Truppenausladungen und Zeltlager im Raum
von Tobruk .

Bei Bombenangriffen auf Flugstützpunkte der 3nkel Malta
wurden zahlreiche Treffer zwischen abgektellten Flugzeugen

;egen Europa auf . Der Eetrekde -
।aus . Unser hochindustrialisierter

ihr auf der

Bor wichtigen Entscheidungen in Burma
Die japanischen Truppenlandungen in Neu -Suinea gehen weiter .

Ein Britenkreuzer gesunken
Bon deutschen U -Booten im Mittelmeer torpediert — Stärkere
feindliche Kräfte im Donez -Eebiet durch Gegenangriff zerschlagen
— Abgeschnittene Kräftegruppe ' des Feindes int nördlichen Ab¬

schnitt der Osffront vernichtet

Aus dem Führerhauptguartier , 13 . März . ( Funkmeldung .)
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

Berlin , 13 . März . ( Funkmeldung ^ Die Kampfhandlungen in
Burma haben seit der Räumung Ranguns durch die britischen
Streitkräfte an Heftigkeit zugenommen . Die Japaner haben ihre
Truppen im Raum von Yand ,

Das Auftreten bewaffneter burmesischer Aufständischer , die sich
den Japanern zur Verfügung gestellt haben , erschwert die britischen
Operationen auherotdentlich Die Japaner haben stärkere
Panzereinheitev eingesetzt , mit denen sie den zurückgehen -
den britischen Streitkräften ständig aus den Fersen bleiben .

Im wesentlichen handelt es sich bei den Kämpfen nordwärts
Rangun bis zur Linie Prome — Toungoo um Rückzugs -
kämpfe . Schnelle japanische Verbände erreichten im Raum von
Lepadan britische Nachhuten , die fast uusschlietzlich aus Indern
bestanden . Die indischen Einheiten wurden , soweit sie sich
nicht kampflos ergaben , völlig vernichtet .

Günstig für die Japaner ist der Umstand , daß ihre Nachschub¬
wege durch den Fall Ranguns verkürzt wurden , wahrend die weni¬
gen britischen Rückzugsstratzen nach Norden durch ständige japa¬
nische Bombenangriffe zum grohen Teil unbrauchbar gemacht wor¬
den sind . Westlich von Rangun stotzen stärkere japanische Einheiten
Über das I r a w a d i - D e l t a aus den Hafen Bassein vor .
Offenbar bestand britijcherseits die Absicht , einen Teil der vorher
bei Rangun stationierten Trupcn in Bassein nach Indien cinzu -
schisfen , durch die völlige Zerstörung der Hafenanlagen in Bassein
durch japanische Luftangriffe ist dies jedoch unmöglich geworden .

as . Berlin . 13 . März . ( Eig . Drahtbericht unserer Ber¬
liner Schriftleitung .) Die neuen grohen Erfolge der deut¬
schen U - Boote haben in der Welt ein starkes Echo geweckt .
Den bezeichnendsten Kommentar liefert wohl der nord -
amerikanische Rundfunk mit der Mitteilung , dah
sich in einigen Häfen der USA . die Matrosen ge¬
weigert hätten , ausäulaufen , weil die nordameri¬
kanische Kriegsmarine nicht in der Lage sei , die Handels -
schiffahrt zu schützen . In Südamerika betrachtet man die
Seeverbindungen mit der USA . bereits als äußerst bedroht ,
fo dah der brasilianische Lloyd seine Schiffe nicht mehr für
den Verkehr mit den USA . einsetzt . Wenn also am 8 . Februar
der Sender Boston berichtete , 1

Colombo auf Ceylon evakuiert

Stockholm , 12 . März . Wie der euglifche Nachrichtendienst
meldet , wird Ceylons Hauptstadt , Colombo auf Befehl des
Kommandanten evakuiert . Alle Frauen und Kinder , sowie
Personen , die nicht staatlich angeftellt sind , müssen . die Stadt
sofort verlassen .

Hetzjagd über alle Meere
Vernichtende Schläge der Dreierpaktmächte gegen die anglo - amerikanische Schiffahrt

Marineleitung gegen die Ächsen - U -Voote getroffenen Maß¬
nahme » von außerordentlichem Erfolg begleitet seien , so hat
er hier die beste Antwort auf diese damalige Bluff -
Meldung . Tatsächlich sind nun seit den ersten erfolgreichen
Aktionen deutscher U - Boote vor der amerikanischen Küste ,
über die am 24 . Januar berichtet wurde , allein von deutschen
U -Booten in den amerikanischen Gewässern insgesamt 115
Schiffe mit 772500 BRT . . darunter 50 Tanker nut
385 000 BRT . , versenkt worden . Rechnet man die Er¬
folgsziffern der italienischen U - Boote in den amerikanischen
Gewässern hinzu , so ergibt sich , daß an der Ostküste Amerikas
bisher 8 2 3 0 0 0 BRT . versenkt wurden . Dabei ist nun
aber die Tätigkeit der deutschen U - Boote keinesfalls auf die
amerikanischen Gewässer beschränkt , was die englische Kriegs¬
marine , wie sich aus dem gestrigen OKW .- Bericht ergab ,
gerade jetzt wieder im Mittelmeer zu spuren bekam .
Nimmt man hinzu , dah erst vor wenigen Tagen von Ver¬
senkungen vor der afrikanischen W e st k ü st e berichtet wurde ,
dah ferner deutsche Marinestreitkräfte erfolgreich in das
Eismeer vorstießen , daß deutsche Schnellboote wiederum
einen Erfolg im Kanal erringen konnten , so sieht man , wie
aktiv die deutsche Kriegsmarine auf allen Meeren - ist . ^ bre
Erfolge machen es den Engländern und Amerikanern un¬
möglich . Streitkräfte abzuziehen und in den
Stillen Ozean zu entsenden . So kommen diese Erfolge der
deutschen Kriegsmarine , ebenso wie die Schlffsversenkun -

gen italienischer U -Boote den Javanern zugute . Die
Kriegführung der Mächte des Dreierpaktes greift eng in¬
einander . Sie versetzt den Engländern und Amerikanern
überall die schwersten Schläge , wie sich auch aus den Reden

ergibt , die jetzt im javanischen Reichstag gehalten . und m
denen u . a . festgestellt wurde , daß im P a z t f t k l 3 0

Kriegsschiffe und 890000B RT . Versorgungsschtff ^
raunt abgeschossen oder aufgebracht wurden . Aber auch
hier gebt der Kampf weiter und schon iurchten . die Eng¬
länder für den Indischen Ozean , auf dem die Japaner
sich jetzt frei bewegen könnten .

Die Nervosität , die sich in London infolge dieser unaus¬

gesetzten Niederlagen fühlbar macht , kam auch recht deutlich
im Unterhaus zum Ausdruck , als dort der Erste Lord der

Admiralität . Alexander , meinte , die Lage in der sich
die britische Flotte jetzt befinde sei wahrscheinlich die

ernsteste ihrer ganzen Geschichte . Von leber habe

man in England auf die Seebenckaft große Stutze ge¬
setzt . doch müsse man jetzt wieder einmal umlernen . Sen

dem 3 . September 1939 . dem Kriegsausbruch , bennde sich die

Brotland Europas
Von Heinrich Karl Kunz

Europa , bisher eher geistiger Begriff als politische
Wirklichkeit , muh zu einem festgefügten Block , in einem klar
abgegrenzten Raum , zusammengeschweißt werden . Zu
einer Gemeinschaft schaffender Völker , unter zielbewußter
Führung . Eine Forderung , deren Dringlichkeit durch die
letzten Ereignisse noch unterstrichen wird . Die Zukunft
denkt nicht mehr in Weltreichen , sondern in Kontinenten .
Europa mit Afrika als Ergänzungsraum . Asien , Amerika —
das sind die Mühlsteine , die uferlose koloniale
M a ch t g e b i I d e . wie das britische Empire , zermahlen .
Die Erdteile treten miteinander in Wettbewerb und das
reibungslose Funktionieren der Weltwirtschaft hat gesunde ,
in sich ausgeglichene , kontinentale Wirtschaften zur Vor¬
aussetzung . Die politische Bedeutung eines Erd¬
teiles aber hängt nicht zuletzt von der gesicherten Selbst¬
versorgung mit den notwendigsten Existenzmitteln ab .

Von dieser Entwicklung , die sich schicksalhaft und unauf¬
haltsam vollzieht , wird in erster Linie das englische
Volk betroffen , das die Aussicht hat , in absehbarer Zeit
zum ärmsten Glied der europäischen Völker¬
familie abzusinken . Es wird die Vernichtung seines
Bauerntums , das man der billigeren , kolonialen Einfuhr
opferte . Bitter zu büßen haben . Es kommt nicht mehr darauf
an , in welchen Tressoren das Geld ruht , sondern , daß Ge¬
treide auf den Äckern wächst und Vieh in den Ställen . Dah
Kohle . Eisen . Kupfer , Zinn usw . vorhanden sind und zwar
im eigenen Raum , nicht irgendwo in Malaya , Auch dis
west - und nordeuroväischen Randstaaten , die im englischen
Kielwasser segelten , entwickelten eine einseitige Produktion ,
eine übersteigerte Viehwirtschaft , die nach dem Wegfall der
überseeischen Getreideeinfuhren nicht mehr aufrecht Erhalten
werden konnte . Die eingeleitete Umstellung aber ist nicht
allein von den gegenwärtigen Kriegsbedürfnissen diktier : ,
sondern entspricht in ihren Grundlinien der Notwendigkeit
europäischer Eigenversorgung . Aber auch bei intensivster
Ausnutzung des Bodens reichen die Ernten zu sorgenfreier
Ernährung nicht aus . Europa braucht Vrotraum
und den kann es nur int Ost e n gewinnen , der dem Ungeist
der Steppe entzogen und dessen Agrarreichtum wieder in
den Dienst unseres Kontinents gestellt werden muß .

Damit nimmt Deutschland seine alte Mission , den
Osten zu sichern , wieder auf . Ohne diesen jahrhunderte¬
langen . deutschen Kampf , das dürfen wir mit Fug und Recht
sagen , gäbe es überhaupt kein Europa . Bevor dte germani¬
schen Stämme , die den deutschen Raum bewohnten , in die
Geschichte eintraten , gruppierte sich das kulturelle und poli¬
tische Leben unserer Rasse um das Mittelmeer . Es stand in
engster Wechselwirkung mit dem vorderen Orient und Afrika .
Rom bezog , obwohl seine Legionen bis zur Elbe vordrangen ,
gegen den Norden eine reine Abwehrstellung . Erst das
fränkische Eroßreich . später das deutsche Kaisertum , schlugen
die unzerbrechlichen Klammern zwischen Nord und Sud . 3n
einer Beit , da Frankreich sich selbst genügte und England
noch eine bedeutungslose Insel war . drängten deutsche
Ritterbeere die slawischen Stämme , die bis heute nur ge¬
ringe staatsbildende Kräfte zu entwickeln vermochten zurück .
Es gäbe kein Wien , kein Budapest , kein Krakau , kein Danzig .
Prag , Riga oder Reval — Beute Perlen int Kranz der euro¬
päischen Städte — wenn nicht Deutsche unter dem Schutz des
Schwertes europäische Kultur und Lebensart , Gesetz und
Ordnung nach dem Osten getragen , wenn deutsche Bauern
nicht Sitte und fortschrittliche Vodenbewirtschaftung in diesen
fruchtbaren Gebieten heimisch gemacht hätten . Wo der
deutsche Einfluh endet — noch über Warschau hinaus galt
Magdeburgisches oder Lübisches Stadtrecht — beginnt die
Steppe . Europa wäre ein Torso , ein Körper ohne Lunge ,
eine Randbesiedlung ohne Hinterland , ohne Brotraum
geblieben .

Das Zarenreich war eine undurchsichtige
Sphinx . Es trug ein Dovvelgesicht . Seine Oberschicht ,
stark mit deutschem Blut durchsetzt , orientierte sich nach
Westen . Solange sie das Steuer des Staates führte , erfüllte
Rußland feine europäische Funktion . Die ErnteüberlMsse
dieses gewaltigen Bauernlandes deckten die Bedürfnisse des
Kontinents . Ms 1917 die europäische Maske fiel , die
zaristische Oberschicht restlos ausgerottet wurde , trat das
zweite Antlitz dieser doppelgesichtigen Sphinx in alleinige
Gültigkeit : die Steppe . Petersburg verschwand hinter
Moskau . Die Kräfte diese ? , zwischen die asiatischen Hoch¬
kulturen und unseren Kontinent eingeschobenen , bisher schlum -

Das Eichenlaub mit Schwertern
an Hauptmann Philipp anläßlich feines 86 . Luft -

sieges verliebe »

Ans dem Führer - Hanvtanartier , 12 . März . Der

Führer verlieh Hauptmann Philipp . Eruvven - Komman -

deur in einem Jagdgeschwader , das Eicke nlanb mit

Schwertern zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes und

sandte ihm folgendes Telegramm :
„ 3m Ansehen 3bres bewahrten Heldentums » erkthe

ick Sönen anläßlich Ihres 86 . L u f t f t e g es als 8 .

Offizier der deutschen Wehrmacht das Eichenlaub mit

Schwertern zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes .
Adolf Hitler ."

Das Eichenlaub für drei verdiente Offiziere
Ans dem Führer - Hauptanartier , 12 . März . Der Führer

verlieh das Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes als 8V. Soldaten der deutsche » Wehrmacht
an Hauptmann ll b b e n . Gruppen - Kommandenr tn einem
Jagdgeschwader , anläßlich seines 67 . Luk tsieges und als

81 . Soldaten a » Oberleutnant O tt e r m a n n in einem -oogb =
gekckwader anläßlich feines 62 . Lnftfieges .

Der Führer übersandte beiden Offizieren nachstehendes
Telegramm :

„ Ja dankbarer Würdigung Ihres heldenhaften Einsatzes
im Kampf für die Zukunft unseres Volkes verleibe ick ^ bnen
das Eickenlaub zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes .

Adolf Hitler . "

Ferner verlieh der Führer das Eickenlaub zum RNterkreuz
des Eisernen Kreuzes an Hauptmann Ecker le , Gruppen -

Kommandeur in einem Jagdgeschwader , als 82 . 6o ! taten Der
deutschen Wehrmacht anläßlich seines 62 . Lus 111 c ge s .
Hauptmann Eckerle itt von einem Feindflug nickt zurua -
gekehrt .

Tapfere Blaue Division
Das Ritterkreuz für ihren Kommandeur , Generalleutnant

Munoz Grande
Aus dem Führer - Hauptanartier , 12 . März . Der Führer

hat dem Kommandeur der spanischen F r e i w i l l tge n =

Legion , Generalleutnant Munoz Grande , das Siiner -

kreuz des Eifernen Kreuzes verlieben . .
Die in der Division zufammeugefanten freiwilligen

kämpfen an einem der Brennpunkte unserer O » -

front Scknlter an Sckulter mit den deutschen Soldaten . Die
Division steht ununterbrochen in vorderster Linie . Immer
wieder versuckten die Bolfckewiften , die Front zu . .durck -
brecken und überall haben die tapferen spanilcken Kampfer
die angreifenden Sowjets abgewiesen und ihnen
schwere Verluste zugesügt . Die Seele des Widerstandes der
spanischen Truppen ist ihr Kommandeur , der General¬
leutnant Munoz Grande . Das Halte » des Abschnittes , das
der besonderen unerschrockenen und tatkräftigen Führung des
Divisionskommandeurs sowie der Tapferkeit unserer »panischen
Kameraden zu verdanken itt , war für die Durchführung der
Abwehrkämpke von entscheidender Bedeutung .

Die Briten versuchen nunmehr , sich in nördlicher Richtung auf
Henzada durchzuschlagen .

In Mandalay wurde der Belagerungszustand verkündet .
Der britische Verbindungsoffizier zu den Truppen Tschiangkaischek »
in den Cchan -Staaten äußerte Zweifel darüber , ob es den den
Sittang aufwärts zurückgehenden britischen Truppen gelingen
werde , die Verbindung mit den chinesischen Trup¬
pe n in Ost -Burma herzusiellen . Der britische Rückzug verläuft in¬
folge der Elraßenschwiengkeiten zu langsam , um der grohen
japanischen Zangenbewegung noch rechtzeitig aus¬
weichen zu können .

Die nächsten Tage werden auf dem burmesischen Kriegsschau¬
platz Ereignisse von weittragender Bedeutung bringen .

Auf Sumatra verläuft der japanische Vormarsch weiter
planmäßig . Nennenswerter Widerstand war von den japanischen
Truppen nicht zu Überwinden .

Die japanischen Truppenlandungen auf Neu - Euinea
gehen weiter . Die Flugplätze von S a l a m a u a und Lae sind
von den Japanern besetzt und werden zur Zeit ausgebaut . Man
rechnet mit einer Verbreiterung der japanischen Landungsbasis
nach Westen . Trotz verschiedener Störungsversuche durch amerika¬
nische Flottenverbande und australische Flugzeuge fomticn die
Japaner bisher ihre Seeverbindungen nach Neu -Guinea offen
halten , so daß der Nachschub s t ch e r g e st e l l t ist .

Über Kampfhandlungen auf der B a i a a n - Halbinsel liegen
weder von amerikanischer , noch von japanischer Seite neue Mel¬
dungen vor . Offenbar besteht japanischerseits die Absicht , das
amerikanische Widerstandsnest schon in den nächsten Tagen zu zer¬
schlagen .

Bei den Abwehrkärnpfen im Donez - Eebiet wurden
stärkere feindlicke Kräfte durch Gegenangriff zerschlagen .

Im nördlichen Abschnitt
" ~ "

teten Verbände des Heeres und der
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licht zur krieg ,
allen Mitteln ,

gegen einen jjal
gehalten . Major

Freuen mit uns über da » schnelle ,

Leutnant erledigte zwei bolschewistische Panzer

Die heutige SusgoBe umfaßt 8 Seiten

Einwohnern
ttampfwagen

i£ sofort
Ostrand

Neue Ritterkreuzlräaer
Berlin , 12 . März . Der Führer verlieh das Ritterkreuz des

Weiterhin blutiger britischer Terror in Indien
Da » wahre « «sicht der Lhnrchill -RaoseoeUschen Bersprechungen

Druck und Verlag , ß . Schellenderg ' lche Buchdrucker - . Wiesbadener TagbtaU
Wiesbaden . CMomtlevung . Dr . oh >l. habll . Sustao E chel lenbero und
Otte Heiler , tzauotlchriftleiter , Fritz ® Qnther , fSrntlich in Wie »,

heben jur Reit 'TI SBreieliTte N -. in ofilttg

Mit der Brechstange

Berlin , 12 . März . Bei den schweren Kämpfen
,

südost -

wärts des Ilmensees brachte ein deutscher Ar tlllerie -

l e u t n a n t zwei bolschewistische Panzerkamoiwagen . ohne
vanzerbrechende Waffen , durch sein kühnes , drauioangeruches
Hanseln zur Strecke .

Unfrei , und einer Welt hörig , die heule aus allen Fugen
bricht . Die Bolschewisten aber vernichteten die Korn¬
kammer unseres Kontinents , zerschlugen das Bauerntum und
machten aus dem gewaltigen Raum zwischen Wladiwostok
und Leningrad eine einzige Rüstungsfabrik , ein gegen den
Bestand Europas gerichtetes WaffSnarlenal .
Die Steppenoölker . von den Sowjets mit den modernsten
Vernichtungsmaschinen ausgerüstet , marschierten an der
offenen Grenze Europas auf . Der ungestillte jahrhunderte¬
alte öaß lauerte auf seine Stunde , um . einem Orkan oer -
gleickbar . mordend und zerstörend über das Kulturland des
Westens hereinzubrecken .

Wieder warfen sich , wie einst auf dem Lechfelde . bei
Liegnitz und vor Wien , deutsche Heere dem Ansturm
der Steppe entgegen . Sie brachen seine Kraft , ehe
er sich entfalten konnte . Europa , plötzlich aufgeschreckt , er¬
kannte die tödliche Gefahr und schickte seine Divisionen und
Freiwilligenverbände . die beute Schulter an Schulter mit
unserer Wehrmacht kämpfen . Einen Kampf , der nicht eher
endet , bis die Bedrohung aus dem Osten beseitigt und
Europa eine Grenze gefunden bat . die für lange Zeit ge¬
sickert ist . Der Kampf geht solange , bis das B r o t l a n d
unseres Kontinents , sein Rohstoffreservoir ,
sich unter dem Schutz des deutschen Schwertes seiner ange¬
stammten Aufgabe widmen kann . Während die Front zu
dem letzten , entscheidenden Schlag rüstet , geht das Reich
bereits daran , den Osten wieder in das europäische
Lebensgesetz einzugliedern . Mit der Aararver -

ordnung machte Reicksminister Rosenberg den Anfang .
Für das . aus Nomadentum und iüdisckem Materialismus
entstandene Kollektivdorf ist kein Raum mehr . Unter Locke¬
rung der bisherigen lebensfeindlicken Arbeitsmethoden ,
wird der Dauer des Ostens allmäblick zu fick selbst zuruck -
finden und das alte Verbältnis zur Scholle wiederaewinnen .
Höfe werden neu ersteben . Dörfer , und Re werden Wohlstand
für fick und Brot für Europa sckaffen . Ein Vorgang , der
lange Zeit in Anspruch nehmen wird Durch die Getreide -

überichülle des Ostens , durch seinen Robstsffrelcktum in llck
autark geworden , wird Europa kraft feines kulturellen wirt -

lckaftlicken und tecknischen Genies , feines Fleißes . im Wett¬
bewerb der Kontinente ehrenvoll bestehen

nnm .
be ). Kampf im Oste n . der nickt nur der Aus¬

rottung des Bolschewismus , sondern auck der Sicherung der

Nabrungs - und Rohftofffreibeit dient , für ganz Europa
von schicksalhafter Bedeutung . . Das Ringen

Englands um die Verteidigung seines Empire dagegen . , ist ,
auf unseren Kontinent bezogen , belanglos . Das Empire

war zu keiner Zeit europäisch . Um Kräfte für

feinen Aufbau und seine Ausbreitung ^ freizubalten nutzte
England die Gegensätze der Festlandmächte aus . hetzte ne

gegeneinander und band !o ihre Kräfte . Die weine Rane

muhte seinen Bestand mit unzähligen , inneren Kriegen , mit

Not und Blutovfer bezahlen , ohne ie Anteil an lernen Er¬
trägen und Vorteilen zu gewinnem Das Empire
lastete auf Europa , wie auf Alien . Der kleine

Kreis geduldeter Nutznießer dieses Svstems der Raub -

kolonien . die den verlorengegangenen , arbeits¬
losen Einkünften nachtrauern , müllen eben umlernen
und einseben , daß die Welt nickt länger in Felleln schmachten
darf nur damit die Oberschicht einer Nation , nt einem von
Millionen Eingeborenen - Sklaven erarbeiteten Reichtum
prallen kann . Eine Naturwidrigkeit , die sich , früher oder
bätet , aus sich selbst heraus korrigieren muhte .

Kunizawa , wobei etwa acht bis elf Jude t g » tätet

worden feien . Die Inder hätten den englischen Streitkräften einige
Stunden lang Widerstand geleistet . In dem Kampf hätten die

britischen Streitkräfte acht lote und 14 Verwundete gehabt .
Es ist sehr bezeichnend , dah stch Reuter genötigt sieht , solche

Tatsachen im gleichen Augenblick zuzugeben , m dem Churchill den

Bolschewisten Cripps nach Indien entsendet , um das Volk mit

Zukunstsversicherungen zu ködern . Die beiden Meldungen beweisen
schlagkräftig , dah die alten britischen Methoden blutigster Unter¬

drückung selbst jetzt noch nicht ausgehört haben , da die Inder aus .

gefordert werden , für die englischen Zwingherren ihre Haut zu
Markte zu tragen Für das freiheitsliebende Indien gibt es nur

eine Antwort an diese heuchlerischen Imperialisten : dte Forderung

Boses aus Selbständigkeit und Unabhängigkeit !

den eigenen Abschnitt durch ständiges Flankenfeuer bedrohende

Feindstellung ein . Er vernichtete sechs Bunker und eine ME -

Stellung und ihre Besatzung durch Handgranaten . Die für die

weitere Kampfführung so bedeutungsvolle Stellung wurde von

ft -Oberschariührer Koechle und seinen Kameraden » egen alle

weiteren Gegenangriffe der Sowjets gehalten . ff -Oberscharführei

Ludwig Köchle wurde am 28 . 1 - 1921 in Nofels (Vorarlberg )

geboren . _ _ _ _ _ _

Japanische Viertel - Jahres Bilanz

Tokio . 12 . März . Kriegsminister Toio gab im Reichstag

in einem Überblick über die militäris ^ Lage auf Sumatra

Java . Timor und m Burma bekannt , dah dte lapanttoen
Truvven seit Kriegsausbruch bts zum 10 . Marz mehr als

210 000 Kriegsgefangene machten .

Außerdem zerstörte die javanische Wehrmacht am Boden

oder durch Abschuh
1600 Flugzeugeund erbeutete

2100 Geschütze .
190 000 Gewehre . Maschinengewehre und Revolver und

28 000 Panzer . Lastwagen und Eisenbahnwagen .

Toio erklärte , daß die Ergebnisse „ eine beträchtliche

Steigerung " erfahren werden , sobald die Beute nach der Be¬

setzung Ranguns bekannt wird . Tojo stellt fest , das hte per -

schiedenen Industrieanlagen und anderen lebenswichtigen
Einrichtungen in Niederlandilch - Jndien p e r 6 a 11 n t 5 »

mäßig geringen Schaden erlitten und dah letzt die

niederländischen Behörden stch zu einer vorbehaltlosen

Zusammenarbeit mit den Japanern für das Wiederaufbau -

werk verpflichtet haben .

Rack der Besetzung eines Ortes batte er von <

erfahren , dah stch nock Bolschewisten mit Panzerkamp
im Ort aufhielten . Der Leutnant machte fick darau
mit mehreren Artilleristen auf die Suche . Als er am !-----
des Ortes angekommen war . beobachtete er . wie zwei
Sowjetvanzerkampfwagen in langsamer . trapp
daoonzurollen versuchten , während ein Trupp begleitender
Infanteristen vorsichtig nach allen Seiten lvadte und die

Panzerbesatzungen durch Wtnkzeicken verständigte .

Stockholm , 13 . März , ( Funkmeldung .) Durch nichts wird die

wirkliche Lage in Indien bester unterstrichen , als durch zwei
Reutermeldungen , die von bewaffnetem Einschreiten
britischer Polizei - und Truppenverbände gegen d i e indtfche
Bevölkerung berichten . . .. . , ,

In Madras ging die englische Polizei am Donnerstag mit

Waffengewalt gegen angebliche „ Arbeiterunruhen " in den Bücking -

Ham - und Carnatic -Spinnereien vor . Acht indische Arbei¬
ter wurden von den Engländern erschossen und 21 schwer vp -

letzt Reuter behauptet natürlich , die Arbeiter hatten die britische
Polizei angegriffen , die stch in den Spinnereien aufgehalten habe ,
„ um die Ordnung zu wahren " , .

Weiter berichtet Reuter aus Peschawar von einer Avion
kombinierter Regierungsstreitkräfte gegen „ feindselige Stamme in

Eisernen Kreuzes an :

Major Arnold Simone , Führer eines Infanterie -Regiments ,

Hauptmann Friedrich Jakob , Bataillonsführer in einem

Infanterie -Regiment , ^ -Oberscharführer Ludwig Koechle , Zog -

führet in einem Infanterie - Regiment einer ^ -Division .

Major Arnold Simons , der stch bereits im Frankreich¬

feldzug und im Angriff gegen Sowjetruhland als Satautons «

kommandeur wiederholt ausgezeichnet hatte , hat stch auch als

Führer eines Infanterie - Regiments während der harten Abwehr -

kämpfe im Südteil der Ostfront hervorragend bewahrt .
In unerschrockener , vorbildlich tapferer Haltung leitete er — stets
in der vordersten Linie feiner Bataillone — den Kampf fernes
Regiments . So hat er mit größtem Erfolg in zäher Abwehr und

in mutigem Gegenstoß eine taktisch besonders wichtige Stellung

gegen einen zahlenmäßig weit überlegenen Feind erfolgreich
gehalten . SJlafor Simons wurde am 17 . 3. 1900 als Sohn des
Stubienrats Prof . Gustav Simons in Magdeburg geboten .

die Lukeutür erbrochen -

Während die Besatzung des zweiten Panzerkampiwagens
nock zu feuern versuchte , sprangen die deutschen Soldaten

auf den stehenden Panzer sprengten mit einer Brechstange
und einem Schraubenschlüssel eine Lukentur auf und setzten
dann den Panzer mit Handgranaten und geballten Ladungen
in Brand . Von der bolschewistischen Besatzung kam niemand

mit dem Leben davon .

Die Heldentat des Oberleütnants Cabanis

Berlin . 12 . März . Der im Wehrmachtsbericht vom Mitt¬

woch genannte Oberleutnant Tab an i s , Kompaniechei im

Infanterie - Regiment . .Eroßdeutschland , batte bervor -

ragenden Anteil an der .erfolgreichen Abwehr starker bolfcke -

Ortschaft angriff und schließlich mit erdrückender Übermacht
in den Ort eindrang , warf llck Oberleutnant EadaniS mit

einem Teil feiner Kompanie den Bolschewisten entgegen und

trieb st« wieder zurück . Das schlagartige Abwehrfeuer lernet

Infanteristen riß Lücken auf Lucken in die Reiben der An¬

greifer . die , durch diesen vlotzlicken Abwehrfchlag abgefchreckt ,
zurückwicken . Nack dem erfolgreichen Gegenangriff wurden

über 300 tote Bolschewisten gezählt . 50 Gefangene wurden

eingebracht , ein Sowietvanzer blieb vor den deutschen Linien
liege » .

Hauptmann Friedrich Jakob hat im fcefonberen
Maße in der Schlacht um Feodofia Mitte Januar durch persönliche
Tapferkeit und kühnes , selbständiges Handeln zum Erfolg bei -

getragen . Seinem am 17 . Januar gefaßten Entschluß , über den

von ihm erfüllten Auftrag hinaus sich noch in der Dunkelheit in
den Bentz des Nordwestteils der Stadt Feodofia zu fetzen , ist es zu
verdanken , dah am 18. Januar die Siadt selbst mit Verhältnis -

mäßig geringen Verlusten genommen werden konnte . Hauptmann
Jakob wurde am 18 . 3 . 1N0 als Sohn des Schuhmachermeisters
Friedrich Jakob zu Ehringshausen , Kreis Wetzlar (Labn ) , geboren

- Oberscharführer Ludwig Koe chle hat sich

wiederholt als Stoßtruppführer hervorragend bewahrt . So brach
er in einem kühn durchgeführten Stoßtruppunternehmen in eine

Wenn ich die moderne Geschichte een einer höheren Warte

überblicke , so wird mir eines völlig klar : wie der letzte Weltkrieg

zur Auslösung überalterter Imperien geführt hat , se wird dieser

Krieg m i t d e r Z e r st ü cke l u n g d e » d r i t i f ch en « ei che »

enden , des letzten Anachrouismu » der modernen Politik . Die

Mächte des Dreierpakte , Deutschland , Italieu n n b

Japan , die das zuwege bringen werden , find deshalb

unsere natürlichen Freunde » « r b ü n » e t e n .
Es ist eine unerhörte Lüge , zu behaupten , diese Machte bedrohten
Indien . Im Gegenteil , ich kann es au - meiner genauen Äenntm »

dieser drei Rationen versichern , daß fie Indien und d « indischen

Unabhängigkeit ausschließlich Sympathie und guten Willen ent .

gegenbringen . Wenn darüber je ein Zweifel bestanden haben sollte ,
so aürfte ote historische Erklärung , die der japanische Premier -

Minister , General Tojo , kürzlich abgegeben hat , meine Land »

Unte ein für alle Mal beruhigen und kein Inder darf stch in Z »

kauft mehr von der britischen Propaganda täuschen lasten .
Freuen wir uns deshalb , ba £ das britische Weltreich , unser

Erbfeind , unter den gleichzeitigen Schlägen der Möchte des Dreie »

pattes am Zusammenbrechen ist . Freuen wir uns über da , schnelle ,
fiegreiche Dorrücken der japanischen Streitkräfte im Fernen Osten .

Freuen wir uns , daß die in Versailles begründete alte Weltorb .

nung vor unseren eigenen Augen zusammenstiirzk Und reuen wir

uns der aufsteigenden Morgenröte , die Indien Freche « und

rechtigkett , Glück und Wohlstand bringen wird .

Berlin , 13 . März . ( Funkmeldung . ! Subhas Chandra Bose ,
der bekannte indische Naiionalistenfuyrer , der kürzlich mit einem

Freiheitsmanifest das indische Volk zum Kampf gegen seine eng¬
lischen Bedrücker aufgerufen hat , richtete am Mittwoch über einen
Rundfunksender einen neuen Appell an Indien .

Der Aufruf Boses hat folgenden Wortlaut :
Nach dem Fall der Inselsestung Singapur haben stch die

anderen Bollwerke des britischen und alliierten Imperialismus in
Ostasien rasch nacheinander ergeben . Jetzt ist Rang u n gefallen
und das Volk von Burma kann wieder frei atmen , wie in alten

Tagen , als sein Land von goldenen Palästen und Pagoden
glänzte und seine grünen , lächelnden Felder in strahlender Frucht¬
barkeit gediehen .

Die Worte des Reichsaußenministers vom 26 . No¬
vember 1941 haben sich als prophetisch erwiesen . Großbritan¬
nien verliert seine Stützpunkte einen nach dem anderen . Wohin
man auch blickt , nirgends zeigt stch eine Möglichkeit , um den Zu¬
sammenbruch und die Auflösung des ungeheuren britischen Welt¬
reiches aufzuhalten .

Seit dem September 1939 hat das indische Volk immer wieder
an die britische Regierung appelliert , sie solle die Prinzipien der

Freiheit und Demokratie auf Indien anwenden und dadurch ihren
guten Willen beweisen . Einige Nationalisten sind sogar so weit

gegangen , Großbritannien volle Unterstützung im Kriege anzu¬
bieten , falls Indiens nationale Forderungen erfüllt würden .
Hierauf hat England nur mit einer Ablehnung geantwortet , und

zwar nicht klipp und klar — was uns lieber gewesen wäre — ,
sondern mit einer hinterhältigen und heuchlerischen Ablehnung . Die

Engländer , die sich während der ganzen Dauer ihrer Herrschaft tn
Indien bemüht haben , im indischen Volk Zwietracht zu säen ,
haben nun diese künstlich geschaffene Uneinigkeit als Vorwand be¬

nutzt , um Indien das Selbstbestimmungsrecht zu verweigern .
Aber die britischen Propagandisten haben es mit diesem Bluff

nicht genug fein lassen . Sie versuchten , dem indischen Boll einzu¬
reden , seinem Lande drohe ein feindlicher Angriff und die Grenzen
Indiens lägen deshalb bei Suez und Hongkong . Unter diesem Vor¬
wand wurden indische Truppen zwangsweife bi »

nach Libyen und Frankreich im Westen und bis nad )

Singapur und Hongkong in Ostasien geschickt , und zwar gegen
den ausdrücklichen Wilken des indischen Volkes .
In Wirklichkeit hat aber Indien keine Wavellfchen © renjen , die

nur eine Ausgeburt der Phantasie find , sondern feine Grenzen

find jene nationalen und geographischen Grenzen , die von der

Vorsehung von der Ratnr selbst g « ogen sind . Grenzen , die sich
von Nord bis Süd , von Ost bis West hinziehen , hat nur das

britische Weltreich . Und dieses Weltreich hat , gleichgültig , ob es

von Konservativen oder von einem fiabourtabinett regiert » ar ,
von einem Ehnrchill »der einem Cripps , das indische Volk um
Leben und Freiheit , um . Brot und Waffen gebracht . Um dieses

Weltreich zu retten und dadurch zugleich seine eigene Sklaverei zu
verewigen , sollte das indische Volk unermeßlich bluten , arbeiten .
Schweig und Tränen versiegen , obgleich es im Grund außerhalb
feiner eigenen Grenzen reinen einzigen Feind hat .

Seit einiger Zeit haben die Engländer ihre Taktik geandeU .

Indische und andere Truppen werden nach Indien zuruckgeschickt
und dem indischen Volk wird gesagt , jetzt würde es Krieg in In -

Blitzfcknell (prangen der Leutnant und ferne Kanoniere

in der Deckung eines Straßengrabens vorwärts , um Den

Panzerkampfwagen an einer Straßenkreuzung den ..öluot »

n >ea abzuschneiden . Mit einem kurzen , heftigen Feuerubettall
fetzten ne zunächst die Begleitmannschaft nutzer Gefecht . Dann

kam der Leutnant bis auf drei Meter an den vordersten

Panzerkamrftwagen heran , zog eine Handgranate ab und

warf sie in die offenstehende Fahrerluke Nack heftiger De¬

tonation blieb der schwere Koloß , dellen Besatzung durch die

Granatsplitter getötet oder verletzt worden war . liegen .

Appell Boses an seine Landsleute
- » ■ÄS

ohne Interesse

Der englische Premierminister Churchill hat in seinen letz¬
ten Äußerungen vor dem Parlament versprochen Indien so bald
wie möglich nach dem Kriege den Dominion -Status zu geben .
Aus seinen Befehl hin muß jetzt Sir Stafford Cripps nach In¬
dien fahren , um bei den verschiedenen Volksströmungen eine Eini¬

gung zu erzielen und zu entscheiden , welche polftischen Konzessio »

nen gegenwärtig gegeben werden . . , „
Nur ein auf dem Monde Lebender kann annehmen , daß In -

dien heute noch den Dominion -Status innerhalb des Empire
wünscht , oder daß sich auch nur ein einziger Inder findet , der noch
das geringste Maß an Glauben für britische Bersprechungen besitzt ,
die nach Beendigung des Krieges erfüllt werden sollen . In Indien

weiß man gut genug , daß die viel besprochenenen sogenannten
Uneinigkeiten künstlich geschaffen wurden und daß , so lange di »

Engländer in Indien bleiben , sie ihre schändliche Politik des „teile
und herrsche

" fortsetzen werden . Churchill und seinem Kabinett
wird es bald klar werden , daß politische Brosamen , die man dem

indischen Volk von Westminster aus zuwirft , nicht geeignet sind ,
es auf die Seite Englands zu bringen .

Das britische Empire geht nun den Weg , den viele Weltteich »
vor ihm gegangen sind , und aus feiner Asche wird ei n freie »
und geeintes Indien emporsteigen . Deshalb hat auch der

Besuch Cripps ' »der irgend eines anderen englischen Politikers zu
dieser späten Stunde für Indien keinerlei Bedeutung und wird auch
im Lande kein Interesse mehr Hervorrufen .

In dem gegenwärtigen , weltumspannenden Kamps versucht
die eine Seite verzweifelt , den Status quo aufrecht zu erhalten ,
der sich aus dem Vertrage von Versailles und ähnlichen Verträgen
der Vergangenheit ergeben hat , die andere Seite dagegen ist ent¬

schlossen , die alte Weltordnung umzustoßen und eine neue zu be¬

gründen . Indien hat in einem solchen Kamps nichts zu ver¬
lieren als seine Ketten . Die Hoffnungen und Wunsche
des indischen Volkes können durch die Aufrechterhaltung der alten

Weltordnung nicht erfüllt werden , sondern nur dadurch , daß jene
Weltordnung umgestoßen wird , die für fie Demütigung ,
Sklaverei und Tod bedeutet .

dien geben . Aber wer hat denn Himmel und Hölle in Bewegung

gesetzt , um Indien in die Kriegszone hineinzuziehen ? Hatte die

britische Regierung im September 1939 Indien nicht jur tri eg »

führenden Macht erklärt und hätte sie nicht mit allen Mitteln ,
sauberen und unsauberen versucht , den Reichtum , die Menichen -

kraft , die Rohstoffe und die industriellen Möglichkeiten Indiens

auszunutzen , um die britische Kriegsmaschine in Gang zu halten ,
hätte sie Indien nicht zu einem großen militärischen Stützpunkt ge¬
macht, sondern hätte Indien neutral bleiben dürfen , tote Irland
— dann wäre es überhaupt nicht möglich gewesen , Indien in

diesen Krieg hineinzuziehen . Großbritannien hat aber ganz im

Gegenteil in der hinterhältigsten Weise versucht , Indieni tn bie

Kriegszone hineinzuzerren in der Absicht , sich dadurch schließlich
Indiens freiwillige Mitarbeit an der selbstsüchtigen britischen

Kriegführung zu sichern . Es ist deshalb höchste Zett , daß das in¬

dische Volk jenes falsche Spiel durchschaut , bas die britischen

Politiker jetzt spielen und bas darauf abzielt , die Kriegsfackel nach
Indien zu tragen , ebenso wie sie im September 1939 Indien

zwangsweise in den Krieg hineingezerrt haben .

Man wird von den Engländern vergeblich ermatten , daß sie
Indien aus der Kriegszone heraushalten , um dem indischen Volk
das Leid , das Elend und die Entbehrungen eines modernen Krie -

ges zu ersparen . Sie werden bei ihren militärischen Operationen
keinen Augenblick zögern , auch unter 2 a n b zur ver¬
brannten Erde zu mach en . Das britische Weltreich , bas aus
Raub und Habgier entstanden ist und von Unrecht und Bedrückung
lebt wird auch weiterhin andere ausfieuten und terrorisie¬
ren so lange es besteht . Wenn das indische Volk sein
Land

'
aber aus dem Kriege heraushalten will , bann muß es selber

bie militärische Basis bet Engländer tn Indien

beseitigen und der Ausnutzung Indiens zu imperialistischen
Kriegszwecken ein Ende machen .

Ein Sieg des britischen Weltreiches bedeutet
die Verewigung unserer Sklaverei . Eine Emanzipa¬
tion Indiens kann nur durch den völligen Sturz diese »

Weltreiches bewirkt werden . Deshalb handelt jeder Inder ,
der jetzt für Großbritannien arbeitet , gegen die wahren Juteresien
feines eigenen Landes und wird zum Verräter an der Sache der

Freiheit . Die indischen Rationalisten werden nicht nur gegen ihre
imperialistischen Herren zu kämpfen haben , sondern anch gegen bu
Lakaien des britischen Imperialismus . Und es müßte jedem ein¬

zelnen so klar fein wie nur irgend etwas , daß es lächerlich ist , au
einen Kompromiß mit einem Weltreich zu denken , das h a l d v » m
Erdboden verschwanden sein wird .

Niederträchtiae Sckändunq
Verbreitung eines gefälschten Mölders - Briefes

Berlin , 12 . März . Nach dem Tode des Obersten

Mölders wurde in verschiedenen Teilen des . Reiches ein

Brief verbreitet , den der Fllegerheld angeblich kurz vor

feinem Tode an den katholischen Probst tn Stettin ge¬

richtet baben sollte . Der Inhalt des Briefes lieb sofott er¬

kennen . daß eine üble Fälschung vorlag .
Inzwischen bat der Probst von . Stettin als angeblicher

Empfänger des Briefes eindeutig testgestellt . er babe .Oberst

Mölders nicht gekannt , habe auch n re einen Brief von

ihm erhalten . Der katholische Feldbtfchof der

Wehrmacht gab in Nr . 1 seines Verordnungsblattes vom

10 Januar 1942 zum sogenannten Molder -Brief bekannt

Einwandfreie Feststellungen haben ergeben daß es stch

hierbei um eine grobe Fälschung handelt . Wenn daher dieser
«Brief irgendwie auftaucht , ist feine Verbreitung zu

U n furch
'

die Geheime Staatspolizei ünd inzwischen einige

Personen , die den sogenannten Molders - Brief verbreiteten ,
obwohl die Tatsache der Fälschung bekannt war . tn ein
Konzentrationslager eingeliefert moiben .

Die Fahndungen nach den Fälschern des Brieies laufen

weiter . Für die Aufklärungen , die .zur Festnahme der

Schuldigen führen können , wurde eine Belohnung von
100 000 RM ausgefetzt .
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Via Balbia
Von Dr . Gustav Eberlein , Rom

Krieg auf einer Einbahnstraße ! Zusammenprall des römischen
Sinpero und des britischen Empire auf einer schmalen , aber
1600 Kilometer langen Landzunge zwischen Wasser und Sand ,
zwischen Meer und Wüste . Deutsche Soldaten , die in ihren Feld¬
postbriefen als Standort „Sandhafen x

" angehend Dann weiß
man zu Hause , daß er jetzt irgendwo am Rande dieser Straße
sitzt , an der Via Balbia Keine andere Landschaft läßt sich
leichter oorftellen , so fern und fremd sie scheinen mag . Es sieht
dort genau so aus wie auf der Landkarte : ein schwarzer Strich
längs der Küste , zwischen blauem Wasier und gelbem Sand .

Den Eeopolitikern wird dieser seltsame Krieg noch zu schassen
machen , drängt sich doch auch ihnen die Frage auf , die sich
gelegentlich der Laie vorlegt : Wie , wenn unter Mussolini diese
Straße nicht gebaut worden wäre ? Dann hätte es vielleicht über¬
haupt keinen Krieg in Libyen gegeben , sicherlich keinen moderner
Art Das Schiff der Wüste , fast immer ein Dromedar , will vom
Asphalt nichts wisien , die Karawanen kreuzen die Straße wie ein
trockenes Flußbett , jeder Kraftwagen schneidet die Kamelschlange
entzwei wie einen Regenwurm , daß Die beiden Hälften sich im
Sand krümmen . Kein bodenständiger Krieg das , den Eingeborenen
unfaßbar , von ihren Stammesfehden so verschieden wie ein Panzer
von ihrer schön eingelegten Flinte .

Den Strategen ein ewiges Problem , für die Taktiker eine
wetterhast veränderliche Aufgabe , macht die Via Balbia den

Krieg zu einer Verkehrsfrage . Da nur in einer Richtung
marschiert , weder nach rechts , noch nach links ausgewichen werden
kann , muß es stets entweder zu einer Verfolgung ober , wenn
einer der beiden Strahenbeniitzer Kehrt macht , zu einem Zu¬
sammenstoß ober einer Stockung kommen . Nur bie halbinselartig
ins Meer vorspringende Cyrenaika bildet eine ' gewiße Ausweich¬
stelle , läßt sich wie eine Kurve schneiden und gibt damit ein
bißchen Raum für das , was man ein militärisches Manöver
nennt . Hier , im Gebiet der kleinen Nebenstraßen , hinter Benghafi
ist es denn auch schon zweimal zu einer entscheidenden Wendung
der Dinge gekommen , als Rommel plötzlich mit seinen Panzern
hervorbrach . Den Italienern wurde bei der ersten englischen
Offensive die Straße zum Verhängnis , weil bie auf ihr zusam¬
mengeballte Armee keine Ausweichmöglichkeit hatte . Auch bie

Engländer geben jetzt zu , baß es nicht etwa ihrer größeren
militärischen Tüchtigkeit , sondern ausschließlich dem sackartigen

Sirofter
her Einbahnstraße zuzuschreiben war , wenn sie das

e Mal viele Gefangene machten . Wenige Wochen später ist
ihnen , bei umgekehrter Richtung , das gleiche Schicksal widerfahren .
So war es im vorigen Jahr . Inzwischen haben beide Gegner aus
den gleichen Erfahrungen gelernt und sofort sind bie Gefangenen -
zahlen gesunken . Es hat sich gezeigt , daß der Wüstensand stellen¬
weise doch schwere Waffen trägt , daß er auf beträchtlichen Strecken
verharscht ist wie Schnee ober steinigen Untergrunb aufweist , ber
den Panzern Halt gibt , unb so erklärt es sich, warum bie deutsch ,
italienische Verfolgung mitten in ber Straße , noch vor Tobruk

eine Pause einlegen , ja , bie „ Front
" in bie Wüste hineinziehen

konnte . Es wurde so etwas wie Gelände gefunden .
Die Entscheidung aber kann natürlich nur auf der Via

Balbia gesucht werden , in der auch politisch zu denkenden Rich¬
tung nach Tunis oder Alexandria . Militärische Berechnungen
größten Maßstabes gaben den Anstoß zum Bau der Straße , nicht
bloß wirtschaitliche . Beide Begriffe verschmelzen übrigens zwischen
den genannten Polen . Italien mußte an Ägypten und Tunis an =

knüpfen , wenn es die Provinzen Tripolitanien unb Cyrenaika zu
einet einzigen , Libyen , vereinen wollte , wie es bei seinem Kampf
um die Freiheit im Mittelmeer mit England unb Frankreich
rechnen mußte . Unter dem Statthalter von Tripolis , Luftmatschall
Balbo , wuxde die Küstenstraße gebaut , vor fünf Jahren konnte
sie Musiolini einweihen . Nach Balbo , bet bei ben ersten Luft¬
kämpfen über Tobruk abstürzte , nennt sie sich, wie bie Konsular¬
straßen des alten Rom , bie Via Appia , bie Flaminia unb anberc
den Namen ihres Erbauers bewahren . ,

An ber imaginären Nietstelle von Tripolitanien unb Cyre¬
naika , an bet tiefsten Einbuchtung der Großen Syrte liegt
Agheila , nicht mehr als trigonometrischer Punkt , von dem es
westlich nach Tripolis wie östlich nach Tobruk je rund 600 Kilo¬
meter sind . Von Tobruk nach Alexandria sind es wieder 600 Kilo¬
meter , ebensoviel von Tripolis nach Tunis , von Tunis nach
Algier , von Algier nach Melilla . Die Welt ist also hier in eine

leicht zu behaltende Ordnung gebracht . Außerdem steht als

Scheidetnal an dem genannten Punkt auf der Straße ein

Triumphbogen , den das dankbare Vaterland dem Gründer des
neuen Jmpero , des zweiten Kaiserreiches errichtete : Musiolini zu
Ehren . Zyklopische Wände steigen aus dem Sand , neigen sich
Pyramidenhaft gegeneinander und halten einen Votivaltar , der
an die Vorgeschichte der Via Balbia erinnert . Als sich nämlich vor
23 Jahrhunderten die Karthager unb bie Cyrener über die

Grenze nicht einigen konnten , wurde eine Lösung sportlicher Art
gefunden . Von beiden Städten sollte ein Läuferpaar ausziehen
und dort , wo sie sich treffen würden , sei fortan das Ende beiber

Reiche . Sie liefen also um die Größe des Vaterlandes . Die einen ,
ein Bruderpaar , die Philenen , kamen so weit , daß man sie
beschuldigte , vor der Zeit aufgebrochen zu sein , und so gab es
einen verhängnisdrohenden Streit Schließlich meinten bie
anberen , gut , es bleibe bei dem Treffpunkt , dieser Grenze , aber
die Philenen müßten sich als Beweis dafür , daß sie nicht mogelten ,
an Ort und Stelle lebendig begraben lassen . Ohne Wimperzucken
stimmten die Brüder zu unb bis in bie fernsten Zeiten , heute
wieder spricht man von diesem Heldentod fürs Vaterland .

Die Todesläufer kamen aus Tripolis , es ist wie ein Symbol .
Gewiß hätten die Engländer ohne bie Via Balbia niemals an
einen Marsch nach Tripolis gedacht , ber Kampf ums Mittelmeer
wäre ein reiner Seekrieg geblieben , andererseits aber hätte auch
Italien ben Blick nicht nach Osten richten können , gegen Suez .
Unb jetzt ist biefe Straße zu einer — Achse geworden .

Stoßtrupps
Bon Oberstleutnant a . D . Bcnary

Die steigende Feuerwirkung neuzeitlicher Maschinenwaffen hat
eine stete Auflockerung bet Kampfformen zur Folge gehabt . Die

geschlossenen Sturmfoionnen unb bie bidjten Schützenlinien des
Angreifers , bie Bataillone , Karrees unb bie engbesetzten Graben -

systeme bes Verteidigers gehören der Vergangenheit an . Unter
dem Schutz der Maschinenwaffen pirschen sich im Angriff bie
Schützenrubel unb Echützenreihen an ben Gegner heran , sickern
allmählich in sein Gefüge ein , um ihm , wenn er durch die Wucht
bet Beschießung von bet Erde und aus der Luft moralisch und
materiell zermürbt ist , mit bet blanken Waffe ben Garaus zu
machen . Ein sich gegenseitig flanlierenbes Netz von mit Kamps¬
waffen gespickten Widerstandsnestern unb feuerbestrichenen Hinder¬
nissen bildet das Gerippe ber Serteibigung , in bem ober hinter
dem Reserven bereitgehalten werben , um etwa eingebrungene
Feindteile im Gegenstoß zu vernichten ober zum mindesten an ihre
Ausgangsstellungen zutückzuwetfen .

Der Stoßttupp ist damit in Angriff und Abwehr zuin wich¬
tigsten infanietistischen Kampfkörper geworden . Man versteht
darunter eine Einheit , bie kampfkräftig genug ist , eine selb -

ftänbige Erkundungs - ober Angriffsunternehmung durchzuführen .
Es gibt keine Vorschriften über seine Stärke , seine Zusammen¬
setzung , seine Ausstattung mit Kampfwaffen , seine Bewegungs -
und Kampfformen . Jede Norm , jedes Schema wäre von Übel ;

Neu - Gumea
Die Perle der »Schwarzen Inseln "

— er . Neu - Guinea , das jetzt ebenso wie Niedetlänbisch -Jnbien
in ben Bereich bet japanischen Kriegshandlungen einbezogen
wuide , ist bei größte Festlandblock in Der Reihe der „ Schwatzen
Inseln

"
, die im Eudpaziftk weit nach Südosten bis zu ben Fidschi -

Inseln und Neu -Kaledonien hin führt . „ . ,
Neu - Guinea besitzt den Ruhm , d i e zweitgrößte Insel

bes Erdballs zu fein , sie umfaßt 785 000 Quadratkilometer und hat
etwa gleichviel Einwohner ,
750 000 . Wasserreiche Flüsse ,
durch Schwemmland strö¬
mend , und hohe Gebirge ,
die ihre Gipfel bis zu 5000
Meter emporrecken unb bis
zur Schnee - und Gletscher -

Bmit unbutchdring -
Iltwalb bedeckt sind ,

kennzeichnen bie Landschaft
Das Zentralgeb krge Neu -
Guineas bilbet bas Rück¬
grat bet Insel . Es hat
ebenso wie das nördliche
Küstengebirge unb das alt¬
vulkanische Finistere -Gebirge
Hochgebirgscharakter . Dte
Flüsse , wie bet Mam -
beramo , bet Augufta -Ramu -
Fluß , bet Fly unb bet
Digul , steigen bei Hoch¬
wasser , bas wegen des
Regenreichtums nicht selten
ist , bis zu sieben Meter an .
S ' e find wild und unruhig ,
führen losgerissene Bäume
unb schwimmende Inseln
mit sich unb suchen sich
bauemb ein neues Bett , wie
überhaupt Lanbverschiebun -
gen . insbesondere an bet
Küste , burch Erdbeben her -
vorgerufen . an bet Tages¬
ordnung sind So verschwand
im Iahte 1907 in einer
Erdbebennocht ein etwa 100
Quadratkilometer großer Küstenstrich im Meere . Die Vulkane auf
der Insel selbst sind zwo - erloschen , aber die Rauch - und Feuet -
fäulen von Vulkanen benachbarter kleiner Inseln leuchten wie
düstere Fackeln zur Notdküste herüber und mahnen daran , daß
diese Erdpartikelchen noch immer nicht den Frieden des festen
Landes gefunden haben

Das Innere Neu - Guineas ist erst in ben letzten zwei bis brei
Jahrzehnten von deutschen und niederländischen Forschungs -

expeditionen weiter erschlossen worden , während es sich bis dahin
im Dunkel des Urwaldes verstecken konnte . Die Ureinwohner , bie
an der Küste und in den Schwemmlandniederungen siedeln , sind
Papuas Sie kennen kein Metall Aus Holz und Stein besteht
bas Material ihrer Werkzeuge und Waffen . Muscheln , Steine und
Hundezähne Dienen als Zahlungsmittel . Die Papuas find Bauern

und Jäger und an Der Küste auch Fischer , Hunde und Schweine
find ihre Haustiere . Sie erfreuen sich vielfach noch der Unschuld
des Paradieses , wenn nicht aus Baumbast geklopfte Stoffe ober
Gras » unb Faserschurze ihre Lenden bedecken . Ein staatlicher Zu¬
sammenschluß in unserem Sinne , wenn auch primitivster Form ,
existiett nicht . Man kann nicht einmal von einem Siammesge -

füge sprechen Der Herrschaftsbereich des Häuptlings überschreitet
die Dorfsiedlung nicht . Dafür spielen geheime Männerbünbe im
gesellschaftlichen unb religiösen Leben , bas seinen Schwerpunkt im
Ahnen - unb Totenkult hat , eine ausschlaggebende Rolle . Aus ben
Kulthanblukigen , zu denen auch noch bie Menschenfresserei gehört ,

(Weltbilb — Gliese - M .)

ist eine Ttommelsprache entstanden , bie als Nachrichtenüber¬
mittlung über weite Strecken hin bient .

Neu -Guinea würbe 1526 von einem Portugiesen in spanischen
Diensten entdeckt Die Insel war allerdings schon bem alten Rom
bekannt , bas eine wertvolle Baumrinde von dort bezog . Heute
werden Gold , Perlen . Trepang , Kopra und Sandelholz aus der
Insel gewonnen und von dort ausgeführt . Im 19 . Jahrhundert
teilten sich bie Niederlande , England unb Deutschland an den Be¬
sitz Neu -Guineas , bis nach 1918 das Kaifer -Wilhelrn -Land als
Mandatsgebiet Australien unterstellt wurde . Die Haupthäfen
unb Regierungssitze Holländifch -Neu -Guineas finb Manokwari ,
Fak Fak an ber Nord - und Westküste , und SZeraufe und Ctaba an
der Südküste . Der Verwaltungssitz des den Australiern unter¬
stellten Gebietes ist Ort Moresby . Der Heimathafen bet großen
Perlfischer -Flottillen ist Thutsbay -Islanb .
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nut bie Lage , das Gelände , ber Kampfwert von Freund und
Feinb kann hierüber entscheiden .

Der Begriff „ Stoßtrupp
" kam im Stellungskampf bes Welt¬

krieges auf . Man legte biefen Namen den Streifen bei , bie ins
Niemandsland vorstießen , um durch Einbringen von Gefangenen
und Beutestücken (Achselklappen mit Kegimentsnummem , Tage¬
büchern , Briefen , Befehlen , Zeitungen ) Nachrichten vorn Feinde
zu verschaffen . Daneben fiel ihnen noch die Beunruhigung des
Feindes , das Wachhalten des Angriffsgeistes in ben eigenen
Reihen , bas Vortäuschen von Angriffsabsichten , bas Ablenken ber
feindlichen Aufmerksamkeit vom Schwerpunkt der Kampfhandlung
zu . Die Sturmbataillone waren beauftragt , bei ihrem Einsatz an
ber Front unb bei Versuchen im Hinterland Erfahrungen übet
bas Kampfverfahten und bie Kampfausrüstung der Stoßtrupps
zu sammeln und auszuwetten .

Das Kampfverfahren ber Stoßtrupps war wesentlich
auf Überraschung aufgebaut . Sie sollten aus bem Dunkel bet
Nacht , aus ben Schleiern des Früh - unb Spätnebels , aus ben
Pulverschwaben einer Feuerglocke übetrafchend vorstoßen unb nach
Lösung ihres Auftrages ebenso schnell verschwinden , wie sie aup >
getaucht waten .

Im gegenwärtigen Krieg hat sich bet Begriff unb bamit ihr
Aufgabenkteis erweitert . Dem Angreifer finb sie über ihre Et -
funbungstätigleit hinaus bie ehernen Spitzen feinet Stoßkeile
geworben , bie tief in bes Feindes Wehrstellung einbringen und
durch Aufrollen nach rechts unb nach links die geschlagene Lücke
zur Bresche erweitern . Ihr alter Freund , ber Serteibtger , kann
sie erst recht nicht mehr entbehren . In feinem weitmaschigen Ab¬
wehrnetz bilben sie bie beweglichen Bindeglieder zwischen den
einzelnen Widerstandsnestern . Die Frontberichte aus bem Osten
wissen es uns anschaulich zu schildern , wie bie Sowjets es daraus
ablegen , einzeln unb in kleinen Trupps durch die Maschen dieses
Netzes durchzuschlüpfen , um sich in dichten Wäldern ober ab¬
gelegenen Ortschaften bes Hinterlandes wieder zu sammeln unb
von btefer Basis aus , bie Widerstandsnester in ber Flanke unb
von rückwärts anzugreifen ober sich gegen bie Nachschublinien
unb Nachschubeinrichtungen bet vorbeten Kampffront zu roenben .

Da finb die Stoßtrupps in ihrem Element . Strahlenförmig
nach allen Richtungen bringen sie aufklärend und sichernd vor .
Wo immer sie auf den Feind stoßen , fassen ste blitzschnell zu unb
suchen seine Kraft zu brechen , bevor et selbst zum Schlage auf
ihre Wibetstanbsnester ausholt .

Klaret taktischer Blick , rasche Entschlußkraft , geschickte Aus¬
nutzung des Gelänbes , vollenbete Meisterschaft im Einsatz bet
Feuerwaffen muß ihnen eigen sein , soll bet Erfolg in derartigen
gespannten / Zagen sich auf ihre Seite neigen . Daneben werden
bei den winterlichen Tücken des Ostens , bei der hinterhältigen
Kampfweise der Bolschewisten bie größten Slnfotberungen an ihre
Körperkrait , ihre Wetterhärie , ihre Nerven gestellt . Bei 40 Grab
Kälte heißi es durch meterhohen Schnee sich an ben Gegner
heranzuarbeiten unb sich wiebet von ihm zu lösen . Mit froftftarren
Händen müssen bie leichten unb schweren Waffen bebient , müssen
Leitungen gestreckt , müssen Sprechfunkgeräte gebrauchsfertig ge¬
macht werben . Durch stockfinstere Nacht , burch dichtverschneites
Unterholz , über enblose , gleichförmige Schneeflächen muß nach
bem Marschkompaß bet Weg gefunben werden . Verwundete
Kameraden müssen , sollen sie nicht erfrieren , mitgeschleppt werden .
Fürwahr , jeder einzelne Mann bes Stoßtrupps , von seinem
Führer bis zum letzten Handgranatenträger , muß ein ganzer Kerl
sein , wie ber Etoßtruppler bes Weltkrieges , ben Emst Jünger ,
einer ihrer Besten , mit ben Worten kennzeichnet : „ Einsam stanben
jene unbekannten ehernen Gesellen , jene uberroinber bes Materials
im Gewitter bet Schlacht , wenn bet Tob mit Flammenhufen durch
wallenden Nebel galoppierte . Ihr Horizont wat der Rand eines
Trichters , ihre Stütze das Gefühl bet Pflicht , bet Ehre und des
inneren Wettes . Sie reckten sich empor zu brutaler Größe , ge¬
schmeidige Tiger bet Gräben , Meister bes Sprengstoffs ."

300 Fahrzeuge und Schlitten zerstört
Berlin . 12 . März . Wie das Oberkommando der Wehr¬

macht mitteilt , griffen am 11 . März im mittleren Teil
der Ostfront deutsche Kamvffltegerverbände die sowje¬
tischen Nachschubstraßen erfolgreich an . Mehrere Kolonnen
wurden aufgeneben . 300 motorisierte Fahrzeuge und
Schlitten wurden durch die Tiefangriffe der Schlachtflieger
und dte Bomben der Kampfflugzeuge zerstört . Biele der ver¬
nichteten Lastkraftwagen waren mit Munition oder
leichten Geschützen beladen , wieder andere Fahrzeuge
brachten T r u v v e n zur Front . Der Verlust des Feindes an
Menschen und Material war besonders groß . Bei der Zer¬
trümmerung des Bahnhofes einer wichtigen Nachschubstrecke
wurden Eüterzüge . Verladeeinrichtungen und Material -
ichuvven schwer beschädigt . Die als Begleitschutz für diese
Angriffe fliegenden deutschen Jäger schossen ohne eigene Ver¬
luste neun sowjetische Flugzeuge ab .
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Wiesbadener Nachrichten

Anerkennung
Bekanntlich geht — so hört mon ' s sagen —
die Liebe durch den Männermagen .
Doch schließlich mutz es auch zum Leben
was Zünftiges zu futtern geben .

Der Hausfrau Wirken , still und friedlich ,
dient diesen Zwecken unermüdlich .
Und täglich fragt fie sich voll Sorgen :
Was koche ich nur wieder morgen ?

Doch mit erstaunlich -sichrem Blicke
— und manchmal auch mit etwas Tücke — ,
werden Schwierigkeiten überwunden .
Und dir wird s wieder herrlich munden .

Der Mann weist ihre , Kunst zu schätzen .
Er will nicht gern darüber schwätzen .
Er denkt , die Frau kocht gut und richtig ,
was staatspolitrsch auch sehr wichtig .

Damit , mein Freund , darf es nicht enden :
Ein wenig Anerkennung spenden !
Wär ' es nicht schön , für Müh ' und Plagen ,
der Frau was Dankbares zu sagen ?

Was sie an Liebe reich verschwendet
— bis du sein kräftig

'
Mahl beendet — ,

das wird mit Eüte wettgemacht !
Und du wirst seh n , wie froh sie lacht . — B . N .

Wir gedenken verdienter Wiesbadener

13 . März 1921 : Johann Beul

Bei den Kaiserparaden der Maifestwochen vor 1914 ritt vor
der Musikkapelle des Nassauischen Feldartillerie -Regimentes Nr . 27
ein greiser aber noch rüstiger Siebziger , aus besten Brust neben
anderen Orden der schmale Silberrand des EK . II . blinkte . 1863
war der am 23 . Oktober 1842 in Ahlbeck geborene Johann Beul
als Trompeter und Kanonier bei dem dritten Bataillon der

nastauischen Artillerie eingetreten , 1866 nahm er am Gefecht von
Tauberbischofsheim teil . Im Krieg 1870/71 zeichnete er sich in der
Schlacht bei Beaugency besonders aus . Als fast die gesamte Be¬
dienung seines Geschützes gefallen war , feuerte er kaltblütig aus
die feindliche Batterie , die er schliehlich durch gutsitzende Treffer
zum Schweigen bringen konnte . 1900 wurde Johann Beul , der
aus dem Südfriedhof begraben liegt , zum Königlichen Musik¬
direktor ernannt .

Küchen auf vier Achsen
Auch im Urlauberzug erhält der Soldat sein warmes Esten

Brest -Litowsk ! Nach all dem Dreck und der sowjetischen
Primitivität da draußen , nach der tagelangen Fahrt auf Lkw .-

Anhängern , in rumpelnden Güterwagen oder unplanmätzigcn Ee -

legenheitszügen wittern die beiden Kameraden hier schon etwas
wie Heimat . Ein letzter Kamps ist noch mit den winzigen Blut¬
saugern in den Nähten der Hemden und Unterhosen auszufechten
— und als gereinigte Adame vcrlasten sie die Entlausungsanstalt .
Bei der Handgepäckaufbewahrung — wann haben sie das letzte¬
mal sowas gesehen ? — werden die Siebensachen abgeholt , und
nach fünf Minuten sitzen die zwei im Fronturlauberzug . Zum
erstenmal seit langen Monaten in einem planmäßigen
europäischen , einem deutschen Zug ! In nicht mal zwanzig Stun¬
den wird er über Warschau — Frankfurt a . d . O . in Berlin sein .

Drei Stunden schon rast er durchs Generalgouvernement . Das
Skatdreschen hat etwas müde und — hungrig gemacht . „ Hätte
man . . .

“
. will gerade einer anfangen , und da hat man schon .

Ein gutmütiges Landsergesicht erscheint für Sekunden an der Ab¬
teiltür und offeriert die traditionelle Erbswurst mit Speck . Das
wirkt wie ein elektrischer Schlag . 2m Nu sind die Kochgeschirre
zur Hand , einer packt fünf , sechs muf ^ einmal , und zurück geht

' -

zur fahrenden Küche . So ein vierachsiger Eisenbahn -Küchenwagen
vereinigt Sauberkeit , Zweckmäßigkeit und Qualitätsleistung in
vollendeter Konzentration . Blitzblank sind die beiden 300 -Liter -

Kestel , sind Geräte und Geschirr . Bis zum letzten Winkel ist der
kleine Raum aufs beste ausgenutzt mit der Lagerung von Lebens¬
rnitteln , Bratpfannen , Kochlöffeln , Kannen , Schüsteln , dem Kasten
mir der Feuerung und anderen notwendigen Dingen mehr . Und
— darauf kommt es in erster Linie an — ausgezeichnet verstehen
die paar Köche ihr Handwerk . Ha , wie das mundet — ein warmes
Esten im Zug , der rm 70 -Kilometer -Tempo der Heimat zustrebt .
Und als nach beendeter Abendmahlzeit die Feldflaschen mit hei¬
ßem Kaffee gefüllt , als gar noch Zigarren und Zigaretten zum

Kauf angebolen werden — da ist die gute Stimmung der Landser
auf dem Höhepunkt .

Wahrhaftig , der Eisenbahn -Küchenwagen ist wie ein „ Mitropa -

Speisenwagen
" für den Soldaten ; er verpflegt unsere Feldgrauen ,

unsere Flieger und blauen Jungens auf allen Strecken mit
garnisongewohnter Regelmäßigkeit . Das ist Heimat , ist wie ein

Erutz des nahen Zuhause ! Und wenn der Soldat in Tagen oder
Wochen di - gleiche Strecke in umgekehrter Richtung fahren mutz ,
wird es nicht anders lein . Denn die Heeresverwaltung sorgt da¬

für datz der Landser seine Verpflegung erhält , wo immer er auch
sei : an der Front , in der Heimat oder — im Urlauberzug . - sr .

— Unfälle . In der Mainzer Strahe machte sich ein 17 Jahre
alter Schlosserlehrling an einer Patrone zu schaffen , die explodierte
und ihm die linke Hand erheblich verletzte . — In der Kaiserstratze
kam eine Frau zu Fall und zog sich einen Knöchelbruch zu . — Am
Bismdrckring rutschte eine Frau so unglücklich aus , datz sie einen
Unterschenkelbruch daoontrug

ßcrlinar Ttz «rat <rrbri <rf •

Mitte März .

Zwischen dem Realpolitiker Cäsar , der sich zum Gipfel der

Welrmacht erhebt , und dem Lyriker Eatull , dem Genie des

Herzens von besten Liedern um Lesbia wir keinen Altertums -

ftaub w
'
egzublasen brauchen , steht Claudia , die Freundin Cäsars ,

die zauberhafte Frau , die das öffentliche Leben beherrscht und
viele erlauchte Geister in ihrem Haus versammelt . Diese römische
Madame RScamier wird von Leidenschaft ergriffen zu dem
reinen Toren , dem weltfremden Dichter aus Eirmio . Aber als er
die Geliebte aus dem Sündenbabel in feine ländliche Heimat am
Gardasee entführen will , versagt fie stch ihm . Sie fühlt sich als

„ erste Frau Roms " und Cäsar übt unbezwingliche Macht auf sie
aus . Da stürzt sich Catull in den Strudel des politischen Ge¬

schehens , hetzt die Masten mit Spottvelsen gegen Cäsar auf , 6ts
er unter dem Keulenschlag eines Legionärs zusammenbrrcht . . .
Es ist schwer zu diesem Schauspiel , das im Kleinen Haus des

Staatslheaters seine Uraufführung erlebte — „ Claudia von
Walter Erich Schäfer — ein Verhältnis zu gewinnen . Die
Figuren erscheinen oft mehr als Bilder denn als wirkliche
Menschen , Cäsar zum Beispiel , der meist nur gebieterisch - stumm
neben Claudia steht , ja selbst Claudia , von deren vielgerühmten
geistigen Macht wir kaum einen Begriff erhalten Das Ganze ist
durchtönt von dem unterirdischen Brausen einer Weltwende , Das
gibt einen gewissen Stimmungsreiz . Vieles Episodische drängt sich
herein . Im Flackerschein erhellt sich Zuftändliches . Aber ist das
nicht Tugend , die einer Not ähnlich sieht ? — Ein großer Teil
des Textes , den Karlheinz Strour auf einen Kammerspielton fest¬
legte , blieb unverständlich , Käthe Dorsch war Claudia , Gustav
Knuth der Dichter , beide mit ihrer reifen Kunst ehrlich um das
Werk bemüht . — Das Echillertheater wurde Goethes
„ C l a v i g o “ in einer vorzüglichen Vorstellung gerecht . Mit
Straffheit , vorzüglicher sprachlicher Ausdruckskraft und feiner
Wahrnehmung des südlichen Charakters — die bezaubernden
Bühnenbilder Josef Fennekers ! — erichlietzt uns Walter Felfen -

steins Regie die unvergängliche Wahrheit der Dichtung . Will
Quadslieg setzt als Clavigo mit sicherer Kunst gegen die echte
Eefühlskraft das Komödiantische , gegen den höheren Willen die

Selbstsucht des streberischen Genußmenschen . Sein Gegenspieler ist
Horst Caspar , ein Beaumarchais von äuherster Intensität . Diesem

hochbegabten , entflammten jugendlichen Helden möchte man aber
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Oie Welt der Frau

Unseren Helden
Solange die Erde ist und Menschen aus ihr leben , solange

Frauen Kinder gebären , Die Männer werden , gab es Helden und
Heldentum und wird es immer geben . Denn es ist eine Form
von Bejahung des Daseins , eine Bereitschaft zur Er¬
füllung des Lebens und eine innere Pflicht , in die wir gestellt
werden Alle jene Eigemchafte » , wie Mut . Tapferkeit und Treue ,
aus denen Heldentum wächst gehören zur Bewährung die in
der Hingabe stch vollendet

'

Wenn die Idee zur Tat wird , wenn der Mensch sich selbst
einsetzt für die Forderung höchster Gebote , — erwacht der Held .
Durch die Jahrhunderte sind beldische Menschen gegangen , und ihr
beispielgebendes Leben hat schlummernde Kräfte erweckt , hat Feuer
entzündet Jeder der über das selbstverständliche Matz hinaus
inneren Gesetzen folgt , löst eine Verpflichtung ein , die das Schick¬
sal ihm auserlegi : Kamps und Gefahr zu meistern , Streiter zu
sein für edelste Werte , sich hinzvgeben und zu opfern .

Wil gedenken Eurer , Ihr Helden dieses Krieges . Wir ge¬
denken in Stolz und Trauer aller toten deutschen Soldaten und
— vergessen auch die lebenden nicht , die mit jedem Atemzug in
der Todesbereitschaft stehen . Wir falten still unsere Hände und
geloben , jeder auf seinem Platz , jeder in seinem Kreis , — das
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ju tun . was Euer Sterben uns offenbarte , das zu werden , was

Ihr uns vorgelebt ! _ , . _ . .
Ihr Frauen , Mütter und Bräute , Ihr vaterlosen Kinder . —

Latz Euch doch Trost und Ruhe käme aus dem Wist en um die hei¬

ligen Ströme , die Himmel und Erde , die Leben und ^ .od binden ,

aus dem . Spüren des kreisenden Blutes , das durch die Jahrtau¬

sende slietzi . von Ewigkeit zu Ewigkeit . Wollt Ihr mit Curen

Tränen den reinen und hellen Schild der Helden blind machen ,
die in kühner und selbstverständlicher Tatbereltichaft sich selbst zum

Opfer gaben ? Als Inbegriffe der Sehnsucht lebten in ihnen .

Heimaterde , Familie , Frieden , als E -Wülste der Verbundenheit

zitterten in ihrem Marschtritt Kameradschaft, . treue Verant¬

wortung — nicht dürft Ihr sie die in s Licht eingegangen sind ,
halten und zurückholen wollen mit einem Schmerz , Der ihrer und

Eurer unwürdig wäre . Ihr Leben vollendete sich in dem Ruf ,
der an sie erging , der schlichte und tapfere Erfüllung von ihnen

forderte durch den höchsten Einsatz . Da wuchsen sic über sich selbst

hinaus , und was sie taten , war nicht schwer noch unmöglich meyr ,
es kam ganz einfach aus der inneren Notwendigkeit und

dem eigenen Stolz . . . . . n .
Wir sehen im Geiste Gräber und Holzkreuze tn fremdem Land ,

wir hüten wie ein Heiligtum letzte Briefe und schauen wehmütig
auf kleinen Bildern Euer lachendes , unbesorgtes Gesicht . Einge -

meitzelt in unsere Herzen aber , die in Dank und Liebe ubeiftietzen ,
die aus Wunden bluten und doch in Bewunderung lächeln , ist das

Vermächtnis Eures Lebens und Sterbens
Adele P l u s ch k e .

Friedrich Wilhelm Lange X
Gauamtsleiter Friedrich Wilhelm Lange ist einer kurzen ,

heftigen Krankheit im Feldlazarett , in dem er mit einer an der
Ostfront erhaltenen Verwundung darniederlag , erlegen . Die
Eauleitung Hessen -Nasinu verliert mit ihm einen ihrer ältesten
hauptamtlichen Mitarbeiter . Friedrich Wilhelm Lange wurde
1905 in Bad Orb im Kreis Gelnhausen geboren . Nach dem Be¬
such der Schule in Bad Orb , München , Miltenberg a . M . und
Würzburg wandte er stch dem kaufmännischen Beruf zu . Bereits
im Jahre 1929 wurde er Mitglied der NSDAP , und gleich¬
zeitig hauptamtlicher Mitarbeiter der Gauleitung Hesien -Nafiau .
Im Jahre 1933 wurde er als Geschäftsführer in das Stabsamt
des Gauleiters berufen und 1937 mit dein Amt eines Eauinspek -
teurs betraut . Von 1937 bis 1939 war er als Reichshauptstellen¬
leiter im Stab der Partei - Kanzlei in München tätig .

Bis zu seiner Einberufung zur Wehrmacht im Jahre 1940 be¬
kleidete er wieder den Posten eines Inspekteurs in der
Eauleitung Hessen - Nassau und führte gleichzeitig vertretungs¬
weise den Kreis Hanau . Friedrich Wilhelm Lange starb als un¬
ermüdlicher und aufrechter Nationalsozialist .

— Ehemotechnikerprüfung . Die Abschlußprüfung unter staat¬
lichem Vorsitz für Chemotechniker und Chemotechnikerinnen am
Chemischen Laboratorium Fresenius bestanden ein Herr und
49 Damen , davon 21 mit „ gut

“
.

Winterlicher Nachklang
Feldpostgrutz aus der Ferne

*

Von draußen grüßt uns diese Karte :
„Denkt nicht , daß Winter nur der harte
und grimmige Geselle sei !

Wir packen herzhaft ihn beim Schopfe ,
vom Fuß ihn formend bis zum Kopfe ,
sein Sträuben ist uns einerlei .

Mag
' s erst sein kühles Herz verdrießen ,

er mutz auch Freundschaft mit uns schließen :
Dies Bild beweist es frisch und frei !“

Unteroffizier S .

— Wissenswertes aus dem Alltag . Die Arbeit tm Stein -

bruch ist zu einem Anlernberuf mit Ist '- jähriger Anlernzeit ge¬
macht worden — Der Reichsfiiionzminifter hat sich damit einver¬

standen erklärt , datz die Finanzämter Erbschaftssteueranspruche in

Erbfällen von Wehrmachtsangehörigen , die im gegenwärtigen
Kriege gefallen sind , nicht geltend machen . Bereits gezahlte
Steuerbetrage sind zu erstatten — Nach den bisherigen Bestim¬

mungen würden Studierende , sofern sie vor Beginn des
Studiums das 23 . Lebensjahr vollendet haben , von der Verpftich -

tung zur Ableistung des RAD . und des studentischen Ausaleichs -

dienstes befreit . Der Reichserziehungsminister hat diese Alters¬

grenze jetzt auf das vollendete 22 . Lebensjahr herabgesetzt .
— Verbesserung für Kriegsteilnehmer in der _ Rentenver¬

sicherung . Die Renten in der Invaliden - , der Angestellten - und
der Knappschaftlichen Penstonsverstcherung werden bekanntlich nur
aus Antrag gewährt , und zwar beginnt der Rentenlauf grund -

fätzlich nicht vor dem Zeitpunkt , in dem der Antrag gestellt wor¬
den ist . In der Kriegszeii hat diese Vorschrift zu Härten geführt ,
da die Verhältnisie es häufig mit sich bringen , datz der Antrag
ohne Schuld des Betroffenen nicht rechtzeitig gestellt werden kann .
Jnfolgedesfen war schon in dem Kriegsaesetz vom 15 . Januar 1941

zum Schutze der Hinterbliebenen von Versicherten vorgesehen , datz
deren Renten ohne Rücksicht auf die Zeit der Antragstellung mit
dem Ablauf des Sterbemonats beginnen . Eine entsprechende Ver¬
günstigung wird nunmehr in einer demnächst erscheinenden Ver¬
ordnung des Reichsarbeitsministers für Soldaten und sonstige Per¬
sonen getroffen , die durch Kampfhandlungen oder militärische Maß¬
nahmen invalide oder berufsunfähig geworden sind . Die Rente
soll dann schon mit dem Ablauf des Monats beginnen , in dem

dieser Umstand eingetreten ist .
— Die Jahresarbeit des Imkers . Auf der Jahrestagung der

Reichsfachgruppe Imker in Magdeburg wurde u . a . mitgeteilt , daß
die Zuckerbelieferung in diesem Jahre geteilt durchgeführt wird
und zwar werden bis zum Herbst 6 Kilogramm , im Februar/März
1943 die restlichen 1' / - Kilogramm geliefert . Es muffe der Stolz
des Imkers fein , in freier Leistung auch einen bescheidenen Bei¬
trag zur Ernährungswirtschaft unseres Volkes zu liefern . Der
Wert der deutschen Kleintierzucht wird mit 1,5 Milliarden RM
beziffert . Daran ist die Bienenzucht mit 75 Mill . RM direktem ,
und 500 Mill . RM indirektem Nutzen beteiligt . Für die Sonder¬
aktion 1942 sind wieder 2 Kilogramm Honig je Volk abzuliefern .
Dieser Honig wird nicht frei verkauft , sondern ist für Kinder von
6 bis 14 Jahren in den Großstädten , für Wehrmachtangehörige ,
Lazarette , für die Mütterheime der NSV . und ähnliche Einrich¬
tungen bestimmt . Eine wichtige Angelegenheit ist auch die Typen¬
begrenzung in der Beuten - und Betriebsmittelfrage . Als Beuten¬
formen kommen nur die stapelfähige Blätterbeute und die Ober -
behandlunasbeute in Betracht . Wenn beide Bauformen endgültig
festgelegt sind , wird eine Massenherstellung erfolgen und der
Imker wird dann die Gewähr haben , datz er eine brauchbare
Bienenwohnung in die Hand bekommt . Das Ziel der Zuchtbe¬
strebungen ist Die Leistungssteigerung mit den Mitteln einer ziel -
bewutzten Rasiereinzucht . Auf dem Gebiet der Bienenweide ist
insofern ein wichtiger Schritt vorwärts getan , als es voraussicht¬
lich in absehbarer Zeit gelingen wird , die beiden wichtigen
Bienennährpslanzen Phazelie und Riesenhonigklee als landwirt¬
schaftliche Kulturpflanzen einzubürgern .

— Wiesbadener Eerichtsfaal . Einen Rnndfunkapvarat , den
er zur Reparatur erhalten hatte , verkaufte ein Angeklagter wei¬
ter . Der Geschädigte erstattete Anzeige . Nachdem ihm der Scha¬
den erstattet worden war , erkannte der Einzelrichter wegen Unter¬
schlagung auf eine Geldstrafe von 200 RM . — Wegen Beleidigung
wurde eine Einwohnerin in eine Geldstrafe von 200 RM ge¬
nommen . — Je zwei Wochenendlarzer erhielten zwei Schiersteiner
Jugendliche , die an einem bewohnten Ort mit einem Luftgewehr
geschossen hatten .

HHcsbaöcn - ßfebrfcQ
Ortsbauernfiihrer Fritz Boß , der am Samstag plötzlich ver¬

schied , wurde am Donnerstag unter großer Beteiligung auf dem
hiesigen Friedhof b e i g e f e tz t . Als der Sarg zur Familiengruft
geleitet wurde , folgte ihm eine zahlreiche Trauergemeinde ; bar -
unter sämtliche Ürtsbauernsührer der Umgebung Am Grabe wur¬
den dem Verstorbenen Nachrufe gewidmet und Kränze niederge¬
legt . Namens der Ortsbauernschaft tief Landwirt Phil . Schäfer
dem Freund und Berufskollegen die letzten Grütze nach . Die drei
Eigenschaften des Wortes „ Edel fei der Mensch , hilfreich und gut

“
,

Freitag : Verdunkelung von 20 .28 bis 7.16 Uhr

einmal Aufgaben wünschen , die auf einer schlichteren Linie
liegen . — Gewiß , auch Hebbels Komödie „ Der Diaman t "

,
der verlorenen Scherzlaune des großen ernsten Mannes , gebührt
ehrliche Ehrfurcht . Nur einer von den Meisterchirurgen der Seele
öffnet , selbst im Spiel komischen Unsinns , so sicher das Menschen¬
innere . Wahrhaft groß erscheint an diesem Schmerzenskind des
Dichters , daß es in der Region des Grotesken mit unerbittlicher ,
echt Hebelfcher Logik an die Psychologie gekettet bleibt . Aber die
Groteske selbst ! Sie ist so erklügelt , so anti -naiv , daß von ihr
ein eisiger Luftstrom ausgeht und das ganze Stück gefrieren
macht . Humor will bas feuchte Erbleich bes Gemüts . Wo er nicht
quillt , ist

' s ein geistiges Surrogat . . . Ein von alter Legenbe
geweihter Diamant , von bem bas Schicksal eines Herrscher¬
geschlechtes unb eines ganzen Lanbes abhängt , im Leib eines
ichlechten Juben ! Der Jube Benjamin hat ihn gestohlen unb
geschluckt , unb bas Lustspiel breht sich um bes Diebes Leib , der
sich gutwillig nicht öffnen will , um ben Schatz , ben alle Menschen
bei „ höheren und der niederen Sphäre “ in blinder , grausamer
Habgier zu erraffen trachten Trotz äußerer Abrundung bleibt die
Ausführung dieses köstlichen Symbols fragmentarisch . Da hat nun
Bernd Rehse für die Aufführung bes Theaters in bet Saar -
lanbstratze eine recht plausible Schlußlösung gefunben . Der
Bearbeiter hat überhaupt , vor allem vom Stanbpunkt bet theatra¬
lischen Wirksamkeit , viel Gutes an dem Stück getan , hat zusammen¬
gedrängt und aufgelockert Karlheinz Martin tat noch ein übriges ,
streute Hebbelsche Lieder ein und schuf als Regisseur und Bühnen¬
bildner eine Märchenstimmung , die das Romantisch -Pathetische ,
wie das Skurrile umfaßt . Auch im Darstellerischen eine sehr
würdige , durchgcfeilte Vorstellung mit trefflichen komischen
Kräften wie Josef Siebet unb Jakob Tiebtke . — Theo
Lingens Dienet - Komäbie „ Johan n “

, bie mit Theo Lingen
als Regisieur unb als Hauptdarsteller im Lustspielhaus ihre Ur¬
aufführung erlebte , hat in bet Mitte bes ersten Aktes einen Lach -
unb lkberraschungseffekt , bet an Schlagkraft nichts zu wünschen
übrig läßt . Was ? Das wirb natürlich nicht verraten , um künftigen
Zuschauern ben Hauptspatz nicht vorwegzunehmen . Was nachher
kommt , bas ist immer noch recht amüsant , ein bitzchen frech , ein
bißchen klug , ein bißchen tühtenb , aber nicht gcrabe ungewöhn¬
lich . Es entwickeln sich halbgeschwisterliche , halb - unb unstandes -
gemäße Beziehungen zwischen der hochherrschaftlichen und der
Diener -Sphäre . Lingen lagt darüber ein freuiidlich -itonisches
Lächeln walten . Im übrigen bewährt sich seine Kunst , kleine
Bosheiten und Bonmots — wenn auch zuweilen seht harmloser

Natur — aneinanderzureihen . Eine im Grunde kabarettistische
Kunst , für die er hier , weil et sich auf bet Bühne nicht birett an
bas Publikum menben kann , mit Vorliebe bas Telefon als Hilfs¬
mittel in Anspruch nimmt . Neben ihm , bem Meister bes komischen
Dienerfaches , steht Käthe Haack , eine entziickenbe Gräfin in Spät -
jugenbblüte . Kurt Meisel unb Charlotte Witthaüer repräsentieren
eine herzensstarke , fröhliche Jugenb von heute . Es geb Beifall
unb Lachen noch unb noch . Florian Kienzl

* Mainzer Stabttheater wird wieder eröffnet . Mit bem plan¬
mäßigen vierten Sinjoniekonzert unter Leitung von Karl Maria
Zwttzler wirb bas Mainzer Stabttheater am 18 . März wieber
eröffnet .

* Basa Prihoda , bet bekannte Geiger , würbe zu mehreren
Konzerten im Erotzbeutschen Rundfunk verpflichtet .

* 700 000 Besuchet im Haus der Deutschen Kunst . Sie im Juli
1941 eröffnete und nun am 8 . März 1942 geschlossene Große
Deutsche Kunstausstellung 1941 im Hause bet Deutschen Kunst zu
München hat bas hervorragenbste Ergebnis aller seit der Eröff¬
nung bes Hauses im Jahre 1937 veranstalteten deutschen Kunst -
schauen gehabt . Dieser Rekorberfolg kommt schon in bet Besucher¬
zahl von mehr als 700 000 Personen zum Ausbruck , eine Zunahme
von runb 100 000 gegenüber bem Vorjahre . Dem entspricht auch
bas gesteigerte Verkaufsergebnis , würben doch von insgesamt
1886 ausgestellten Werken der bildenden Kunst 1116 ange¬
kauft , das sind 60 Prozent aller ausgestellten Arbeiten über¬
haupt . Der Erlös der verkauften Werke für bie ausfteHenben
Künstler ist mit 2,9 Millionen RM um 700 000 RM hoher
als ber Ertrag bet vorausgegangenen Ausstellung .

* Das Institut für Verkehrswesen an bet Frankfurter Uni¬
versität . An bet Frankfurter Johann -Wolfgang -Eoethe -llnwersität
würbe ein Institut für Verkehrswesen ins Leben gerufen das
erste Institut dieser Art an einer deutschen Hochschule . Das

'
neue

Frankfurter Institut gliedert sich in eine Abteilung für Verkehrs¬
recht , bie Professor A . von Ilntub leiten soll , unb in eine Ab¬
teilung für Derkehiswiitschaft . bie Professor Dt . Henzler unter¬
steht . Oberreichsbahnrat Dr . Wehde -Textor hoi die Vorlesungen
über Reichsbahnfragen übernommen . Das neue Institut wirb mit
bem Institut für Postwesen eng zusammenarbeiten bas seine
wissenschaftlichen Arbeiten in bet Zeitschrift „Beiträge zur Ver -
kehtswisienschast “ veröffentlichen wirb .

i
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Bilder aus dem alten Wiesbaden

Wiesbaden im Reiseführer vor 100 Jahren
Wiesbaden hat nicht nur in den Reiseführern von heute einige

Sterne . Auch vor Jahrhunderten schon wurde sein Lob gesungen .
Schon zu den Zeiten unserer Väter schilderten mehrbändige Werke
die deutsche Landschaft , ihre Menschen , ihre wirtschaftliche Struk¬
tur , das kulturelle und gesellschaftliche Leben ihrer Zeit . Einen
farbigen Einblick in das alte Wiesbaden vor 100 Jahren gewährt
uns z , B . eine Schilderung , die der Berliner Professor Stein
seinen „ Reisen nach den vorzüglichsten Hauptstädten Mittel¬
europas " von unserer Heimat gibt . Es heißt da u . a . :

„ Eine neue , treffliche von der nassauischen Regierung angelegte
und unterhalb des Fleckens Hattenheim (700 Einwohner , mit
dem guten Gasthofe des naffauer Hofes ) beginnende Hochstraße
führt ( von Frankfurt ) durch herrliche Fluren , zum Theil von Nuß -
und Obstbäumen beschattet , in gerade Linie nach Wiesbaden
hin . Mit Freude verweilt das Auge des Reisenden aus der maleri¬
schen Eebirgsreihe . deren Vorhöhen mit alten Burgen und freund¬
lichen Orten geschmückt sind . Von Erbenheims Hochfeld er¬
scheint das herrliche Rheingcfilde , und am Fuße der mit südlicher
Fülle prangenden Bergkette , umgeben von reizenden Hügeln und
schwellenden Auen , lacht Wiesbaden dem Kommenden zu .

Der Kursaal
Das durch seine berühmten heißen Quellen und vornehmlich

wegen der Nähe von Mainz und Frankfurt häufig besuchte Wies¬
baden (6900 Einwohner ) liegt am Fuße des Taunusgebirges . Da
die ganz offene Stadt im Westen , Süden und Osten von Höhen
umgeben ist , auf denen der herrliche Wein wächst , so ist die Luft
sehr mild , und in dem Thale , wo die heißen Quellen dampfen ,
sehr warm . Unter den Prachtgebäuden steht der K u r s a a l oben¬
an , nach dem Plane des Herrn von Wollzogen aus Weimar
vom Landbaumeister Z a i s 1809 und 1810 auf Kosten einer
Actiengesellschaft gebaut . Die der Stadt zugekehrte Vorderseite
des Gebäudes mißt 3200 Schuh und hat einen vorspringenden , aus
5 kolossalen panischen Säulen gebildeten und 60 Schuh langen
Peristyl . Von diesem Porticus geht zu beiden Seiten ein 170
Schuh langer und Schutz gegen Regen und Sonne oewährender
Säulengang , in welchem Gewölbe mit Putz - und Modewaaren
und die Eingänge der Billard -, Kaffee - und Weinzimmer sind .
Der Saal selbst macht einen imposanten und doch gefälligen Ein¬
druck . Die 28 hohen Säulen mit korinthischen vergoldeten Capi -
tälern , wplche die oben herumlaufendc Galerie tragen , sind von
inländischen schwarzgrauem Marmor (bei Vilmar an der Lahn
gebrochen ) und fein poliert . Glänzende Kronleuchter und argan -

dische Lampen blitzen von den Decken und vervielfältigen sich in
den Spiegeln . Die Seiten enthalten Nischen mit prächtigen Bild¬
säulen und Büsten aus carrarischem Marmor , von Fraazoni zu
Carrara . Die Decke ist von Heideloff in Weimar geschmackvoll
ausgemalt . Der Saal ist 137 Schuh lang , 67 breit und empfängt
sein Hauptlicht von der Eiebelseite . In den Nebenzimmern wird

gespielt und gespeist . Zu dem Kursaal führen zwei schöne Akazien¬
alleen zwischen grünen Rasenteppichen für Fußgänger und zwei
mit Pappeln und Linden besetzte Alleen für Fahrende , beide 250
Schritte lang . Bei diesem Saale gewähren der Herrengarten und
die neuen Anlagen am Weiher angenehme Spaziergänge . Auch
führt aus den letzter » ein schöner Gang nach der Dintenmühle ."

Der Kochttunnen

Zu den „ andern bemcrkenswertben Gebäuden " von Alt -Wies¬
baden zählt unser Reiseführer das Palais , das alte Schloß , das
neue Schloß und die Stadtkirche . Breite Ausführungen sind dann
den Badeemrichtungen und dem Badeleben von damals gewidmet .

„ Unter den 15 warmen und schon von den Römern benutzten
Quelle » , die in der Alt - oder warmen Stadt in einem Umkreis
von 3— 4000 Schritten liegen , ist der schön decorierte Kochbrunnen
der merkwürdigste . Er liegt vor dem Römerbade , auf dem kleinen
mit Säumen besetzten Platze , zwischen den Badehäusern zum
weißen Roß und zur Blume , und bildet ein längliches , 22 Schuh
langes und 15 Schuh breites Viereck . Die Hauptrolle dieses Be -

hälters , in den sich mehrere Quellen ergießen , wirft ununterbrochen
viele von Gas gefügte Blasen empor , so daß sie zu kochen oder zu
sieden scheint , obgleich die Wärme nur 52 Grad Reaumur oder
150 Fahrenheit beträgt . Bei Regenwetter oder hieterer , stiller
Kälte ist der Boden vor lauter Dämpfen fast unsichtbar . Der zweite
offene Wasserbehälter ist der Adlerbrunnen im Hofe des Post - und
Gasthauses zum Adler . Er ist kleiner als der Kochbrunnen , und
feine Queye » liegen so tief , daß er gestaut » erben muß , um sein

hätten ihn ausgezeichnet . Als langfähriger Vorstand der Land¬
wirtschaftlichen Bezugs - und Abfatzgenosienschaft habe er unent¬

wegt für das Wohl der Bauern gewirkt . Im Namen des Ober¬
bürgermeisters widmete ihm Vermesiungsdirektor D o o g s den
letzten Gruß der Stadt Wiesbaden und des Feldgerichts , bei dem
der Verstorbene vierzehn Jahre lang in dem Ehrenamt eines
Schöffen als praktischer Landwirt de » Volksgenossen pflichtbewußt
gedient habe . Ortsgerichtsvorsteher S ch a ad t widmete dem Ver¬
storbenen , der während siebzehn Jahren sein Amt als Gerichts¬
mann und stellv . Ortsgerichtsvorsteher pflichtgetreu verwaltet habe ,
Abschiedsworte . Bezirksbauernführer Karl Winter meyer ,
W .-Erbenheim , rief namens des Reichsnährstands dem lieben Ge¬
folgsmann letzte Grüße nach . Weiter wurden mit kurzen Nach¬
rufen Kränze niedergelegt von Vertretern der Kriegskamerad¬
schaft 1892 , der Biebrich « Feuerwehr , des Obst - und Gartenbau -
Vereins , der Schulkameraden des Jahrgangs 1878 und des Haus -
und Erundbesttzervereins , dessen langjähriges Vorstandsmitglied
Botz war .

Ein Lehrer der ehemaligen llnterofsizierschnle . Oberst von
O e r tz e n feiert am Samstag in Naumburg a . d . Saale den
87 . Geburtstag . Aus dem 1. Magdeburgische » Infanterie -Regi¬
ment Nr 26 kam er später in das Brandenburgische Füsilier -

Regiment Nr . 35 in den Standort an der Havel , war dann mili¬
tärischer Erzieher und Instrukteur an der Ilnteroffizierschule in
W .-Biebrich , am Militär - Knaben -Erziehungs -Jnstitut Annaburg ,
an der Unteroffizier -Vorschule Neu -Breisach und tat zwischendurch
immer wieder Frontdienst in aktiven Infanterie -Regimentern . Im
Weltkrieg führte er als Kommandeur zuerst das Reserve - Jn -
fanterie -Regiment 238 . Dann war er mehrere Jahre Kommandeur
des Offizier -Gefangenenlagers in Heidelberg .

Sport und Spiet

Das Gebiet Hessen - Nassau ermittelt seine Meister
int Fechten am 28 . und 29 . März in Frankfurt a . M . Ausge¬
schrieben sind Wettkämpfe im Florett und Säbel für HI . sowie
im Florett für BDM . und BDM .-Werk „ Glaube und Schönheit

" .

Bei der Mainzer Hallenschau des HJ .- Eebiets
Hessen - Nasiau am Montag , 23 . März , werden alle Sportarten ,
die in der Halle betrieben werden können , zu Wort kommen .
Die Veranstaltung wird aus Anlgß der Anwesenheit rumänischer
Jugendführer durchgeführt .

Hamburgs Fußballsport beklagt den Heldentod
eines seiner bekanntesten Spieler . Der Eimsbütteler National¬
spieler Erwin Stührk starb int Kampf gegen den Bolschewismus .

llffz . Paul Krauß (Johanngeorgenstadt ) , einer der
beste » deutschen Skispringer , Olvmpiateilnehmer von 1936 , starb
im Osten den Heldentod . Der Erzgebirgler stand im Alter von
24 Jahren .

Wasser den anderen Badehäusern zuführen zu können . Dte Farbe
des 140 . Fahrenheit warmen Wassers ist trübe . Sein Geschmack ' hat
einige Ähnlichkeit mit dem einer schwachen , mäßig gesalzenen
Kalofleischbrühe , und sein Geruch gleicht dem eines gelöschten
Kalks . Auch setzt cs überall Ocker ab . Die von der Natur erzeugte
Wärme macht nicht jenen schmerzlichen Eindruck auf die Haut , de »
ein künstlich erhitztes Wasser von gleichem Grade hervorbringt .
Doch wird das zum Baden bestimmte Wasser , um cs gehörig abzu¬
kühlen , längere Zeit vor dem Gebrauche angelassc » .

Die Bäder
Unter den 27 Badehäusern sind 7 öffentliche , das gemeine

Stadt - oder Bürger - und das Hospitalbad . Zu dem letztern senden
auch auswärtige milde Stiftungen , z. B . zu Mainz und zu Frank¬
furt , gegen eine billige Bezahlung ihre Kranken . Das schönste und
nm vollkommenste eingerichtete Privatbadehaus ist das zu den vier
Jahreszeiten in der Wilheirnstraße , das eine eigene kräftige
Quelle , 44 Bäder und große Reservoirs hat . Auch findet man hier
Vorrichtungen zu Douche -, Tropf - und anderen Bäder » und einen
großen , geschmackvoll verzierten und auf Marmorsäulen ruhenden
Saal für die Kurgäste . Das Gebäude ist in einem rechtwinkligen
Viereck , wie das Palais Royal zu Paris , gebaut und hat seinen
Namen von den vier Facaden , deren jede » ach einer anderen
Himmelsgegend gerichtet ist . Es schließt in sich , außer den Säulen¬
saal und den Bädern , 150 prächtige Zimmer und einen großen
Hof , der die Equipagen und Eilwagen aufnimmt . Zum Trinken
gebraucht man vorzüglich den Koch - , Faul - und Wiesenbrunnen .

Das Kurlebe »

Außer den Gasthöfen zum Adler , zur Rose , zu den vier Jahres¬
zeiten und dem Schützenhofe , die zugleich Badehäuser sind , hat
Wiesbaden noch mehrere gute Gasthöfe , z . B . Einhorn , Friedrichs -

burg , naffauer Hof , englischer Hof . so wie überhaupt seine vor¬
nehmste Nahrung von den Kurfremden , bereit 1826 nach officiellen
Listen 11170 waren Für bas Hazarbspiel finben sich im Kurfaal
eigene Zimmer . Die meisten Spiellustigen kommen an Sonntagen
aus Frankfurt und Mainz An Wochentagen sinb bic Spielzimmer
meist öde , ba den nassauischen Staotsbicnern und Einwohnern
von Wiesbaben bas Spiel streng untersagt ist . Schauspiele gibt
die mainzer Gesellschaft in bem sehr beschränkte » Lokale im

Schützenhofe , und bie Regierung zahlt dafür jährlich eine be¬
stimmte Summe . Sie werden aber wenig besucht . Geselliges Leben
bemerkt man nur des Sonntags , wo die Gäste und Fremden gegen
3 Uhr im Freien hinter dem Kursaale Kaffee trinken und bie
Bataillonsmusik einige Stunben lang hören . Auch der nahe Teich
mit seinen zierlichen Gondel » und von mancherlei Geflügel belebt ,
gewährt einige Unterhaltung . Abends um 9 Uhr ist während der
Kurzeit , die nach Pfingsten beginnt und mit bem Anfang bcs
Septembers enbet , Ball Leihbibliotheken haben Schellenberg unb
Ritter . Die Lanbesbibliothek , die auch alte Drucke und Hand¬
schriften besitzt , steht jedem gebildeten Fremden offen . Das Casino ,
in dein Fremde durch ein Mitglied eingeführt werden können , hat
auch ein Lesezimmer mit Zeitungen und Journalen . Sehenswerth
ist das 1816 entdeckte altrömiiche Bad . Da die Stadtbrunnen nur
salziges und ungenießbares Waffer geben , so hat man von einer
2 Stunden entfernte » Höhe durch eiserne Röhren ein herrliches
Quellwasser hergeleitet .

Die Umgebung
Bei der Stabt sinb genußreiche Umgebungen , bie eine große

Mannigfaltigkeit von Ansichten barbiefeit . Dahin gehören die
neue Anlage , bas Bosket . das Wiesenthal , die Walkmühle mit
ihrem Tanzsaal und Garten , die Platte mit dem schönen Herzog ! .
Jagdschlöße und einer der schönsten und weitesten Aussichten über
bie Eesilbe zwischen bem Rhein , Main und Neckar . . . Der Eeis -
berg , ein Vorhügel des Taunus , Vt Stunde von der Stadt , gewährt
eine der schönsten Aussichten auf bie Stabt , ben Rhein von Worms
ab , bie blauen Berge des Odenwaldes , den bläulichen Melibocus
mit den Fernen der Bergstraße , den hohen Donnersberg und bas
bis in ben Rheingau sich ziehende waldige laungebirge . In einem
Gebäude ist ein geräumiger Tanzsaal mit mehreren Nebenzimmern ,
unb bahinfer ein niedlicher Garten mit einer Kegelbahn unb
mehreren Lauben unb Hüttchen . Durch bie Anlagen hinter bem
Kursaal an Ronnenberger Bach hinaus kommt man in einer halben
Stunbe zum Dorfe Sonnenberg , von dem bequeme , mit Kies über¬
schüttete Wege zu ben prächtigen Trümmern der alten Sonnenburg
führen . Auch sind a » ben schönsten Standpunkten Sitze angebracht ,
zum Genuß bet herrlichen Aussichten nach bem Rhein unb Taunus ,
aus bem bie Kapelle van Rambach , am Abhänge bes » albigen
Keller - ober Kölerkopfs malerisch hervorblickt ."

Mus Gau und Provinz

Zuchthaus unb Berufsverbot für Schwarzschlächter
= Kassel , 13 . März . Mit einem schweren Fall von Schwarz¬

schlächterei hatte sich bas Sonbergericht in Kassel zu beschäftigen .
Angeklagt war ber 43jährige Johannes Zulauf aus Wohra
lKreis Marburg ) ,- ber wegen ber von ihm begangenen Straf¬
taten seit Enbe Februar d . I . in Untersuchungshaft ist . Zulauf
übernahm im Jahre 1922 das von seinem Vater in Wohra ge¬
gründete Metzgergeschäft unb bie dazu gehörige Landwirtschaft
und geriet 1931 in Zahlungsschwierigkeiten , so daß er später nur
noch das Metzgergeschäft weiterführte . Anläßlich einer bei ihm
vorgenommenen Haussuchung ergaben die Ermittlungen , daß Zu¬
lauf im Mai unb Juni 1941 Schwarzschlachtungen ootgenontmen
hatte . Danach hat er im Laufe dieser kurzen Zeit vier Schweine
und ein Kalb im Eesanttlebendgewicht von über elf Zentner
schwarzgeschlachtet , wodurch et in erheblicher Weise die
Bedarfsdeckung an Fleisch gefährdete . Bei den von ihm be¬
gangenen Verfehlungen handelt es sich um einen schweren Fall ,
der nur mit harter Zuchthausstrafe gesühnt werden konnte . Zu¬
lauf wurde wegen Verbrechens gegen § 2 der Kriegswirtschafts¬
verordnung in Verbindung mit Vergehens gegen die im Zu¬
sammenhang hiermit stehenden Verordnungen und Gesetze zu
drei Jahren Zuchthaus und 300 RM Geldstrafe , sowie
zur Zahlung eines Wertersatzes in Höhe von 537 RM verurteilt .
Ferner wurden ihm die bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer
von fünf Jahren aberkannt . Da er sich als Gewerbetreibender
gleichgültig übet die durch den Krieg notwendig gewordenen
Wirtschaftsbestimmungen hinweggesetzt hat , besteht nach der
Auffaffung des Gerichts nicht die Gewähr dafür , daß er nach
Verbüßung bet Strafe nicht » ieber rückfällig wirb . Deshalb
würbe ihm auf bie Dauer von fünf Jahren bie Ausübung
bes Berufs als Metzgermeister untersagt .

Wegen Diebstahls an der Wollsammlung zum Tode verurteilt
= Köln , 13 . März Das Kölner Sondergericht mußte sich

mit einem Perbrechen gegen die Wollsammlung befassen . Ende
Januar und Anfang Februar wurde in Köln - Mülheim ein
Handel mit Kleidungsstücken festgestellt , die nur aus
Beständen der Wollsammlung stammen konnten . Sofort einge¬
leitete eingehende Ermittlungen führten zur Festnahme des
33jährigen Alfred Marchlewski , eines 23iährigen Althändlers
Johann Klein unb eines Arbeiters , ber von letzterem Waren
gekauft hatte . Es ergab sich, baß ber Hauptangeklagte March¬
lewski am 8 . November v . I . in ber Kleiberkammet einet Kaserne
einen Diebstahl begangen hatte . Die babei gestohlene Unter¬
wäsche verschenkte er angeblich in ber aus einer Bretterbude be¬
stehenden Wohnung bes Althänblers . In ber Zeit vom 23 . Januar
bis 14 . Februar stahl Marchlewski in vier Fällen Wollsachen , bie
vorläufig in ber Kaserne lagerten , bis sie nach bem Osten Der «

In Kürze erzählt :

I »

Erkennungszeichen
Bon Jo Hanns Rösler

meines xierzens , mir
ganzen Kraft meiner
ein ! T ' "

_____ biejen Fällen kommen die beiden Bengel als Täter ig
Frage , gegen die jetzt unverzüglich die erforderlichen Erziehung »
maßnahmen angeordnet werden .

tasche stahlen . Unmittelbar vorher hatten sie einer anderen Frau
bie Börse mit 5— 6 RM entwenbet . Bei der polizeilichen Untere
suchung stellte es sich heraus , daß bie üblen Früchtchen auch no -
weitere Diebstähle gleichet Art begangen haben unb schon förm¬
liche „Spezialisten " auf bem Gebiet bes Selbbörfen «
biebstahls in Ladengeschäften waten . Ein gutes halbes
Dutzend Anzeigen ist bei bet Kriminalpolizei eingelaufen .

~

allen diesen Fällen kommen die beide » Bengel als Tat ,

Der schüchterne junge Mann setzte sich nieder . Dor ihm auf

dem Tisch lagen wohlvorbereitet ein Briefbogen , ein Umschlag und

ein Federhalter . Der junge Mann ordnete alles noch einmal ,

dann strich er sich bas Haar aus ber Stirn unb schrieb

„ Siebes Fräulein Helene ! Enblich ist es mir gelungen Jyren

Namen und Ihre Wohnung in Erfahrung zu bringen Seit SBo .

dien , als ich Sie zum ersten male in der Stragenbaljn sah , denke

ich nut an Sie und an die Möglichkeit , Sie chsrderzusehen . Sa ,

Fräulein Helene , ich liebe Sie ! Ich liebe Sie mit bet ganzen Glut

meines Herzens , mit bet ganzen Inbrunst meiner . Seele , m t bet

n xrafi meiner Leidenschaft ! Geben Sie mir etn Stelldich .

Ich werbe am nächsten Montag prazne » eben Uhr im Stabb

ruf Sie warten . Damit Sic mich nicht verfehlen teile ich

schickt werden konnten . Der Althändler gab bei seiner Ver¬

nehmung an , er habe nicht gewußt , daß es sich bei ben von ihm
erworbenen Stücken um Sachen aus bet Wollsammlung gehanbelt
habe - daß sie gestohlen seien , habe et sich halb denken können .
Es wurde ihm aber nachgewiesen , daß et genau wissen mußte ,
daß in der Kaserne , die nur zwei Minuten von seiner Wohnbude
liegt bic Wollsachen ausbewahrt würben . Marchlewski bestritt ,
sich än der Wollsammlung vergriffen zu haben ; er wollte lebig «

lich einmal ein Paket mit Wollsachen aus bet Straße gefunden
haben . Der dritte Angeklagte , der u . a . sechs gefütterte Ledet -

weste » von dem Althändler erwarb , berief sich ebenfalls . auf
seinen guten Glauben . Das Sonbergericht verurteilte ben Ange¬
klagten Marchlewski wegen Verbrechens gegen die Verordnung
des Führers vom 23 . Dezember v . I . zum Tobe unb verhängte
über , ihn als gefährlichen Eewohnheitsvetbtechrer gleichzeitig bie
Sicherungsvetwahtirng . Die bürgerlichen Ehrenrechte
mürben tiefem Angeklagten auf Lebenszeit aberkannt . Der Alt -

hänbler Klein würbe gleichfalls wegen Verbrechens gegen bie

genannte Verotbnung zum Tobe unb zum Verlust bet bürget »

lichen Ehrenrechte auf Lebenszeit verurteilt . Der britte Ange¬
klagte würbe freigesprochen, weil ihm eine Kenntnis von bet
Herkunft ber von bem Althändler erworbene » Wintersachen nicht
nachgewiesen werben konnte unb ihm auch bei feinet ganzen Ver¬
anlagung eine Hehlerei nicht zuzutrauen war .

— Rübesheim (Rheingau ) , 13 . März . Arbeiter einer Eltviller
Baufirma waren am Bahnhof Rübesheim mit Ablabe » von
breißig Meter langen Eisenbahnschienen beschäftigt . Eine Schiene
klemmte sich auf bem Waggon fest . Der Schachtmeister Ficht el
aus Erbach stieg auf ben Wagen unb wollte dieselbe mit einem
Stemmeisen loslösen . Die Schiene kam ins Rutschen unb schlug
bem Abspringenben gegen ben Kopf unb bie Beine . Er erlitt
zwei Beinbrüche unb eine schwere Verletzung am Kopf . Man
transportierte ben Schachtmeister ins Rüdesheimer Krankenhaus ,
wo et jedoch nach zwei Stunden starb . Er hinterläßt Frau unb
zwei unmündige Kinder . — Am 15 . März begeht Frau Justina
H y , Wwe . , geb . Schott , ihren 85 . Geburtstag .

= Frankfurt o . M . , 13 . März . Donnerstagvormittag wurde
am Eschenheimer Turm eine 69jährige Witwe , die offenbar un¬
aufmerksam über die Straße ging , von ber Straßenbahn erfaßt ,
ein Stück geschleift unb so schwer verletzt , daß sie nach kurzer

Seit
verstarb . Sie hatte einen Schädelbruch , ber rasch zum Tob

hrte .
= Hanau a . M . , 13 . März . Als jugendliche Tauge¬

nichtse allererster Ordnung haben sich bie beiben kleinen Jungen
entpuppt , bie vor kurzem in einem hiesigen Kaufhaus einer
Kriegerftau bie Eelbbötse mit 206 RM Inhalt aus bet Hanb -

part auf Sie warten . Damit Sie mich niajt oetfcqien teile iaj

Ihnen noch kurz folgende Erkennungszeichen mit : ich. werde
.

aut bet

rechten Seite bet linken Bank am Springbrunnen sitzen ick, werde

Lilli Marleen vor mich hinsummen unb meine Handschuhe an «

liehen Ich bin schlank , blond , schmächtig und verhältnismäßig

klein Ich trage einen braunen , zweireihigen Anzugs eine rote

Kravatte unb auf dem Kopf einen echten Borsalmo . In der Hand
— ich trage echte schweinsleberne Handschuhe — halte ich etne

Rose bie
"
für Sie , liebes Fräulein Helene bestimmt ist . Bis da¬

hin in gewaltiger llngebulh
Tet ^ eter von Helene ."

Der schüchterne junge Mann trug ben Brief zur Post . Vier

Tage wartete er sehnsüchtig auf Antwort Endlich lag ein Bries

für ihn auf bei Post . Ungebultig riß er den Umschlag auf

Unb
Sebr geehrter Herr : Endlich ist es mir durch Ihren Bries

gelungen , mit Ihnen in Verbindung treten zu können . Ich werde

mich ebenfalls präzise zum Stelldichein einfinben . Damit Sie mich

.nicht verfehle » , teiie ich Ihnen noch kurz jolgende Erkeiinungs -

zeichen mit ' ich werbe auf ber linken Seite ber linken Bank am

Springbrunnen sitzen , ich werde mit den Zähnen knitschen und

meine Handschuhe ausziehen . Ich bin rund , rothaarig , kräftig und

unverhältnismäßig groß Ich trage keinen braunen , zweireihigen
Anzug und keine rote Kravatte . Dafür zeige ich Ihnen ein offenes
Hemd mit hochgekrempelten Ärmeln . Auf dem Kopf habe ich

auch keinen echten Borsalino , sondern eine lange Narbe vom letz¬
ten Möbeltransport . In ber rechten Hanb — ich trage echte
beutsche Werkmannshaut - halte ich einen ticken Stock , bet für
Sie lieber Herr Anbeter bestimmt ist . Ich hoffe , Sie bannt so zu
treffen , daß Ihnen bie ganze Glut Ihres Herzens , tie ganze In -

brunst Ihrer Seele unb bic ganze Kraft Ihrer Leibenschaft » er¬

fliegt . Bis bahin in gewaltiger llngebuld .
Der Vater von Helene .

= Trier , 13 . März . Das hiesige Amtsgericht hatte sich mit
einem 52jährigen Mann aus Trier zu befassen , ber in Trier unb
Umgebung bie Dummheit unb Leichtgläubigkeit ber Menschen in
gemeiner Weise zu Betrügereien ausgenutzt hatte . Der An¬
geklagte beutet in Gesprächen mit biejen Leuten an , daß es ihm
möglich sei , noch Waren „ohne "

zu besorge » . Mal waren es
Lebensmittel , mal Textilien , Seife ober Sonstiges . Sobalb er
auf bas nötige bummgläubige Interesse gestoßen war , ließ er sich
auf seine angetünbigten Lieferungen Vorschüsse zahlen . Auf tiefe
Weise ergaunerte er sich eine ganz nette Summe . In Trier waren
es bei einer Frau zum „ Ankauf von Kartoffeln " 150 RM , in
einem anbern Falle waren es 125 RM , bie ihm zur Verfügung
gestellt würben . Unter ben übrigen Opfern befanb sich auch ein
Familienvater von zehn Kindern aus einem Orte des Kreises
Wittlich , von dem er sich 10 RM erschwindelte . Das Gericht
erkannte auf eine Gefängnisstrafe von zehn Monaten .

DEUTSCHE ARBEITSFRONT
X8r KREIS WIESBADEN

Drtswaltung Sonnenberg : Samstag , ben 14 . März 1942 , abenbs
20 Uhr , finbet int Restaurant „Burggraf " in Wiesbaden -Sonndn -
berg , eine Amtswaltersitzung statt .

Fünf einzigartige Vorteile

5. Das Sparguthaben wird in Notfällen , bei der

Spare eisern jetzt im Krieg , kaufen kannst Du nach dem Sieg !

Geburt eines Kin¬

des und bei der

Verheiratung einer

Sparerin auf Antrag
sofort ausgezahlt

sagt der Bauarbeiter August W . aus Dresden

„ Selbstverständlich wird eisern gespart Vieles braucht man

jetzt nicht Wenn aber der Krieg vorbei ist dann soll ein

piiisa Motorrad her mit Beiwagen und allen Schikanen .

Dann geht
’s wieder hinaus nach Feierabend .“

L Wer eisern spart , zahlt weniger Steuern und

Sozialversicherungsbeiträge .

2. Die Höbe des Krankengeldes berechnet sich
trotzdem nach dem vollen Lohnbetrag .

8. Der Sparbetrag wird
*
zum Höchstsatz verzinst

4. Das Sparguthaben Ist unpfändbar .
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VERSICHERUNGEN

gegeben

SPDCWEISS «nm Man

und mFriaden anA
STANDARD- STADT
für die grvfie WteAe

SCHALUOfür Tffi * tu& idi

TROU. mmSAmm
WIT«um Reinigen

STANDARD- BLEICHSODA

10 .-
Anq

Stundenfrau für norm 3 Std . aej .
Parfümerie Dette . Michelsberg 6.

Sportwagen mit
Gummibereifung
25 .— . u . Klapp -
ftüblchen 8 .— , u
perl Friedrich -
ftr . 10 , 3 , Stb .

?L srk
’s

Ente SlaemLld «. modern und antik ,
kauft ftandra Eluckltch . Frtebrich -
ftratze 10 . _____________

Lehrmädchen , inrell . rum 1 .
gesucht . ScnuMaus Müller u .
Ellenbogenaaffe 10 .

Kinderwagen .
aut erhalt . ffit
35 Mk . , u verk .
Adr . T .-Vl . « r

Mil BilderguUAein und
Wertmari»

Der Soldat freut sich Ober HILDICON .
H HD ICON gegen Frostbeulen , Unge¬
zieferbisse u -Stiche , beseitigt Quaddeln

and Judten .
Tupfer In HOIse 41 Pfg . In
Apotheken und Drogerien .

K.TROMMSDORFF Chem . Fahr . AACHEN

Hühneraugen
& riefengroß

6 Standard
Helfer

JiAQftuüfaub '

Bonner Krankenkasse , Bez -Dir .
Wiesbaden , Michelsberg , Ecke
Lanfegasse . Gegr . 1908 . Sehr

günstig sind Sie bei uns ver¬
sichert gegen die alltäglichen
Gefahren des Lebens , wie Krank¬
heiten , Unfälle , Sterbefälle etc
Schon für S — BM monatl . er¬
halten Sie von uns 8-— BM täg¬
lich Krankenhausbehandlung u .
für 2 -25 BM monatlich ein
Krankenhaustagegeld v . 6- EM
(tägl . ) Kennen Sie unseren Ta¬
rif VIG1 Anmeldungen bei der

„ Bonner “ ohne Untersuchung
bis zum 70 Lebensjahr durch
die Bez -Dir Wiesbad ., Michels -

berg , Ecke Langgasse . Euf : 23751

Sekte 6 Nr . 61

Tausch gegeben
werden . Angeb .
u . D 850 an den
Tagblatt -Verlag

Haushalt »um
L April , eotl .
auch früher qef .
Gleichzeitig eine
tüchtige Putzfrau
für Büro Rofen -
Itrqfte 6 .

l D.-
TV ,

wird durch
Lebewohl

man los
Lebewohl gegen Hühneraugen und
Hornhaut , Schacht . (8 " flaft ) 60 Pfg .
in Apothek . u . Drog sicher zu haben :
Drog . A . Friedrich . Lhebergasie 39 ,
Drog . Seipel , Bleichstr . 19 . Dürer -
Drog . C . Weyershäuser , Emser Str .64

„ Du .
"

Dann griff er vorsii
so einen
schön , und

Unvergeßliche fax,, .
9. Fortsetzung

lriClOCli @ Nachdruck verboten

Z-Zimmer -Wohn „
schon , in Lahe
Bahnhof . Part . ,
gegen eine 2— 3-
Zim .-Wohnuny .
am liebsten im
Stock zu tauschen
gesucht . Ana . u .
M 861 an T .-V .

Stenotnpistin . fortgeschrittene oder
erfahrene sofort gesucht . Ina Erich
u . Fred Engel Wiesbaden Dotz -
heimer Strafte 147 .

Ach Sott , alles ging schief heute und die Heine Dame
Barbara war den Tränen nabe . Oetting legte ihr einen
winzigen Seestern in die Hand , kleines Geschenk von Neptun
an die Naiade . Natürlich wünschte man ibn zu trocknen , aber
dann muhte er sterben . Nein , er war zu niedlich .

„ Zu niedlich zum Sterben "
, lachte der Oetting . „ und zu

dummzum Lieben , ba ba .
"

„ Wer ? "

Frau . alt . oder
graul , s. selbst .
Fubruna eines
Haushalts , wo
Frau berufstöt
ist gesucht Zu¬
schriften u . E 856
an Taabl .-Verl .

Verkäuferin tüchtig , ehrlich , sur so¬
fort ob . später gesucht . Th . Fritz
Bauer . Feinkost . Moritzstr . 24 .

Wenn die feidpojf .

kommt .

. 4 - 72 :
'

nur von 3 -5 Uhr
Dezimalwaage .

mittelschw . . t . b .
Ruft . , m Schiebe -
gewicht 65 Mk .
u , 1 br . Eisend .-
Stelle , f . n . . 10 .-
nf . Hochftr . 4 . V .

acht war Harro eingeladen . immer doch mugte er es ietn ,
der ibre Zusammenkünfte löste . Das erdrückt und lat den

Gedanken , nebensächlicher als alles andere zu lem . ,
„ Es ist bald sechs . Harro , unser Tag tft wobl zu Ende .

. .Eilt es dir so , hast du noch etwas vor ?
str4_

Sollte man ein Ja lugen oder ein Nein gestehen . Um .

wozu noch lügen . Nichts batte man noch vor .
„ Ich auch nicht . Bärbel , wir werden hier liegen biewen ,

bis der Mond scheint .
"

__ . .
. . . bis der Mond schiene . Wie das Herz plötzlich klovtt .

Ist es nicht besser , doch jetzt schon zu fahren Wurde das

Käferchen noch einmal über ihren Mund krabbeln , mutiger

jetzt und ohne sich zu verstecken ? Was wurde sein , wenn

der Mond schiene ? , , . . •<>.
„ Komm , turnen !“ sagte Oetting und machte emen bild¬

schönen Handstand . „ Komm Essen ! Sagte der Dötting eine

Stunde später . Er ging im Bademantel , he im Strandanzug .
2m Dorfkrug standen die Tische vor einer niedrigen Mauer ,
über die man den Sorten und dahinter das Meer leben

und wenig Herz , das war Marianne . Eine Frau , die des «

„ id ? £ IkhL W « J « leiben . « « »

» in leicht beweglich Herz ist ein gar übel Ding . m *- -
Noch lange fand die junge Barbara keinen Schlat . War

Neriiebtheit was ihr so zu schaffen machte , oder war

es echt ? Vergab sie sfch mit dieser Äebe etwas , oder durfte

ma,,3äCmeiBnes6ln)irHi6tnni6t. lieber Sott , dachte Barbara

z^ weih
"

es
'

wirHich
'

mchL
°

um Teufel , . dachte auch der

Oetting der doch ein gescheiter Bursche fein . Joite,, trt es

Si *
’

datz ich mich in dieses Madonnenmadchen verliebt

W
"

Fräulein Crrnelli . das wird Sie teuer M stoben

kommen lind er nahm ein Bild von der Freundin Marlanne

un
“

lite es deutlich ^ mitten auf den Sims bes Äamtns .

Und Hänschens schiff kam zurück . Und mrt ihm

brauner unglücklicher Hans , der heftig an Barbara ? —u

schellte _ Wieviel konnte man tn kurzen erregten Winuten

mionicl entscheiden und wieder verwerfen , was nun

für alle Zett Eültigleithaben tollte ? Was - in ewiges Ge¬

setz darstellen sollte und doch elgentlich völlig unuberlegt

geprägt worden war . UToaieeung tow -

Hausgehilfin zu -
verlässla . für ge -
pfleaten Billen -
haushalt s . 1 . 4 .
zur Verricht , all .
Hausarbeiten ge¬
sucht . Bingett -
ftratze 18 . 1 . Et .

lleber - ana « . oder
Sabard . -ManteL
gut erb . Akten¬
tasche Kochtopf
zu kaufen gc -
fuckt . Anaeb u .
S 865 an T .-Ll .

Mahamua . mittl .

.
^ ÄiS -A
Wanne zu k. aef .
Ana . u . D 870
an Taabl .-Verl .

Kellner -Hemden .
weih . Er . 36 . q .
erhalt . , zu k. qei .
Ang . u . L 860
an Tagbl .-Verl .

Hausgehilfin zur
selbst . Führung
eines gepflegten
Haushaltes , wo
Frau i . Geschäft
ist . gesucht . Näh .
Fernruf 27225 .

Mädchen , tüchtig .

Berliner Börse vom 13 . März . Die Wertschwankungen waren

nach beiden Seiten nur unbedeutend . Zahlreiche Baptere fteOten

Rtfi auf Vortagsbasis . Sowohl die Kaumeigung als auch die Ab¬

gaben hielten sich in engen Grenzen . Jlse - Eenuh gewannen lli ,

Rbeinbraun 2 , Jemens 1 % . Akkumulatoren lagen um 1 % meb -

tiocr Rheag gewannen 1 , Wasier -Eellenkirchen 3 % , EW

Schlesien verären IV . , Deutsche Mafien 1 % . H - lzmann beie tigten

fid ) um 2 Eisenbahnverkehr um 1 , Junghans um 1 /», bchultheih

um IV » % . Aschaffenburger Zellstoff unb Lonti -Eummi buhten

1' / '
Frankfurter Börse vom 13 . März . Aktien lagen uneinheitlich .

Hoesch IV - , Siemens 2 , Rheinbraun 5 % fester . Rheinmetall ,

Südzucker unb Klöckner je 1 % gebessert . Stahlverem , Holzrnann ,

Feldmühle konnten um Prozentbruchteile anziehem Dagegen ver »

wren Scheibeanstalt 4 , AEG ., Bekula je 1 2G Farben und

Buderus je % % ■ Renten wenig verändert . Rerchsaltbesitz 163 /«.

Steuergutscheine I 104V ». Freiverkehr umsatzlos . Tagesgeld un¬

verändert 1 % % . _ „ , , < . . . .

. . SMÄÄÄb
165 »/ . _ i63 ‘/e " Frankfurt : Siemens 358 — 360 , RWE . 174 /. ,
AEG 178 %

'
Hoesch 163V - , Stahlverein 154 , Mannesmann 155V - ,

RbeiMabl 185 BMW . 202V - , Daimler 186 , Junghans 149

Rheinmetall 162 ' / . , Holzmann 154V - , Zellstoff Atth - sienburgl63 ^ ,
Zellstoff Waldhos 121 , 3 ® . Farben 206 — 207 , Scheideanstalt 388 ,

Reichsbank 144Vs , Dingler 14m/ «, Reichsaltbesitz 163 /» % , Steuer¬

gutscheine I 104V -. ____ _

„ Man sollte ein paar Tage in diesem Schlicksee bleiben

und nichts tun als sich freuen "
, sagte Oetting . Ob er das

wirklich so meinte und auch die naalten Worte , gleich nach
dem Essen : „ Komm , gehen wir in unsere Hohle , hier 11t

mir zu viel Betrieb .
" Denn der zu vrole Betrieb bestand

aus zwei Pärchen , die still an Nebentischen sahen und einer
alten Dame , die Handschuhe strickte . ,

Sie lagen also wieder in ihrer Burg , doch Io ohne Sonne

war es erheblich kühl . Sie rollten sich . dicht tn Dettings
grohen Bademantel und deckten noch seine Jacke darüber .
Sie fühlten den Blutlchlag des andern , noch nie waren ne

sich so nahe gewesen . Wir wollen uns das . dachte der

Oetting . was bis letzt Io schön zwischen , uns war , nicht
durch Grobheiten zerstören . Wie leicht ist eine Frau ver¬

scheucht — und wie wenig verstehe ich sie . Weitz noch nicht
einmal , was Bärbel tun würde , wenn ich lie trat roirtltro
kiikte . Bärbel , kleines Mittelding zwilchen Mädchen und

im Prelle bis
500 Mk . in 6ar
»u kauf , aefuckt .
C Kannenbera
Schwalbacker
Strafte 73 . —
Telefon 23129 .

Für Jhre Gesundheit

ist das Beste gerade gut genug .
Die Vorzüge des Materials (Zell¬
stoff -Flaum ) und peinlichste Sorg¬
falt bei der Herstellung erwarben
und erhalten der neuzeitlichen
Cornelia - Hygiene dos Vertrauen
von Millionen Frauen im In- und
Ausland .

Sertäuferiunen f .
sof . geiucht Kraft
u . Boppel . Wies¬
baden . Bismarck -
ring 19 ._________

Lehrmädchen .
intelligent stellt
für Ostern ein
WtlloBulLmann
Konbitorei
unb Lafs

^ Kirckaasie 27 .
Sausgebllsin .

allere bevorzugt ,
zum 15 . 3 . oder
später geiucht .
Kochkenntn . erw
Kern . Adelheid -
str 28 . T 21231 .

Für Wiesbaden -Stadt zuverlasstger
Onsvettreter mögt , mit Fahrrad ,
für ^ eit [(6rift .-nHrf '” -tina sofort ge¬
sucht . Eitler Nebenverdienst . Ange -
bote u . A 254 an Taablatt -Verlag .

Sut » mateneinricht . -Lehrlinqe , einige
fanerkannter Lehrberuf mit 3 Jahren
Lebneitt . stellt zu Ostern ein Emil
Grüber , » chraubenfabrik u . zraHoip
dreherei . Wiesb . . Mainzer Sn . 123 .

Baae sofort gesucht Tbalia -Tbeater .
Kirchaalie 72 . ___ _

Junge , kräftiger für Auszug . Bfor -
tendienst und andere Arbeiten ge¬
sucht . Sanatorium Nerotal . Wies¬
baden . Nerotal 18 .

6tdlenang6bote
,"

® eüii5e $ Ärä

Mädel sucht bis
15 . Avril , eventl .
auch früh .. Stelle
auf Kanzlei ob .
in sonstig . Büro .
Angebote erbeten
unter L 841 an
ben Tagblatt -
Verlag ._________

Dame , unabhäng .
l40ertn ) m . g . Ge¬
schäfts - u . Haus -
haltkenntn . sucht
leit . Post . f . \ / ,
ob . <k Tage tn
besi . Geich .- ob .
Hausbetrieb , a .
Hotelfach . ev . wo
Hausfrau fehlt .
Ang . M 862 TL .

1 Mömiiche Personell |

Ehepaar , g . empf .
alt . , zuverläsiig . .
mit Heizung und
Eartenarb . ver¬
traut . sucht Stelle
als Hausmeister
mit 1— 2 Zim .-
Wohn . . l - .stim -
Wobn . kann in

hinüber nehmen wurde .
Hie Hänschen , hie Marianne . . . .
Äuch Barbara dachte an diese Marianne , die rote ein

kugelsicherer , überlegener Feind irgendwo im Hinterhalt , ver¬
borgen war . Marianne war der ruhende Pol tn meinem
Leben , so ähnlich hatte Harro einmal gesagt . Sie reiste ' n
der Welt herum , die sie sich kühl besah . Biel Lebensart

2 - .siim .-Wohnung
aeaen eine 3«3 .«
Wobn . m . 2 Bal¬
kon . . ob . Eoeben -
ftr z. tausch , aef .
Ana G 861 TV .

Tausche ar . fonn .
3 < 3 . • Teilwobn .
mit ar . Allein -
küche u . all Zu¬
behör b . Miete ,
aea . kleinere ab -
aefchl . Wohn . a .
Vdb . ev . m Hz .
Ana . . 8 862 TV .

Tausche m . 2Lim .
u . Küche . West -
endoiettel . aea
lVi -2 Rim . Nabe
Babnhof . Ana
u . 8 861 T .-Vl .

gesucht An der
Ringkirche 10 . 3 .

Pflicht ' abrmädck .
zu Kindern ge¬
sucht R Link .
W - Bierstadt .
Erbenh , Str . 37 .

trau , ordentl . z.
Sauberhalten v .
Büro - u Fabrik¬
räumen gesucht .
Näh . b . Krebs ,
Kailer -FriedriL -
Rina 76 ._______

Hilfe für Haus¬
arbeiten täglich
von 11— 15 Uhr
gesucht . Hotel
goldenes Roft u .
gold Kette .

Frauen , mehrere
tüchtige , für alle
Arbeiten stellt so¬
fort ein „Mutter
Engel " . Lang -
« asie 52 .__________

Frau e . Mädchen
2— 3mal wöchtl .
einige Std . vor¬
mittags gesucht .
Konservatorium
Wilhelmstrafte 16

B - ' - ' - - >-ken -Sammluna möal . gräft .
Objekt zu kauf aei . Angeb . m kun .
Beschreibung und Preis erbeten .
Komme sofort zur Ansicht nach dort .
E Wenzel . Vriefmatten -Fackgesch . .
Frankfurt a . Main Hauptsache 1 .
Telefon 267 65 . ____________ ,

3 moderne bequeme Polstersessel unb
Hocker für Damenzimmer können
verschieden in Form u Farbe sein .
Ferner eine Ebaiselonaue sowie
eirtiae Bilder IDiumenstückeV ovale
Form , ziemlich aroft em Äleiber »
Ichrank nickt breiter wie 80 cm u .
kleiner runder Tisch , alles sehr gut
erhalten zu laufen aefuckt . Preis -
Angebote u . E 859 an Taabl .-Verl .

8 RM zu oer -
fauten . 3tcten =
ring 1 , H . 2 r .

Trauerschleier 15,
schw . Seidentuch
12 M . . nw . . z. v .
Adolfsallee 51,2 .

Hausgehilfin in
Arztbausbalt ge¬
sucht An der
RinakirLe 10 3 .

tüfete . Bärbel , kleines Mittelding zwischen Mädchen
Junge , ein Das bist du noch . Bärbel , mein kleiner 5 :

Beruhigend und bequem bist du , und niemals aufi
Marianne würde . . . .

. . . Marianne , dachte auch Barbara .— wurde er auw
Io ruhig neben ihr liegen ? Mond am Himmel , Einsamkeit
rund herum und das Herz so voll ? Ach . Marianne wurde
sich wobl niemals in eine derartige Lage begeben .

Mond und Einsamkeit sie blieben ungenutzt Mit dem

letzten Dampfer fuhr man nach Hause und trennte sich mit
einem Händedruck , dem wirklich nicht das kleinste nach - zu -

sagen war . — In seiner eigenen Wohnung sag dann reder
noch lange auf . Jeder dachte an seiner Zukunft herum und

an die Menschen , die man von der Gegenwart wohl mit

Fräulein sucht
Stellung z. Ser¬
vieren . gleich
welcher Att lAn -
fänaertnl Adr .
im T .-Verl . Rz

Älleinmädchen .
tückt . sucht Stelle
für bald ober
1. 4 in gepflegt .

gasie 27 , 4 . er -
Samstagnachm .
von 14— 6 llhr .

Kommunionkleid
L9 2 . . 12 RM .
Mäbcken -Mantel
6ab . . 10 — 12 5 . .
10 RM . 1 Paar
schwarze Damen -
schube . Gr . o9 .
18 RM . a . a . e . .
z. verk . Garten -
ieldstr . 17 . 2 r .

WohMgRüllV j
Biete schöne 3 - st .-

W . m . M . . D . 2 .
Slidv geg . fonn .
2 -Z .-W . im Ab -

Lcrschied . « leibet
fneuro .1
35 -45 Hanbtascke
neuro fieber 15 .
cetr W Bluse 8 .
Sommerto 5 -6

Kinder • Klapp¬
stühlchen . aut er¬
halten weift zu
kaufen aelucht
Ana . M 856 TV

Kinberstühlcken
»u kauf , aefuckt
E Enael Borck -
strafte 7 . M . P .

Puppenwagen ,
aut erb modern
zu kauf , aesuckt .
Ang . mit Vrels
u M _ 854 _ I .«Sl .

« oller f . 7iäbria .
Kinb zu kaufen
aefuckt - Anaebote
unter S 844 an
den Taabl . -Verl ,

Eisenbahn , elektr . .
Trir ob Mark -
lin . Sour 00 . <
wenn auch befett ,
zu kauf aefuckt .
Ana . A. 236 TV .

Herd , klein , tomb .
mit Gas . Rohr
links . H .-Anzug .
Er . 48 . Damen¬
kostüm Er . 46/48
alles gut erb ., z.
k. gesucht . Ana .
u . T 863 T .-B .

r MlWÜMS 1
Foto • Negativ »

Retusche . Wer
kann solche an¬
nehmen ? Anaeb .

_u_ D _ 859 T .-Vl .
Wer wäscht für

berufstäf Frau ?
Eef Anaeb . u .
W 863 an T .-D

Wer übernimmt
Gattenarbeit
Hinbenburoallee .
Ana L 861 TV
ob Adr TV . Sf

Werde Mitglied
der NSV .

Tabletten - —
Pastillen - Fach¬
arbeiter . auch
alter Meister ,

gesucht . Umstell ,
aus der îucker -
warenbr . leickt
möalich Anaeb
mit Lebenslauf
u . A 250 T .-Vl ..

Arbeiter , träftia
fofort aef Fifck -
bonbla . Nordsee
KirLaasie 46 .

Laufjunge sofort
gesucht . Grafe .
Bahnhofstrafte 1.

Austrägerlinnenj
von Zeitschriften
möglichst mit
Fahrrad , neben¬
beruflich . für
Innenstadt ge¬
sucht . Angeb . u .
A 255 Tagbl .-V .

Hausrn . -Ehepaar
für Etagenvilla
gesucht . Tausch¬
wohnung erforb .
Erundstucks -
Markt Fritz
Beckers & Sohn .
Wilbelrnstr . 34 ,
Ruf 25884 .

MllWMe

griff er vorsichtig mit Daumen und Zeigefinger
häßlichen Krebs aus dem Kahn . Ablenken , na

______ ___ ü Barbara zeigte mehr Anteilnahme , als sie
empfand . .

Sie batten dann beide hart zu arbeiten , um zum Strand
zurückzukommen , von dem die Wellen heute toriltefen . Müde
und ausgepumpt rollten sie in ihre Kuhle . Oetting tapfte
nach Barbaras Arm , legte leine Hand darauf und fronet
Wenigstens tat er fo . Auch Barbara machte di .e Augen zu .
Die grohe Welt , weit hinten und fein , war fo still , datz man
das Reiben der Gräser hörte , wenn der leise Wind sie gegen¬
einander trieb . In regelmähigen Atemstötzen ichäumte das
Aleer gegen den Strand , irgendwo im Himmel fang , ent
Vogel , und das muntere Gesumme und Gebrumme vieler
Insekten , verstummte nicht einen Augenblick . Die Hitze
lastete schwer , bei jeder Bewegung würfe man sie . und man
träumte bereits , ohne recht eingeschlafen zu fein .

Sie merkten nicht , datz zwei Möwen ganz dicht über sie
hinstrichen und von der menschlichen Nähe erschreckt mit
lautem Gekreisch daooneilten . Sie hörten das alte .te Ehe¬
paar nicht , das an ihrer Grube vorbeiging und sich „noch
lange lächelnd nach ihnen umiah . Sie schliefen und träum¬
ten schöne Dinge , die sie nachher vergessen haben wurden .

Von einer unbekannten Bewegung wachte . Barbara aut .
Jbr Kopf wuhte sofort : Harro , aber ihr Körper gehorchte
noch nicht . Ihre Augen mochten sich noch nicht offnen , aber
sie fühlte die Nähe des Mannes dicht über ihrem Setb .
Hörte seinen angespannten Atem und erkannte die , Be¬
hutsamkeit . mit der er norging . Und da kroch auco .schon
etwas über ihren Mund , leicht , zart , sehr vorsichtig , wie em
Käferchen . das lick auf dem Weg verirrt bat . Ein Kutz von
Harro , ein erster Kuh ! t , , , , ±

Sie lieft die Augen schlafen , doch schon legte Harro sich
wieder zurück , seine Hand tastete nach ihrer Hand , und cs
war alles wie vorber . nickts war geschehen .

Man hätte sich alles einbilden können . Abenteuerchen rm
Biniengras . herbeigefübrt , um nie besprochen zu werden .

Und dann erwachten sie offiziell . .
Sie drehten einander die Gesichter zu und sagten schein¬

heilig „ Guten Morgen "
. Später Nachmittag war es . Um

Radi » . Super , zu
kaufen aefuckt .
Ana . 8 857 TD .

Radio , auck alt .
Gerät , von Vri -
vat zu kaufen
aefuckt . Ana u
H 857 an T .-V .

Lauttprecker zu
kaufen aefuckt .
Evieaelaalle 9 .

16 -mw -Filme für
Heimkino z. kauf
aefuckt Ana u .
K 857 an T .-Vl .

Srtefmarfee «
fammlunaen
immer banabl .
zu kaufen ae¬
fuckt befonbets :
Deuifckes Reick
unaebrauckt von
1924 - 1939 Brief¬
marken - Heft
Mauritiusstr . 16
Fernruf 28545 .

Perser Teppich
nur van Privat
«u kauf , aefuckt .
Ana . u . A 251
an Taabl .-Verl .

Wohnzimmer , aut
erhalt , nj kauf
aefuckt Ana u .
M 857 _ an T .-V ,

Wickelkommode u .
Laufställcken zu
laufen aef Ana .
m . Dreisanaabe
u . B 862 T .-Vl .

Rotzbaar _ kauft
Holland . Seban -
ttratze 5 .__________

BSaeleifeu . elektr .
fneuro . l su kau »,
aefuckt . Ana u .

_K _ 862 an T .-Vl .
Reiiefchreibmafck .

aefuckt . Anaeb .
erbet , u T 858
an Taabl .-Verl .

Damen -Rad
zu kauf , aefuckt .
Telefon 22993 .

Kurhotel . 81 .44 Ar gtoft mrt 19 Aim
Wirtsckaftsraum . Spetfefaal . EafS .
Kolleg . Bäder und . Büro . für

40 000 RM zu verkaufen . Frreba
Kraft Wiesbaben Erbacher Str . 7,
3mtnobmen . „ , 3u sprechen 10 — 11
unb 15— 16 llhr, __

Ein - oder Zweifamilienhaus , möal .
neuzeitlich . . mit mmbeftens sebn
Zimmern , tn guter Lage zu kauten
gesucht . Angebote unter A 257 an
ben Taablatt -Verlag .__________ ___

2 Stratzenperücken
blonb neu ebe -
mal . Vrüfunas -
arbeiten m ae -
knüvft . Scheitel
45 Mk . . m tam¬
poniert . Scheitel
55 Mk zu ver¬
kaufen . auch für
Theater,wecke , u
Frifeure „ geetan .

J !Ina _ G 862 TB ,
L- Ltr .-Einmack -

aläfer zu verk . .
ä 70 Pf . Bolfen -
kätter . Seban -
platz 6 . H . V . I .

Bogelkäfia . aroft .
aut erb . , zu verk .
Preis 12 RM .
Bleichstr . 33 . 4

\ liermartt |
Ferkel u . Säufer «

fchweine v 40 b .
60 kg . feinte
trächtige Zucht -
schweine . Pfauen
unb Zierfasanen
abzug . Anfr . an
Feltr Muller .
Lanbsbut 66 .

Iunahennen .
4 Jtl . SHberb .
ä Stück 10 Mk . .
mi verkaufen bei
A Bach
Felbstrafte 14 .
Htb . 1. Stock

Wurf Mannheim .
Spitze , acht Woch .
alt . schwarz , zu
verkauf . Brand .
Kellerstr . 6 , 3 .

Bulldogge .
ein Iabr alt .
zu verkaufen .
Ruf 20508

.W !W I
Pelz , aut erhalt . .

& a,aUl ra
an Taabl -Verl .

D . - Kleider , auch
unmod . u . bef .
D . - Sckube unb
-Stiefel . 3869 .
Sckürz .u .Häubch
all anbui l
aef Ktrfchbaum

_S4uIbeta _ 5̂ _ 55,
llheraanasmantel .

Stelle

Farbe , nur
ehr gut erhal -
en . Grüfte 42/44

zu kaufen ge -

Kinderfch . . neuro, .
Er . 31 Br . 18 M
, u vk . Oranien -
ftrahe _ 45 . 4 r .

Agfa - Photo .
9X12 . Obiektiv
45 . leb . TafLe .
Stativ . Packfilm -
kallette . Vlatten -
kafsetten . , uf .
85 Akk. zu ver¬
kaufen . Adresse
zu erfragen im
Taabl .-Verl . 8c

2 Bilde » Ä 30 .— .
3 P D .-Sckube
Gr . 37 . neuro .
8 .— . 9j — . 10 .— .
v . An , , w 5u 7
Adr . T .-LI . Sb

Babn -Rollbettckeu
105 cm . m . Ma¬
tratze u . Aufsatz
zur Benutzung
als Laufaärtchen
für 40 RM su
verkaufen . Rack -
zufragen von 8
b . 13 Ubr . Fern -
fprecher 25270 .

Spiegel , antik .
2x1 m . m . reick
Eoldr . . a . aefchn .
goto Unters , m .
Marmorvl . Ee -
samtböbe 3 m .
veiand . aeeia . f .
Modes . ob atöft .

Buchhalterin aus der Tertil - ober
Bekleibunasbrancke . . i absolut selb -
ftänb . Vertrauensstell Sofort ober
später gesucht . Anaeb . u E 748 TV

Büro -Anfängerinnen von aröfterem
Unternehmen ges . Handgeschrneb .

. ausführliche Angebote Unt . B 855
an Taablatt -Verlag .

Schreibmaschine ,
kleines Format ,
am liebst . Ertka .
zu kauf aeludu .
Sina , H 855 TV ,

Tintenkuli ober
Füllhalter zu

SÄ Ä
Feberrolle . aut

erhalten , mittel »
schwer zu kaufen
aefuckt . Daselbst
ist eine bocktraa
junge Kub tum
brittenmol kalb .,
zu verk . Katt
Mackenheimer .
M . - Bierstabt .
Sckroarzaasie 5 ,

Kd .-Sportwaaen
u . Laufställchen ,
gut erhalten , zu
kaufen aefuckt .
Ana M 860 TB .

Kd .- Svortwageu .
Kb .-Klapvftühlck .
Kb .- Laufaättck
a . erb . , zu k. aef .
Ana . M 865 TB ,

Zeitu « striiaerinnen . zuvettassia
fofoit aefuckt Wiesbadener Taa -
blatt . Schalterhalle rechts .

:Sreu zum Ladenputzen täglich bis
2 Stunden gesucht Opttk -Pboto
Bouffier Rbeinstratze 49 .

Herren -Fahrrad ,
gut erb . . 30 RM
zu verk . Bwcher -
str . 46 . H . 1 r .

Kinderwagen
25 RM . zu verk .
Helenenstr . 29 6 .
Gerhard .

Suche : 3 -stimmer -
Wohn . m . 23alt .

m . W
im Gartenhaus .

oOO an
Wer tauscht eine

3- Zim -Wobn . .
Hptr . . i . 6übt ) . ,
aeaen eine 5 - ^ -
Wohn im 1. St .
und Stadtz . An¬
aeb . unter G 859
an Taabl .-Berl .

Monai - irau
ausbilfsroeite ge¬
sucht ^ u eriraa .
Tel Nr , 23213 .

Stnnbenft . roock .
2x 3 Std aei
Rick Schutte
Klarentb Stt 4

Stundenfrau für
2 SSormittaae ie
Woche gesucht .
Moritzstr 20 2 .

Stundenfrau so¬
fort gesucht . Rat -
bausftrafte Nr . 5 .

Bflicktiahrmädch .
aus aut . Familie
nicht unter 16 I . .
lehr kinderlieb ,
zum 1. 4 . aefuckt .
Anaebote unter
M 864 an ben
Taablatt -Bettao

Frau ob . Rädck .
zuverl . . welches
guck kochen kann
Sofort ob . fväter
f frauenl . Haus¬
halt aelucht An -
gab . m . -ieunais -
abichttften und
EebaltsanfvruS
erbeten u . A 247
an Taabl . -Berl .

Anzug , dunkel u .
Hose . Er . 44 . zu
kaufen aef . . evtl .
Tausch aea . ante
Damenkleiduna
7® r . 44/46 ) . An -
aeb . F 860 T .-L .

Anzug , aut erb . ,
Grüfte 44 ob . 46 .
su tauf , aesuckt .
Ana G 864 TB .

Kfw .-Berufskittel
u . ar .Nachth . . a .

itAUM
Dam .-Reitftiekel .

neuro . Er 37 -38 .
zu tauf aefuckt .
ev aeaen Dam -
Straftenftietel zu

Stundenfrau von
8 -10 Ubr vorm .
aefuckt . Kuba .
Bleickstr . 11 . 2 .

Stunbeuftgu , zu¬
verl . wöcktl . 2 X
norm aef . Bier -
Itabter Str .19 . P .

Stundenfrau 4mal
die Woche ie
2 Stunden aei .
Stein . Bismarck -
rina 12 . 3 St ,

Frau , saub .. für
Mittwoch und
Samstaa etwa
1 Std . zur Trep -
penreiniguna ge¬
sucht . Direkte
Omnibusbaitest .
Telefon 26242 0 .
schriftl . Angebote
u . 8 856 an den
Taablatt -Ver !ag .

Putzfrau täglich
3— 4 Stunden so¬
fort aef . Voigt .
Bismarckring 3 .
2. Stock Iks .

Putzfrau , ordentl
unb ehrlich für
ganze ober halbe
Taae gesucht bei
Karzentra
Kirchaafse 45 .

Putzfrau , fauber .
ebrl . . täglich ob .
dreimal in der
Woche mehrere
Stunden gesucht .
Er . Finger .
F - iedrichstr . 6 . 2

Putzfrau
f . Treppenbaus -
reintauna ein¬
mal in der
Woche gesucht
bei Bohlmann
Nerotal 73 .

Putzsrau f , Reini¬
gung des Trep¬
penhauses Kais .-
Ftiedr .-Rina 84
aelucht . Näheres
bei I . Horz .
Sonnenberaet
Strafte Nr . 5 .
Parterre ,̂ von 13
bis 16 Übr .

Waschfrau für
dienstags habt
Wäscherei Dauer
Eckernfördestr . 3

j MSimüchf Dttionen \
Sen , älterer , für

Büroarbeiten ev .
halbtags ober
ftunbenroetfe ge¬
sucht . Angebote
u . L862 an TV .

Lohnbuchhalter
( in ) , eventl für
halbe Taae vor¬
mittags fofori o .
später gesucht .
Sina , an Philipp
L Fauth A .-E .
in Wiesbaden

« eMsr |
Henenmautel .

schwarz . Santi »
tränen . <50 RM .
Herren -Mantel .
Mar . . Samtfr . ,
35 . - . für 1 .75 m
giormalftaur . bb .
aut erhalten , zu
nett . Phtltpps -
betastrafte 11 . E .

Haushalt An -
________ aebote u . K 858

Postfach 191 ._______ an Taabl . -Verl .
Tiefbau teckniker tu teckn , Zeichner

zum baldigen Eintritt tn Dauer -
stelluna gesucht . Kttegsverfehrte be¬
vorzugt . OML -Klaranlagen . Wtes -
baden Adolfsallee 27 .

Verkäufer und Verkäuferin , für Be¬
kleidung u . Simbroaren nack Mainz
sofort ober später gekuckt . Meitter
tunior . Mainz . Quintinsstr . 12 .
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gehen sparsam mit

Peri - Erzeugnissen

um , weil sie den Wert

zu schätzen wissen .

DR • KOSTHAUS • FRANKFURTA - M

erst FINO

GESCHÄFT SANZEIGEN
KlRCHLICHE NACHRICHTEN

» MiM - S« | W ' & Ä
— S - T - * voller Seryflea .

an Dauermieter
'

Rttts
, Daueraäste ! Doppelzimmer

Burnus

könnte Wunder tun ,
Tränen Tote wecken ,
würde dich , du liebes
die fremde Erde nicht

Für die uns anläßlich unserer
Eheschließung übersandten zahl¬
reichen Karten - und Blumen¬
grüße sagen wir hiermit unseren
herzlichen Dank . Heinz Eckel
und Frau Gerda , geb Sonntag .
Wiesbaden , den 11 . März 1942

daß
der ,
und

Liebe
und
dann
Kind ,

Gisela Ingrid . Die Geburt eines
gesunden Mädels zeigen in dank¬
barer Freude an : Hildegard Ar¬
nold . geb Lüders , z Z . Kotes
Kreuz , Eugen Arnold , Wiesbad .,
Goldgasse 5 , den 11 . März 1942

MONDAMIN
BACKPULVER

Gegen Pickel . Mitesser , unreine
Haut Kräuter Kosmetik Char
iotte Meentzen . Helene Peupel
mann . Wiesbaden Wilhelmstr
Nr 60 . 2 Tel . 2.3917

Alle Teesorten . Schloßdrogerie
Siebert , Marktstraße 9

Zur Trauer Sehwarzfärben In
kürzest Zeit Färberei Capitain ,
Chem Reinigung . Yorkstr 17.
Tel 25186 a Taunusstr L Tel
Nr 23480

Rundfunkgeräte werden in eige¬
ner Werkstätte gründlich und
gewissenhaft repariert Radio -
Leffler , Kirchgasse 22

Alles für den Hund ! Schloßdrog .
Siebert , Marktstr . S

Dauerwellen — Wasserwellen —
Salon Giersch , Goldgasse 18

Altmaterial wie Lumpen Kauft
Martin Gauer . HetenecstraJJe 18
Ruf 26832

Färberei Döring färbt und rei¬
nigt schnell und preiswert Fili¬
alen : Taunusstr . 26 , Luxemburg¬
platz 5 . Betrieb und Annahme :
Dotzheimer Str . 62 , Femr . 26149

2 - Zimmer -Wohn . .
vollüänd . möbl . .

decken .
In tiefem Schmerz : Familie
Heinrich Christ , Großmutter
und alle Angehörigen

Wiesbaden , den 13 . März 1942 .
Oranienstraße 34

Von Beileidsbesuchen bitten
wir Abstand zu nehmen .

Danksagung .

Für die vielen Beweise herz¬
licher Anteilnahme bei dem
Tode meiner geliebtep Frau ,
namentlich für die schönen
Kranzspenden , darf ich auf
diesem Wege namens aller
Hinterbliebenen den herz¬
lichsten Dank aussprechen .

Dr . Franke , Oberbürger¬
meister a . D .

Z . Z . Woelfelsgrund (Schien . ) ,
9 . März 1942 .

Wir bedauern , unsere werte
Kundschaft davon in Kenntnis
setzen zu müssen , daß wir Ar¬
beiten für unsere Korbflechterei
vorläufig nicht mehr annehmen
können . Nassauische Blinden¬
fürsorge E -Vs Herbert -Norkus -
Straße 37

Gerleb . Merrettich eingetroffen .
Th . Fritz Bauer , Feinkost —
Lebensmittel , Moritzstraße 24 ,
gegenüber Geriohtsstraße .

Das Futterstoff - und Modenhaus
Karl Kopp Nachf ., Inh Wilh .
Juiigingeo -, ist auch in heutiger
Zeit bestnebt . seine Kunden auf
merksam zu bedienen und stets
das Neueste in modischem Bei
werk zu zeigen Besuchen da
her auch Sie das Futterstoff u
Modenhaus Karl Kopp Nachf .,
Faulbrunnenstr 13, Ecke Schwab
bacher Straße .

Rote Rüben , lose u . in kg -Gläsern
eingetroffen . Th . Fritz Bauer ,
Feinkost — Lebensmittel . Moritz -
straße 24 , gegenüber Gerichtsstr .

Radio - Reparaturen werden so¬
fort durch Techniker in eigener
Werkstatt ausgeführt . Radio -
Ambrosius , W .-Biebrich , Main¬
zer Straße 18, Telefon 60512

Ihre Brille vom Fachoptiker
Herrn . Thiedge , Langgasse 47 .
Lieferant aller Krankenkassen .

Lini Försterling , Wiesb ., Scharn -
horststraße 2 , Willi Stallmann ,
Mainz , Jakob - Dietrich -Straße 38 ,
z . Z . in einem Res . - Lazarett -
Verlobte . 15 . März 1942

Berthold Jacoby Nachf . Robert
Ulrich , Wiesbaden , Taunusstr
Nr 9 Tel . 59446 , 23847 . 23848 ,
23849 , 23880 . Spedition » Möbel
transport , Lagerhaus ,

la . Sauerkraut eingeOroffen . Th .
Fritz Barner , Feinkost — Lebens¬
rnittel , Moritzstr . 24 , gegenüber
Gerichtsstraße .

Bestattungen Georg Vogler ,
Bheingauer Str . 9 , Blüpherstr 48 ,
Anruf 24936

Schöner Schmuck ist zu allen
Zeiten stets ein willkommener
Geschenkartikel , weil er persön¬
lich den Beschenkten anspricht
Ob es nun zum Geburtstag oder
Namenstag , zur Hochzeit oder
zu einem anderen festlichen Tag .
Sie werden , dank unserer reich¬
haltigen Auswahl , immer das
Richtige finden . — Ihr Einkauf
in den Vormittagsstunden sichert
Ihnen eine noch sorgfältigere
Bedienung . „ Schmuckkästchen “ ,
Inhaber A . Möller , Langgaase 9,
gegenüber Schützenhofstr . Ihre
Einkaufstätte für Schmuck
aller Art .

Sold , in einer Heeres -Fla . - Abt .

im blühenden Alter , kurz vor
seinem vollendeten 22 . Lebens¬
jahr , an seiner schweren Ver¬
wundung auf einem Haupt¬
verbandsplatz im Osten ver¬
storben ist Sein sehnlichster
Wunsch , seine Lieben wieder¬
zusehen , war ihm nicht ver¬
gönnt . Wer ihn gekannt , wird
unseren Schmerz ermessen .

In tiefem , unsagbarem
Schmerz : Th . Seibel u . Frau
Marie , geb . Hachenberger ,
Gertrud und Helga Seibel ,
Walter Seibel , Obergefr ..
z . Z . Wehrmacht , August
Seibel , Obergefr ., z . Z .Wehr¬
macht , u . Frau Käthl , geb .
Ebeling , u . Tochter Christel .
Willi Brühl , Gefreiter z . Z .
Wehrm . , und Frau Ottilie ,
geb . Seihet und alle Ver¬
wandten .

Wehen , Werlo , Koblenz , Elt¬
ville , im März 1942 .

Pancola - Film
viel verlangt , daher

nicht immer

gleich erhältlich

Danksagung . Statt Karten .
Für die herzliche Anteilnahme
sowie für die Kranz - und
Blumenspenden beim Hin¬
scheiden unseres lieben ■Ent¬
schlafenen sagen wir allen
unseren herzlichen Dank .

Familie Karl Hardt nebst
allen Angehörigen

Wiesbaden , den 12 . März 1942 .
Frankenstraße 10

TWS
ohne Bedienung
und Wäsche zu
vermieten . An¬
gebote erb . unter
H 859 an den
Taablan -Derlaq

Wäsche - Abteilung von Hettlage
(im Erdgeschoß ) zeigt Ihnen
Oberhemden und Sporthemden
in vielen Mustern u allen Größ . ,
Kragen . Krawatten . Strümpfe
u Hüte preiswert - reiche Aus¬
wahl . Hettlage . Kirchgasse ,
Wiesbaden - Das große Spezial -
haus .

Gott , dem Herrn über Leben
und Tod , hat es gefallen ,
unsere liebe

Aga
in ihrem 15 . Lebensjahr zu
sich zu rufen . Sie schlummerte
am 11 . März in Scheuern bei
Bad Nassau ruhig _ in ein
besseres Jenseits hinüber und
wird am 16 . März , nachm .
2 .15 Uhr auf dem hiesigen
Südfriedhof bestattet werden .

In stiller Trauer : Familie
Aug . Troemer u . Angehörige

Wiesbaden , den 13 . März 1942 .
Rückertstraße 12 .

Unermeßlich hart traf
uns die erschütternde ,
unfaßbare Nachricht ,

unser lieber Sohn , Bru
Schwager , Onkel , Neffe
Cousin

Adolf Seibel

Nr . 61 Seite T

Tief erschüttert erhiel¬
ten wir die traurige
Nachricht , daß unser

unvergeßlicher treuer Sohn ,
unser liebevoller Bruder ,
Schwager und Onkel

Emil Weyer
Soldat in einer Nachr . -Abt .,
kurz vor Vollendung seines
21 . Lebensjahres in treuer
Pflichterfüllung im Osten den
Heldentod fand . Ruhe sanft
in fremder Erde lieber Emil .

In tiefer Trauer : Adam
Meyer u . Frau , geb . Roth ,

, Jos . Weyer , Uffz ., z . Z . im
Felde , Anny Weyer , geb .
Hermann , Hans Kiaholz ,
Susanna Kiaholz , geb .Weyer

Wiesbaden (Herrngartenstr 17 )
Lubasch , den 12 . März 1942 .

Nach kurzer schwerer Krank¬
heit schlief in einen tiefen
Frieden mein Mann , unser
Vater , Schwiegervater und
Großvater

Paul Knoll
Verlagsdirektor LR .

geb . 19 . August 1876
gest . 10 . März 1942

Anna Knoll , geb . Berndt ,
Marianne Knoll , Joachim
und Ilse Knoll mit Jochen
und Peter . Ludwig u . Doro¬
thea Knoll mit Thomas

Wiesbaden , Nerobergstraße 10

Die Einäscherung findet am
Samstag , den 14 . März , 12 Uhr
auf dem Südfriedhof statt .
Wir bitten dringend , von Bei¬
leidsbesuchen abzusehen .

Bei Rheumatismus , Gicht , Ischias ,
Gelenkentzündungen u anderen
nervösen Schmerzen , bringen

Solfatanscbwefelbäder dauernde
Schmerzlinderung . Echt zu
haben nur beim Fachdrogist
Seyb , Rheinstraße 101

♦
Heute erhielten wir die
unfaßbare schmerzliche
Nachricht , daß unser

hoffnungsvoller , sonniger , ge¬
liebter Sohn und Bruder ,
Enkel . Neffe und Vetter , der
Kriegsfreiwillige

Günfher Pfeiffer
Soldat in einer Inf . -Komp . ,

Inhaber des EK II ,
in den schweren Kämpfen an
der Ostfront in soldatischer
Pflichterfüllung und im Glau¬
ben an Führer und Vater¬
land im blühenden Alter von
19 Jahren gefallen ist .

In . stiller Trauer : Max
Pfeiffer u . Frau , geb .Kaiser ,
Werner Pfeiffer , Gefreiter
z . Z . im Felde .

Wiesbaden , den 10 . März 1942 .
PhilippsbergstraßeM

*
Danksagung .
Für die so überaus große
herzliche Anteilnahme

zum Heldentod meines innigst -
geliebten , unvergeßlichen
Mannes Willi Gänßler , Gefr .
in einer Aufklärungs -Abtlg .,
sage ich hiermit allen meinen
herzl . Dank .

Frau Bertel Gänßler , geb .
Kohl , und Angehörige

Wiesbaden , den 12 . März 1942 .
Kellerstraße 15

Nach langem schwerem Lei¬
den verschied am Mittwoch
abend unsere liebe Frau ,
Mutter , Schwiegermutter ,
Oma , Tochter , Schwägerin
und Tante , Frau

Paula Groß
geb . Mook

versehen mit den Tröstungen
ihrer Kirche im SS.Lebensjahr

Für die trauernden Hinter¬
bliebenen : Dionysius Groß .

Wiesbaden (Bülowstraße 1 ) ,
Magdeburg , Berlin .

Beerdigung : Samstag , nachm .
3.45 Uhr auf dem Südfriedhof .
Seelenamt : Samstag , vorm .
8 Uhr , St . Elisabeth -Kirche .
Von Beileidsbesuchen bitten
wir höfl . Abstand zu nehmen .

Umstädter Brenner - Bier , ga pz
vorzüglich , Glas 25 Pfg -, nur
Nerostr 41 „ Zum Treppchen “ '.

Danksagung .
Allen denen , die uns bei
dem Heldentod meines

lieben unvergeßlichen Mannes ,
Bruders , Schwiegersohnes ,
Schwagers , Onkels . Neffen u .
Vetters Georg Hörr . Gefr . in
einer Inf . -Komp . , ihre Teil¬
nahme bewiesen , sagen wir
auf diesem Wege unseren
herzlichsten Dank .

Im Namen aller Hinterblie¬
benen : Fr . Margarete Hörr ,

geb . Kopsch
W .- Eigenheim , im März 1942 .

Zentral - Heizung .
Warmwall . Bad ,
a . Kochbrunnen ,
ist für 3 Monate
ab L Juni bis
1 . Sept , »u oerm .
Ang . 8 860 TB .

Danksagung . Statt Karten .

Allen , die meinem geliebten
Mann , unserem treusorgenden
Vater , Großvater , Schwieger¬
vater , Bruder , Schwager und
Onkel Heinrich Bremser beim
Hinscheiden in Liebe ge¬
dachten , sowie für die zahl¬
reichen Kranz - und Blumen¬
spenden spreche ich im Na¬
men aller meinen herzlichsten
Dank aus .

In großem Leid : Frau
Martha Bremser , geb .Bauer

Wiesbaden , Nerostraße 20 .

Rückgratverkrümmung SOjähr .
Erfahrung ! Lehrreich . Buch m
überzeug Erfolgsbildern , kos¬
tenlos 8 Tage zur Ansicht . F -
Menzel . Stuttgart 32 . Hegelstr .
Nr . 41

5 . März 1942 . fteldengedenktag
Narkttirche 10

LS
'^ ane6®

? ), Prn

2 =3tm .=SBo6nune
mit Küche sofort
ob . 8. 1 April ,
auch in Borort ,
gesucht Ang u .
H 852 an T .-V .

IVUL nU uctuiisi .
Dambachial 14 1
bei Winter An -
zus . o 13- 16 Ubr

Dai Ist die ehrliche Ober -
xeugunq zahlloser Hau »
freuen,dleseltJahrzehnten
dievorzügliche FINO -Sup -
penwOrze und die kräftige
gekdmteRNQ -BrOhmasse
verwenden . Aber sparsam
mit FINO umgehen — es Ist
nur beschränkt lieferbar !
Mit FINO idimedct ’i fetal

PINO . WCRKI

Bel Schnupfen tritt meist eine
Verstopfung im Nasenrachen¬
raum ein . Diese lästige Erschei¬
nung wird oft durch Kloster¬
frau - Schnupfpulver behoben ,
ebenso wie auch andere Be¬
schwerden , die als Begleiter des
Schnupfens auf treten . Kloster¬
frau -Schnupfpulver wird aus
wirksamen Heilkräutern von der
gleichen Firma hergestellt , die
den bekannt guten Klosterfrau -
Melissengeist erzeugt Verlangen
Sie Klosterfrau - Schnupfpulver
in der nächsten Apotheke oder
Drogerie . Originaldose zu 50 Pfg .
(Inhalt ca . 5 Gramm ) reicht mo¬
natelang aus , da kleinste Men¬
gen genügen .

Wärme im Ohr ist bester Schutz ,
darum die antiseptisch . , schall

durchlässig Ohrpfropfeu .«Aku
stika “ ins Ohr ! - Gegen Er

kälturig durch Zugluft , Wind ,
naßkaltes Wetter — Bei Ohren
leiden oder schmerzen , bei und

nach Mittelohrentzündung ! —

In Apotheken . Drogerien zu
30 und 90 Pfg .

♦
Danksagung .
Allen denen , die unseren
Schmerz zu lindern ver¬

suchten durch ihre Anteil¬
nahme beim Tode unseres
lieben Sohnes , Bruders,Schwa¬
gers , Onkels und Neffen Emil
Riedel , Uffz . in einer Int -
Komp . , sagen wir herzlichen
Dank .

Familie Emil Riedel

An der Ringkirche 4 .

*
Tieferschüttert erhielten
wir die unfaßbare Nach¬
richt , daß unser einziger

lieber , braver und hoffnungs¬
voller Sohn , Enkel , Onkel
und Neffe

Hellmuf Christ
Schütze in einer Inf . -Komp .

in Afrika ,
nach vollendetem 22 . Lebens¬
jahr sein junges blühendes
Leben für sein Vaterland hin¬
gab . Sein einziger Wunsch
war , seine Lieben und die
Heimat wiederzusehen . Wenn

b ob . 2 =Z .=Wohn .
evtl slrontlpitze
auch Vorort ) z.
I . Mat 1942 ob .
später ges An « ,
u . B 861 T .-V .

Richtige
Burnus - Anwendung
— darauf kommt es anl

Burnus , der wötcheschonende
Schmutzauflöser , ist heute nicht un-
begrenzt lieferbar : Deshalb kein
Gramm verschwenden und die Ge¬
brauchsanweisung genau beachten l
Heißes Wasser z . B. macht Burnus
unwirksam . In handwarmem Wasser
wirkt Burnus richtig und löst den
Schmutz so auf . daß er Ins Einweich¬
wasser übergeht . Das bedeutet halbe
Wasdiarbeit , Waschmittelerspamis

und größte Wäscheschonung .

BURNUS
___ der Schmutzlöser ____

6t . l »3immet = o.
11. 2 - 3itn .=ißobn .
im Abschluß von
ält Ehepaar ge¬
sucht Dttl . 3abl .

_anajL _ 854 TV ,
1— l >/>- Z .-Wobn . .
abgeschl . . in aut .
krause möal . bald
gesucht Ang . u .
H 850 an T .-V .

Doppelzimmer ,
möbliert . Ttei .
Nervstr . 20 , 1 r .

Wohn -Schlas - Zim .
evtl . Wobn - und
Schlafraum gut
möbl . Ztr .- fteiz .
Badben . . Teles . ,
schöne sonn Lage
im Süd » . Näbe
Babnboi ab 1. 4 .
ZU vermiet . An¬
gebote u . W 861
Tagblatt - Verlag

MWMs \

Piano -Schmitz : Mietinstrumente ,
Ankauf gebrauchter Klaviere ,
Reparaturen und Stimmungen .
Rheinstraße 52 , Telefon 23711 ,

Damensalon Jacobshagen , Kranz¬
platz 3 ' 4. Anruf 25291 . empfiehlt
Dauerwellen und Haarfärben .

Zimmer a . möb¬
liert . zu vermiet .
fterderstr . 13 . 1 l .

dimmet , möbliert ,
saub . Z 15 3 .
zu oerm An,ul
vorm bi - 11 Ubr
und ab 18 Ubr .
ftirscharaben 13 . 1

Rüdesb S *r 1 . P
5Ü57 mob l . . fr

o, Wäsche » . Be¬
dien . . mtl . 20 .— .
MauritiusLr .12 .1

Katholische Kirche : 6t Bonifatius «
kirche Sl . : 6o . 6 . 7 8 . 9 . 10 1130 :
Werkt 6 .30 . 7 .15 . 9 . Beicht : 5a .
16 — 19 .30 u . n 20 .15 6o . 6 - 8 . -
Dreisaltiakeitsfliche . M : 6o . 7 8 ,
ü 10 : Wo 6 .30 u 8 Mr Andacht :
So . 14 .30 u . 18 . Mr , Do ., slr 6a .
18 Uhr Beichtgel . 6 ° . von 6ß0 an .
Sa 16— 19 u . n . 20 Uhr . — Maua -
ftils -Kirche : M . So 6 .30 . 7 . 8 . 9 .
10 Ubr 14 .30 Andacht u . Komnr -
llnterr . 18 And . Werkt . : M . 6 .30 .
7 .30 . 9 ; Di . u . 2 M 7.4a . sfr
1 M . 6 .15 ; tze . chtgel . : 6a . 16 - 19
u nach 20 . So ab 6 .30 Uhr . —
6t Eliasbethenkirche : So M 630 .
7.30 . 8 .45 10 u 11 .30 : Andacht : So
Di . u . ftr 18 : Werkt M 6 30 . 7 .15
u 8 Ubr : Beichtgel . : ca . 16 — 19 u
n 20 . So . u . Di bis 8 S? t . 17— 19 .
Altkath . Kirche . Schmalbach . Etr .60 :
10 . Bfr . Eder

ssreikirchen : Ev .- lutb . Dreieinigkeits -
aemeinde . Kiedricher Stiafie 8 : So
9 .30 ft ® Bfr Eikmeier , — Ebristl .
Gemeinde Wiesb . . Schwalb . 6tt .44 :
So . 16.30 Evangelisation . — Bav -
tifteneemeinde . Adlerstrahe 19 : So
15 ® . Mi . 16 E . — Eo .- luth . Ge¬
meinde . Dotzheimer Str 4 . 1 : 6o .
15 .30 Beichte . 16 SS U. Abm . Pir .
Fritze . - Metbadistena -nneinde Dotz -
beimer 6ir . 51 : 10 E . Dr 17 E .

Für erwiesene Aufmerksamkeiten
anläßlich unserer Vermählung
sagen wir herzlichsten Dank .
Ady Schreiner u . Frau Ida Lulu ,
geb . Lamm . Wiesbaden , Wal -
ramstr . 10 , II . , den 13 . März 1942

Zu meinem 90 Geburtstage sind
mir von lieben Verwandten ,
Freunden und Bekannten in
■Wort , Schrift und Blumenspen¬
den so liebe herzliche Glück¬
wünsche dargebracht worden ,
daß ich allen meine herzlichste
innigste Dankbarkeit in dieser
Weise hiermit ausspreche . Doro¬
thea Becker , Wwe . , geb . Kern .

Bestattungsanstalt Karl Ott .
Schwalbacher Str 77 , Anr 23837
Überführungen nach auswärts .

Be <tattu n gsan stalt Georg Gasser .
Bleichstraße 41 , Anruf 22451

Teilwobnung biet ,
alte Dame ab
Mai ober Juni .
Es stehen 3— 4
heirlchaftl . leere
Räume mit Ztr -
fteü . . Bad und
Bedien , in guter

teTÄ -

Angeb . u . D 862
Tagblatt -Verlag

Suche einen Mie¬
ter f . eine Part .-
Wobn . Nieder -
waldstr . 4 . bei
Wavvmann an .
« lieben von 6 b .

Ammer , aut
möbliert , in aut
Hauke von Frau
gesucht Angebote
unter F 857 an
den Tagblatt -
Verlag ._________

2 Wobnmanlard .
ob , 2 leere 3im .
gesucht Ana u
H 858 an TV

Mansarde . leer .
Räbe Taunusstr .
aelncht Ana u .
T 861 an T .-Vl .

Zimmer . leer .
ober schöne leere
Manlarbe zu m .
gesucht Ana u .
E 865 an T .-V .

Beetes .Rimmer ,
evtl , teilmöbl .
m . Kocha loior
gesucht Ang u
D 865 an T .-Vl .

jSeschHMmpskhlM
Bäume fällen u .

kippen wird
prompt ausae »
führt . Anaeb n
H 851 an T .-D .

Alte Geschäftsbücher und Akten
sowie sämtliche Papierabfälle
unter Garantie der Vernichtung
kauft ständig als Rohstoffe für
die Papierindustrie Hrch Gauer .
Werderstraße , Ruf 24588

Mixed -Pickles in Gewürz - Essig
oder Senftunke . Th . Fritz Bauer .
Feinkost — Lebensmittel , Mo -
ritzstr . 24 , gegenüb . Gerichtestr .

Seit 1864 J . n G . Adrian . Spedition .
Möbeltransport , Lagerung , Fern
sprech -Sammel -Nr 59226

Auto - Ford -Werkstätte Würz
Helenenstr 14/16 ■ Telefon 28684

Klavierstimmer (staatl geprüft )
und Reparateur empfiehlt sich :
Joh Geiß , Roonstr 12 Tel 70109

- Kindergotiesbienit : Pall ® . =
Damonsaottesbtenst . ~ = i? - ier -
ffunbe : Kam = Konfrrmarion :
Abm - Abendmahl : ® 3r - Gottes ,
feier : ft ® - ftauotapttesbienft
E " mstga . 14 . Marz 1942 : Berg -
kirche : 18 W Kries . Sonntag

55® D Vrieür :
Abendmullk : Do .

, o nuuv . . -v . «, - ieser : — Bergkirche :
10 ® R Brück ' 1115 ftb ® 16 Prüf ,
d Äonfb . , o . Bernus : Do 16 Pall ® .
Dr Vömei , — Ringkirche : 9 .45 Kons
Abm Keller : 11 15 Kd ® sKreuzk ) .
M " lof 15 B " it b Konfd . Kahn :
Do . 18 . Lass ® „ Kahn - Luther¬
kirche : 10 55® ( Gborl D - Vomel :
1130 KdG : Di 16 Pall ® Dr .
Bömel . — Kreuzkirche . 10 ft ® ,
ftabn : 11 15 KdG ' Ml . 16 9? Keller
- Baulinenstift 10 Eichb ^

-i :
Mi 16 30 Pall ® L -chboff . - W .=
B ' ebrich : ftnuvtkirche : 10 Kons Ch .
Lauth . Abm : Oramerkirche : 10 ft ® .
Albert : 15 Vrüia . Albert . - W ^ b -
ftratze :. 16 Prüsg Lauth . - W, =
Dotzberm : 10 ft ® 155eiben geben k-
seier ) Schneiber . 11 KbG — SB/
Schierstein : 10 ft ® Weimar : 11 Äb ® .
15 30 Lorftg . d Äonfb . — W -trr -
Benheim : 19 .80 ® R ( Gef .-Gedenkf .. ) .
Brück . — W -Sonnenberg : 10 Dring ,
b . Konib . . 2tc . Dr . Grün : Da 20 .
Dass ® Lic Dr . Grün . — W -Ram -
Bach : 10 . ft ® Tuntz . — W -Bier -
stabt . 10 . ft ® Zimmermann : 11 Kd ® .

- W .-Jasiabt : 10 . Vorstg . b . Äonfb ..
Wick : 13 GK ( ® ef .- ® edenkf .>. W,ck .

2— 3- Bim .-Wohn .
mit Bab fteiz .
aelncht Gs kann
eine s Ich. 4 =3 .«
Wohn , evtl tn
Tausch gegeben
werben Nerotal
ob Uma hevorz
Ana E 847 TV

3 — 5- ^ im .-W » hn .
m Bab ev ftzg, .
in Wiesb ges
Biete 5=3 -Wob .
i Mainz Kaiser -
stratze 1 Etaae .
Tel Anr 325 43

Zwei Maul .»Kim . ,
möbl ober »teil¬
möbl . mit Koch -
aeleaenh sofort
ober später von
beruMät Dame
gesucht Anaeb
u . M 859 T .-Vl .

3im „ aut möb¬
liert für sofort
gesucht Ana u .
F 862 an T .-Vl ,

Zimmer , g . möbl .
auch ssrontlmtz -
zirn . m . elektr .
Licht und Gas
von berufstätig ,
st - äulein geluchi
Ana . F 863 TV .

Zimmer , a . möbl .
mit fteizuna u .
wenn möal . mit
fliehend Waller
Nähe Babnbof
sofort gesucht .
Ang . u . W 862
an Tagbl .-Verl .

Zimmer , g . mbl . .
in nur ruhiger
Lage von ält
solib fterrn zum
1 Mai gesucht
Angebote mit
Preis u . S 848
an Taabl .-Verl
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AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Gummiwaren

VARIETES

Der neue Tobisfilm

LICHTSPIELE

GASTSTÄTTEN

APO LLO / Moritzstr . 6
KONZERTE

am Kaiser - Friedrich - Platz 3 .
Fahrkarten — Schlafwagen .haben Zutritt .

FILM UND VARIETE

GROftEX 1TADT

Srholi
'
.s

Lino - Pads

Zum Verbessern

anderer Soßen ,

Die neueste Wochenschau
Sonntags 13 Uhr Wo . 15,17,19 .30 Uhr

Die Mühle im

Schwarzwald
(In einem kühlen Grunde )

mit Grete Theimer
Erna Fentseh

Beppo Brem
Max Weydner
E . Aulinger

mit Isa Miranda , E . Helgar ,
Gustav Waldau , Josef Sieber

Jugendliche zugelassen

THEATER • KURHAUS

Luna -Theater , Schwalb . Str . 57 :
Ilse Werner . Carl Raddatz , H .

Das groBo
SpezialgestMft # r

Herren - und Klnderidehteng

bringt Ihnen
eine reiche Auswahl

Marktkirche . Sonntag , den 15 .
März , 17 .00 Uhr : Musik zum
Heldengedenktag . Solist : Prof .
Georg Kempff , Erlangen . An
der Orgel : Kurt Utz . Werke von
Bach , Brahms . Programme zu
0 .50 RM in der evangelischen
Buchhandlung , Neugasse 4

Capitol am Kurhaus

Ab heute :

Beniamino Gig II

in

„ Du bist

mein Glück '

helfen bd

Rheuma , Gicht , Ischias ,

Glieder - und Gelenk -

sdunerzen , Hexensdiuß ,

Grippe und Erkältungs¬
krankheiten , Nerven -

und Kopfschmerzen .

Beachten Sie Inhalt und PreU der

Packung : 20 Tabletten nur TO PfgJ

Erhält ! , in allen Apotheken . Bericht « !
auch Sie uns über Ihre Erfahrungen !

Trineral GmbH ., München J 371612

Jugend hat Zutritt

Wegendes gr. Erfolges3. Wiederholung

Sonntag 11 Uhr vorm .

Mit Büchse u . Lasso

durch Afrika
Eine Jagdexpedition durch
das Kongogebiet . — Einer der
interessantesten Afrikafilme .

Im Vorprog . : Wochenschau .

Jugendliche zugelassen .

<$ > Ufa - Palast <$ >

Aalte , ichmar ; .
rötlich aesvrenat .
xuaeiauien Näh .
im T .-Verl . 3d

Wellenkttich .
blau , entfioaen .
Bitte aeaen Be -
lohnuna abru -
aeb . ab 15 Uhr
bei Waaner .
Kellerkrake 11 .

Altmaterial - Wiegand
kauft Lumpen , Eisen , Meiall . Telefon
Papier , Flaschen usw . nnn e ,

Hochstättenstr . 6/8 ZODOI

Ab heute , Freitag ,
14 .45 , 17 .00 , 19 .30 Uhr , der
Karl -Ritter -Film der Ufa

Stukas
Ein Heldenlied z . Ruhme
uns . glorreichen Stuka¬
flieger . In den Haupt¬
rollen : Carl Raddatz ,
Hannes Stelzer , E . von
Klipstein , Albert Hehn ,
Herbert Wilk , Else Knott ,

Marianne v . Dittmar
Die neueste Wochenschau
läuft vor dem Hauptfilm

FILM - PALASTmit Josef Sieber — Will Quadflieg
Will Dohm — Herbert Hübner

Spielleitung ; Georg Jacoby
Wiederaufführung — Nichtfür lugendl .

UFA - PALAST

Wiesbaden Kirchgasse 31

Goedecke in „ Wunschkonzert ' . —
Anf . W . 2 .45 , 5 .05 , 7 .30 , 8 . ab 1 .00 , Reisebüro Glücklich , Telef . 25404 .
letzte Vorstellung 7 .45 Uhr . Jug .

0 . 1
_ in Selvin -flfilm der

Bavaria -iUlmkunft ® mbf ) .
Alexander Golling . Eva Jmmer -
mann . Richard Saufilet . Gunther
Lüders . Herbert Sübner , Willi
Rase . Eukav Waldau . Walter

Sölten . W . P . Krüger
Svielleit . : Serdert Eelpin

Erstaufführung

THALIA
Kirchaasse 72

Jugendliche maelaflen . Geänderte
Anfangszeiten : 14 .30 . 17 .00 . 19 .30

Nur noch heute u . morgen
Der große Variete - u . Revue -Film

NM

Straßenschuh und wel¬
cher Hausschuh , der das
Hühnerauge nicht mehr
drückt - leid « kann man
so nicht herumlaufen .
Warum auch ? ■ Es gibt
ja das sich « wirkende

Hühneraugen -Pflaster

Scala -Groß -Variete , Buf 25950 .
Nur noch 3 Tage das derzeitige
Weltstadt -Programm . In der
Reihe der ausgezeichneten Ar¬
tisten , die z . Z . in der Scala

gastieren , stehen an der Spitze
die 7 Ben Hali , marokkanische
Springer und Pyramidenbauer ,
die große Zirkus - Attraktion .
Aber auch die weiteren Darbiet ,
sind großes Klasse -Variete , was
der stürmische Beifall bei jeder
einzeln . Nummer bezeugt . Mor¬

gen Samstag u . Sonntag , nach¬
mittags 3 .30 Uhr die beliebte
Familien - und Fremdenvorsteil
Vorverkauf täglich ab 16 Uhr ,
Samstag und Sonntag auch vor¬

mittags von 11 bis 1 Uhr , Seala -
KasSb , Ruf 25950 .

Erfassung der weiblichen Dienstpflichtigen des 3abr -

aanas 1924 für den Reiüsarbeitslnenk .
1. Auf Grund des Reichsarbeitsdienitaefeties in o «

kassuna vom 9 . 9 . 1939 . der Verordnung über die

Durchiütiruna der Reichsarbeitsdienltvrllcht wr dl «
weiMiche Jugend vom 4 . 9 . 1939 und der -Beiorte : inw
-,ut Durchiütiruna und ffitaäiuuna der Verordnung
über die Durchmbruna der ReicksarbettsStenitvnimt
für die weibliche Jugend vom 21 .. 9 . 39 . der Verord¬
nung über dis Eriassuna der werblrchen Jugend Mr
den Reichsarbettsdiemt vom 28 . 6 .. 1940 find dre werb¬
lichen Anaeböriaen des Eedurtsiabraanaes 1924 m
erfasien . die die Deutsche Rerchsanaeboriakett befmen .
Zu ersoffen knd auch Verheiratete . Verwitwete und
Geschiedene sowie fonkiae Personen . die aeaebenen -
salls nach den geltenden Vorfchrrtten mm RAD . nicht
beranaemaen werden . , , .

2. Di - Erfassung in Wiesbaden ( als Wotinkk ) tindet
Katt vom 16 . 3 . bis 2. 4. 1942 in der Nriedrrchkr . 32
( Seitenbau ) . Eingang im Kirchenreulwen . . Zimmer : 7 .

3 . Die Dienkoflicktiaen erhalten eine schriftliche Ee -
stellunasausforderuna . an welchem Taa Ke ktz . M
melden haben . Pünktliches Erscheinen ik Vtlicht .
Dienstvflichtiae . die bis mm 28 . 3 . .42 keine Es -
stellunasauftorderuna erhalten haben , muffen nm trotz¬
dem melden und aroar am :
2 . 4. 42 die Anranasbuckstaben A bis K
3 . 4. 42 die Amanasbuckftaben L bis Z

4 . Von der GekellunasvfliSt , mr Eriassuna . knd nut
dieieniaen weiblichen Dienkvflichtiaen betrett . die
bereits Reichsarbeitsdienst ableiken . ,

5 . Ik eine Dienstpflichtige vom Orte der volrzeilrchen
Meldebehörde , bei der Ke kck anaemeldet bat . ab¬
wesend . io bat Ke kch bei ihr mnachk schriftlich und
nach Rückkebr sofort versönlich m melden . ..

6 . Etwaiae durückkellunasantraae knd unvermalrm
m Kellen und rwar nur dann , wenn berechtigte ,
dringende Gründe vorlieaen . . -

7 . Durch Krankbeit bebinderte Drenkvflrchttae baden
ein Zeugnis eines Amtsarztes der mstandiaen voli -
seiliäien Meldebebörde vormleaen .

8 . Eine Dienstvflichtiae . die ibren Meldeoflichten nicht
nachkommt oder bei der Meldung mr Autnabme
wissentlich falsche Angaben macht , kann mit vol » ei -
lichen Amanasmitteln mr Erfüllung ihrer oblieaen -
den Pflichten anaebalten werden . In schweren stallen
wird Ke . soweit die Tat nicht , mit . einer notieren
Strafe bedroht ist . mit Geldstrafe ^ bis m lov RM
oder fiaft bestraft . Ist die Wandlung oder unter «
lassuna durch Umstände herbeiaesührt . m deren Be -
seitiauna die Dienstvflichtiae nicht in der Lage war .
so tritt Straffreiheit ein . , _ ,

9 . Die Diensivflichtiaen haben bei ihrer Meldung nach¬
stehende Personalvaviere miimbrinaen : . a ) Geburts¬
schein ( Familienbuch . AbnenvaK . Taufschein ) , b ) Sckul -
abschlufueuanis . ßehroertrdae . Rachwerse über Berufs -
ausbilduna . c ) Arbeitsbuch , soweit es ausgestellt ik .
dieses hat der Unternehmer ober Arbeitgeber , der
Dienkoslichtiaen m diesem üroeck .. ausmhandiaen .
d ) Ausweise ober Bescheinigungen über bte Auae -
höriakeit mm BDM .. mr NSDAP . , mm RLB .
tReichslufischutibunb ) . m einer Slteberuna bes Deut¬
schen Roten Kreuies tbam ben Nachweis über bte
Ausbilduna . Sanitätsschein ober Personalausweis bes
DRK .) e ) ben Nachweis über ben eventuellen Bekt ,
des Reichssvortabieichens . sdreischwimmeneugnis .
Erundschein . Leikunassch - in . f ) bet einem Zuruck -
Kellunasantraa die erforderlichen Beweismittel ..
Wiesbaden , den 12 . Män 1942 . Der Polnewrakdent ,

Anordnua über ben Ladenschluk ,
Auf Grund der Verordnuna über ben Ladenschluk
vom 21 . Dezember 1939 ( RGBl . I . S . 2471 ) ordne
ich an : Born 16 . Mär ; 1942 ab sind alle Laden¬
geschäfte . mit Ausnahme bet Lebensmittel - unb
Blumengeschäfte . Avotheken . Drogerien und Friseure
an den Montagen aefftiloheh su halten und an den
übrigen Werktagen erst morgens um 10 Uhr m offnen .
Vom 30 . Märt 1942 ab gelten wieder fui alle geben «
geschäste bie Seftimmunaen bes 8 1 meiner Anord¬
nung über ben Ladenschluk vom 13 . Avril 1940
sAmtsbl . d . Preuk . Regieruna Wiesbaden . S . 61 )
Meine Anordnung vom 28 . Januar 1942 tritt mit
dem 15 . Märt 1942 anker Kraft . ... .
Wiesbaden . 6. Mart 1942 . Der Reaierunasvrakdent .
Wird veröffentlicht . Wiesbaden , den 11 . Marl 1942 .
Der Oberbürgermeister als Ortsvvltteibetivrde ._______

Walhalla -Theater . Film u .Varietfc .
Der neue Tobisfilm : „ Zwei in
einer großen Stadt “

. Ein heite¬
rer Film , der das Schicksal
zweier junger Menschen erzählt ,
die an einem einzigen Tage die
Freuden u . Leiden einer jungen
Liebe erleben . In den Hauptrol¬
len Monika Burg , Karl John ,
Hansi Wendler , Marianne Sim
son . Spielleitung : Volker v Col -
lande . Auf der Bühne : Die Pri¬
maballerina d . Rondella -Balletts
Charlotte Dalys in ihrer Tanz¬
schöpfung . Charl . Dalys wurde
für den Film neuentdeckt und
spielte eine Hauptrolle in dem
Tonfilm „ Alarmstufe V “ . Die
Resua -Schwestern , vier wirkt .
Schwestern , in ihrem fabelhaft .
Rollschuhakt , eine artistische
Darbietung von Weltruf . So . : 13
Uhr , Wo . : 15 , 17 und 19 .30 Uhr .

Thalia , Kirchgasse 72 . — Erst
aufführung : „ Geheimakte W .
B . 1 “ . Ein neuer Bavaria -Film
voller starker Ereignisse und
mitreißender Höhepunkte mit
Alexander Golling , Eva Immer¬
mann , Richard Häußler , Güuth .
Lüders , Herbert Hübner , Willi
Rose , Gustav Waldau , Walter
Holten , W . P . Krüger . Herbert
Selpin , dem einige besonders
bemerkenswerte Schöpfungen
des deutschen Films zu verdan¬
ken sind , schuf mft „ Geheimakte
W . B . 1“ einen neuen Bavaria -
Film , der dem Andenken des
Erbauers des ersten deutschen
Tauchbootes gewidmet ist . (Nach
dem Roman „ Der eiserne See¬
hund " von Hans Arthur Thies )
Die deutsche Wochenschau . Ju¬
gendliche zugelassen . Anfangs¬
zeiten beachten . Wo . : 14 .30 , 17 ,
19 .30 Uhr .________________________

Thalia , Kirchgasse 72 . Sonntag
vormittag 10 .30 Uhr , Frühvor¬
stellung : „ Geheimakte W . B . 1 “ .
Ein » neuer Bavaria -Film voller
starker Ereignisse und mitreiß
Höhepunkte . Die deutsche
Wochenschau . Jugendliche zu -

gelassen . __________________

Film -Palast , Schwalbacher Str .,
spielt ab heute Freitag , 14 .45 ,
17 , 19 .30 Uhr , den Karl -Ritter -
Film der Ufa : „ Stukas “ . Mit :
Carl Raddatz , Hannes Stelzer ,
E . v . Klipstein , Albert Hehn ,
Herbert Wilk , Else Knott , Ma¬
rianne v . Dittmar . Der Film —
ein Heldenlied zum Ruhme un¬
serer glorreichen Stukaflieger .
Zum ersten Male lernt man hier
jene Männer kennen , die mit
ihrem todesverachtenden Mute
schon so oft die Welt in Atem
hielten . Im Inferno der Schlach¬
ten und in der Ruhe zwischen
ihren Einsätzen erlebt man diese
schwarzen Husaren der Luft , die
das Lehen nur im Kampf lieben ,
weil es erst dort seine höchsten
Werte offenbart . Beachten Sie
die Nachmittags vorverlegten
Anfangszeiten . Jugend hat Zutr .

Olympia -Lichtspiele , Bleichstr . 5 :
Nur heute u . morgen „ Soldaten -
Kameraden “ . Jugendliche haben
Zutritt .____________________________

Union -Theater , Rheinstraße 47 :

„ Maja zwischen zwei Ehen “ mit
Lil Dagover , Albrecht Schön¬
hals , Peter Petersen , Marieluise
Claudius . Anfang Wo . 3 .00 , 5 .15 ,
7 .20 , So . ab 1 .30 Uhr ._____________

Park - Lichtspiele W . - Biebrich :
Spielplan von Freitag bis Mon¬
tag . Karin Hardt u . Otto Wer¬
nicke in dem Terra -Film „ Sein
Sohn “ in den weiteren Haupt¬
rollen : Rolf Weih , Hermann
Brix u . Ida Wüst . Spielleitung :
Peter Paul Brauer . Jugendliche
haben Zutritt . Die neueste
Wochenschau . Beginn : Wo . tägl .
19 .30 Uhr , So . 17 Uhr u . 19 .30 Uhr ,
Montag , nachm . 15 .00 Uhr . So . ,
14 .00 Uhr Jugendvorstellung :
„ Die Mühle im Schwarzwald “

(In einem kühlen Grunde ) .

3 -Kronen -Lichtspiele Schierstein :
„ Alarm “ . ____________________

Römer -Lichtspiele W .-Dotzheim :
„ Die Kellnerin Anna “ .________

Taunus -Lichtspiele W .- Bierstadt :

„ Die lustigen Vagabunden “ .

| Pa - tyMe
Sorten aea . AbK . .

sowie Acker m
vacht . aes Well -
ritikr . 44 . fitti 1 ,

Gartenland . Näbe
Platter Str . , m
nachten gesucht ,
Ana . H 860 TB .

llnu . Satten mit
fiütte o . Garten -
anteU m nacht ,
aes . Nätie Schier -
Keiner Strake .
Niederwaldkr .
Ana . u . H 864
an Taabl .-Verl .

Obstarundstück von
1 Morg . o . aröf
m vacht . gesucht
3sgchmänn . Be -
bgndl . und gute
Pflege aewabrl .
Ana . F 861 TB

| verloren • Erfunden

Roter Sausbalts -
ausweis . auf den
Namen Locher .
Oranienkr . 23 .
lautend Mittw .
verl . Der ebrl .
ssiinder w . aeb . .
ibn bei d . obig .
Adresse abmgeb .

Dam . -Kabrrad v .
9 . auf 10 . Man
in der Wallufer
Str . 8 abtianden
aet Wiederbr .
erti . gute Bel . b .
Werner .Wallufer
Str . 8 . fitti . P .

| Ml - vnlehi

Damen - Schube
rotbr . vr . Qual ,
neuro , balbti Ab
iak Er . 39 aea
Pilinvs ob . Sv .-
Schutie . 38 ' / - . m .
bobem Abfab m
tausch , aes . Wal -
ramkrake 4 . 2 r .

Dam . -Sausschube .
neuro . . 36 gegen
ebensolche 37 ob .
38 m tausch , aes .
fiin . - Eamaschen .

aut erbalten . m
laufen ob aeaen
Strakenfchutie . 40
bis 41 . neuro . , m
tauschen aeiuttu
Ana . B 863 TV .

Tausche m . echten
a e . Schlan : enl .-
Pumvs (38 459) .
aeaen eben ), hohe
llberkchutie . 40/41
Teleson 21792 .

GESCHAFTSANZEIGEN

Seifen - u . Bürstenquelle • Gruhl ,
das altbekannte Fachgeschäft ,
führt alle einschlägigen Artikel
zur Pflege von Haushalt u . Ge¬
schäft . Einkaufstaschen - reiche
Auswahl M . O . Gruhl , Kirch -

gasse 11 . Wiesbad ., Fernr . 27003

Film -Palast , Schwalbacher Str .,
spielt des großen Erfolges wegen
nochmals Sonntag , 11 Uhr (Kas¬
senöffnung 10 .30 Uhr ) in Son¬
derveranstaltung den Großfilm :

„ Das blaue Lieht “ . Eine Berg¬
legende aus den Dolomiten , er¬
zählt und in Bildern gestaltet
v . Leni Riefenstahl . Die Haupt¬
personen des Spiels : Junta : Leni
Biefenstahl , Vigo : Matthias Wie -
man . Diesen künstlerisch wert¬
vollen Film nach Jahren wieder¬
zusehen , wird freudig begrüßt ,
dies geht aus der starken Nach¬
frage nach Eintrittskarten her¬
vor . Wir empfehlen , wenn ir¬
gend möglich , den Vorverkauf zu
benutzen . Die neueste Wochen¬
schau läuft zu Beginn , des Pro¬

gramme ____ _____________
Apollo , Moritzstraße 6 . Tägl .14 .45 ,

17 , 19 .20 Uhr sonntags auch ab
12 .45 Uhr : „ Die Mühle im
Schwarzwald “ (In einem kühlen
Grunde ) Ein ernst -heiteres Spiel
aus dem wundervollen badischen
Schwarzwald , von Wolf ach , im
Kinzig - , Gutach - und Kirnbach¬
tal mit Grete Theimer , E - An -

Unger , Erna Fentseh , Beppo
Brem , Max Weydner , Josef Ber -

ger u . v . m . Jugendliche zügel .

Capitol , am Kurhaus . Tägl . 14 .45 ,
17 , 19 .20 Uhr , sonntags auch ab
12 .45 Uhr . Beniamino Gigli in :

„ Du bist mein Glück “
, mit Isa

Miranda in einer Doppelrolle ,
ferner : Josef Sieber , Gust . Wal¬
dau , Eric Helgar , Annie Mar¬
kart . Jugendliche zugelassen ! -
Die neueste Wochenschau läuft
nach dem Hauptfilm ._________

Astoria , Bleichstr . 30 . Tel . 25637 .
Täglich : 14 .45 , 17 , 19 .20 Uhr ,
sonntags auch ab 12 .45 Uhr :

„ Gold in New Frisco “ . Rauhe
Kerle mit goldigem Herzen —
seriöse Geschäftsleute mit un¬
gedeckten Schecks — anmutige
Mädchen und gewinnende „ Da¬
men “ — das sind die Haupt¬
figuren dieses abenteuerreichen
Films , der auf dem romantisch .
Schauplatz eines kanadischen
Goldgräberstädtchens spielt . Mit
Hans Söhnker , Otto Wernicke ,
Alexander Golling , Annie Mar¬
kart , Gust .Waldau , Ellen Frank .
Jugend hat Zutritt . Die Wochen¬
schau läuft nach dem Hauptfilm

Ufa -Palast . Wegen des großen
Erfolges Verlängerung bis Sams¬
tag einschl . : „ Kora Terry “ . Der

große Varietö -Film der Ufa , der
immer wieder Begeisterung her¬
vorruft . Mit Marika Rökk , Jos .
Sieber , Will Quadflieg , Will
Dohm , Herbert Hübner . Spiel¬
leitung : Georg Jacobi . Musik :
Peter Kreuder . Marika Rökk ,
strahlend , sprühend vor Tempe¬
rament , mitreißend in Spiel und
Tanz — handlungsmäßig und
künstlerisch der leuchtende Mit¬

telpunkt dieses Films ! Nicht - für

Jugendliche zugelassen . Wo . 15 ,
17 , 19 .30 Uhr .

________________
Ufa -Palast Sonntag , vorm . U

Uhr . Wegen des außerordentl .

Erfolges 3 . Wiederholung : „ Mit
Büchse u . Lasso durch Afrika “ .
Eine Jagdexpedition durch den

schwarzen Erdteil . Rätselhaftes
Afrika ! Unter der gleißenden
Sonne im Schattenlicht des

dämmernden Urwaldgrüns le¬

ben , Heben und sterben deine

bronzebraunen Menschen . Auf

den nackten , schwarzen Körpern
liegt die afrikanische Sonne . •

Pygmäen , die geheimnisvollen
Zwergvölker Afrikas werden be¬
lauscht . Vorher : Die neueste
Wochenschau . Für Jugendliche
zugelassen !

Walhalla -Theater . Sonder - Mor¬

genaufführung , Sonntag , vorm .
10 .30 Uhr , der Kulturfilm „ Bali “ .
Ein Kleinod der Südsee . Ein
neuer Expeditionsfilm von der
märchenhaft schönen Südseein¬
sel Bali . Aufnahmen von so
bildhafter Eindringlichkeit , daß
man den Film zwei - , dreimal
sehen muß ! Kassenöffnung 10

i Uhr . Jugend über 14 Jahre hat
I Zutritt !

Tropfstein -Grotte . Im Hause der
Scala , tägl . 18 Uhr konzertiert
Wall ; Pohls Damen - und Stirn
mungskapelle ._________________

Park -Kaffee , Wilhelmstr . 36 . Täg¬
lich , außer montags : Angela
Balocca mit ihren Sängern Sarti
und Busso . Wo . : 15 .30 — 18 -30 ,
19 —22 Uhr . So . : 15— 18 .30 und
19— 22 Uhr . ___________________

Konditorei Cafe Buschmann , das
große Tages - Cafe im Zentrum
der Stadt . Kirchgasse 27

Deutsches Theater . Geschlossen

Residenz -Theater . Heute Freitag ,
13 . März , 19 .15 bis 21 .15 : „ Wie
heirate ich meine Frau “ . Lust¬
spiel in 3 Akten von P . van der
Hurk . St . -B . II , 16 - Vorst . Pr .
1 .10 bis 3 .60 . — Morgen Samstag ,
14 . März , 19 .15 bis 21 .15 : „ Wie
heirate ich meine Frau “ . Lust¬
spiel in 3 Akten von P . van der
Hurk . Pr . 1.10 bis 3.60

__________
Kurhaus . Samstag , 14 . März , 16

bis 17 .30 : Konzert . 19 .00 Fünfte
illchterlesung . Clara Nordstrom
liest aus eigenen Werken .

Residenz -Theater . Wochenplan .
Montag , 16 . März , 19 bis 21 .15 :

„ Jedem die Seine “ . Pr . 1.10 bis
4.05 . — Dienstag , 17 . März , 19 .15
bis . 21 .00 : „ Franz der Zweite “ .
Pr . 1 .10 bis 3 .60 . — Mittwoch , 18 .
März , 19 .15 bis 21 .15 : „ Wie heirate
ich meine Frau “ . Pr . 110 bis 3 .60 .
Donnerstag , 19 . März , 19 bis 21 .15 :

„ Ich habe eine Frau beschützt “ .
Pr . 1 .10 bis 3.60 . — Freitag , 20 .
Mäitz : Geschlossen . — Samstag ,
21 . März , 19 .15 bis 21 .15 : „ Wie
heirate ich meine Frau “ . Pr .
1 .10 bis 3 .60 . — Sonntag , 22 .
März , vorm . 11 Uhr : Konzert des
Vereins der Künstler u . Kunst¬
freunde : Prof . Wilhelm Kempf .
15 .30 bis 17 .50 : „ Wie heirate ich

meine Frau “ . Pr . 1 .10 bis 3 .60 .
19 bis 21 .15 : Zum letzten Male

„ Jedem die Seine “ . Pr . 1 .10 bis
4 .05 . — In Vorbereitung : „ Dir
zuliebe “ . Lustspiel in 3 Akten v
Kurt Bortfeld .

Kurhaus . Wochenplan . Montag ,
16 . März , 16 und 19 .00 : Konzert
Wiesbadener Konservatorium .—

Dienstag , 17 März , 16 und 19 .00 :
Konzert . — Mittwoch , 18 . März ,
16 und 19 .00 : Konzert . — Don¬
nerstag , 19 . März , 19 .00 : Konzert
Gaumusikzug XXV RAD . —

Freitag , 20 . März , 19 .00 : VIII .

Zyklus -Konzert , Leitung : Carl
Schuricht . — Samstag , 21 . März ,
16 und 19 .00 : Konzert . — Sonn¬

tag , 22 . März , 16 u . 19 .00 : Konzert

Verein der Künstler und Kunst¬
freunde . Sonntag , 15 . März , 11

Uhr im Residenz -Theater : Gio -

conda de Vito (Violine ) . Am

Flügel : Tito Aprea . Bechstein -

Flügel von A . L . Ernst , Wies¬
baden . Werke von Bach , Mozart ,
Beethoven , Brahms . Karten für

Nichtmitglieder von 1.50 RM bis

5 .— > RM bei A . L . Ernst (nur
Taunusstraße 13 ) , Schottenfels ,
Christmann , etwa restliche an
der Kasse des Residenz -Theaters
kurz vor Beginn .
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